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Verhandlungssehnsucht.
Zn auffälliger Übereinstimmung behandelt nicht

m>r ore französische, sondern auch die englische und die
rn Paris erscheinende amerikanische Presse die Frage
oer nach allgemeiner Auffassung nahe bevorstehenden
-.»eryandlungen zwischen Deutschland und Frankreich.
Mehr und mehr verdichten sich die ersten leisen An-
"Euüingen ei-ner solchen Möglichkeit zu Wünschen und
zu planen . Diese Pläne gehen von verschiedenen Ge-
Ekengangen aus , und sie deuten noch sehr schüchtern
die Möglichkeit einer direkten Fühlungnahme von
Paris aus nach Berlin an . Dafür aber ist der Ge-
oanke einer Vermittelung , den man noch vor kurzer
Veit in Paris als einen geradezu feindlichen weit von
juh wies, heute schon Gemeingut der öffentlichen Dis-
russion geworden. Ganz allgemein gesprochen, ist diese
^atiache vom deutschen Standpunkt aus zwar kein An-
latz zu einem Triumphgefühl , aber doch eine bemerkens¬
werte und begrüßenswerte Entwickelung, die der deut¬
en Politik die Notwendigkeit ankündigt , für eine
Wendung gerüstet zu sein.

Wie diese Wendung kommen soll, bleibt auch heute
noch eine offene Frage . Daß sie kommen wird , weil sie
kommen niug, erkennt man auf der Gegenseite mit
zwingender Deutlichkeit immer klarer , und man ver-
jchliegt sich auch nach außen hin dieser Erkenntnis nicht
mehr so schroff, wie man es um des Prestiges willen
dishn für geboten hielt . Andernfalls waren die brei-
ten Erörterungen nicht zu verstehen, die namentlich in
der Pariser Presse über die Möglichkeit einer Vermitte-

geführt werden. Es handelt sich dabei um den
englische Intervention , der durch die

lungste Ruhrdebatte im englischen Unterhaus und
vurch die von der englischen Regierung herausgezogene
Erkenntnis einer aktiveren Politik besonders in den
Vordergrund gerückt worden ist. Man legt der engli-
M>en Politik nahe, an die deutsche Regierung mit einer
Anfrage heranzutreten die nach zwei Richtungen hin
Möglichkeiten offnen soll. Die deutsche Regierung soll
einmal gefragt werden, ob sie bereit sei, Vorschläge
Englands , der Vereinigten Staaten oder einer neu¬
tralen Nation für die Regelung des Nuhrkonfliktes
anzunehmen . Zum zweiten soll ihr die Frage unter-
;I etc[e{ werden , ob sie der Einberufung einer Wirt-
lchastskonferenz zustimmen wolle, die die Eesamt-
stlmme der Zahlungen und den Zahlungsmodus zu be¬stimmen hätte.

Diese beiden über Paris aus London avisierten
fragen sind vorläufig den Berliner zuständigen Stel¬
len noch nicht zur Kenntnis gebracht worden. Ob sie
Überhaupt oder doch in so direkter Form gestellt wer¬
den, erscheint noch fraglich. Weder offiziell noch
offiziös hat dre französische Regierung bisher ihr Ein¬
verständnis zu einer Vermittelungsaktion bekundet,

damit erscheint es vorerst noch ausgeschlossen, daß
eine solche Intervention , wenn sie versucht werden soll,
lo öffentlich aus der breiten Straße gehen würde. Mit
»em Hinweis auf die Aversion der französischen Regie¬
rung gegen eine Vermittelung wird denn auch eine
anders aus Paris kommende Lesart begründet , die
»mubt, ankündigen zu können, daß Poincarö beabsich-
rJn ' CIIt~ direkte Mitteilung nach Berlin gelangen zu

fog, er ankündigen , daß die französische
^ ..belgische Regierung zwar fest entschlossen seien,

me  Aktion durchzuführen , daß sie aber beteit seien,
.̂ -" . Regelung beizustimmen, wenn Deutschland an-
neymbare Bedingungen und gute Garantien anbiete.

nach diesen Andeutungen also auch die Frage
üen, ob der Anstoß zur Einleitung von Verhandlun-

iw °,onr drittel Seite oder direkt von der Gegenseite
®tti)  immer deutlicher , daß man mit

JL rc^ nci- Das ist an und für sich selbstverständlich,
nns * rPür 0Pt . dem Wege einer diplomatischen Ausein-

ist die Verwirrung zu lösen, die der Ein-
lô r Ruhrgebiet angerichtet hat . Für Deutsch-

î ndelt es sich um die Anerkennung seiner völli-
iw ^ w'chberechtigung für die erstrebten Berhandlun-

"och Erfüllung dieser Voraussetzungen ist
uns die Verhandlungsmöglichkeit gegeben.

^ '^ Möglichkeit geschaffen, so steht die Bereit-
Jr.  Deutschlands zu tätiger Mitarbeit an der Lösung
f >nr f ^ 'vrerigkeiten nach den wiederholten Exklärun-

verantwortlichen politischen Leitung des
^ » 5 außer Zweifel . Auch von Deutschland wird
rtlu Ptrt»  Vermittlung , die von ehrlichem Willen , qe-
’i'r ? 1*1 Urteil und zweifelloser Objektivität getragen

Aüllig entgegengenommen werden . Das gilt
ofs,,? - . " vfung der Ruhrfrage ebenso wie für die
' ' >ung des Reparationsproblems in seiner Gesamtheit!

worden. Die Entwickelung der politischen Lage in den
letzten Wochen macht es notwendig , daß die autzen-
politrschen Fragen vorläufig nicht in der Öffentlichkeit
diskutiert werden . Wenn auch alle Gerüchte von einer
Intervention Englands  der amtlichen. De¬
mentierung anheimgefallen sind, so lassen doch b e-

Anzeichen  darauf schließen, daß in der
Anbahnung von Verhandlungen über das Ruhrrevier
bereits Schritte getan  sind , die auf eine Lösung
oer Frage Hinzielen sollen. Wie weit von deutscher
S.̂ e .hierbei irgend etwas unternommen worden ist,
labt 'ich zur Stunde nicht sagen. Zedoch scheint die
Reichsregierung nach wie vor bereit zu sein, auf dem
Boden der vom Reichskanzler bekanntgegebeiten Stel-
lungnahme zu verhandlen . Zm Reichstag gehen die
verschiedensten Gerüchte um, deren Wahrheit zu prüfen
iiiso.ge des v o l l st ä n d i g e n S chw e i g e n s der
Regierung  nicht möglich ist. So ist davon die
Rede, daß England allerdings keine Schritte unter-
mwimen habe, auf die das Wort „Intervention " passe,
daß ledoch eine gewisse Fühlungnahme  erfolgt
sei. Daß die deutsche Regierung nicht ohne weiteres
eine Be,prechung mit England über die schwebenden
Fragen vdn sich weisen würde , liegt auf der Hand, da
leder ehrliche Makler erwünscht ist, der den augenblick¬
lichen Zuständen in einem für Deutschland tragbaren
Smno ein Ende macht. .

Die Schädigungen der französischen
Schwerindustrie durch die Rrihrdesetzrmg

daris . 17. März, über dl« Schüdisunsev der fAM-
durch die Ruhebeletzunsmacht die

tfi n Jol  r.uduttrnlle eine sänne Reibe sehr wertvollerda !l se.  indem irr tcf>rei6t : Seit dem Ein-
»Ä ^R.uhHcbiet sind noa, nicht einmal 10 Wagsons

^ Frankreich e-nsettoffen gegenüber 20» 006
ae ? - ^ i °'^ lich  vor der Besetzung. Die ZM der still.

I rnofmi ™ Ä o f e n bat neuerdinss eine starke Ber-cvrcrcht. so daß gesenwarit,« nur noch 10 bis
^^ "denen Anlasen im Betrieb find. Die

-nsitn-?>»„^ ^ Pldsarbei .ren. We'teMhlnns der Löbne ulw.
9̂ .̂ ^denen Schaden der Sutten ubersteisen bereits denBetrag von 20  Millionen Franken. Die Zabl der ent-
ka senen Arbeiter im östlichen Industriegebiet seht bereits
-".^ „-tmlsende Der ms: völlige Stillstand der Robeisen-V, C* ™ - Sr  öuuiiuuö ücx

Ami> .. Preissteigerung für die bereits kost er-
-Ngerbestände bedrrben auch die verarbeitende

Die französische Auffassung.
l>. Paris , 17. März . Der „Matin " veröffentlicht in

bezug cmf die Gerüchte  über Vermittelungs-
und Jnterventionsver suche  folgende an¬
scheinend inspirierte Notiz : Bis heute hat Deutschland
nur in London  einen Schritt unternommen , der den
Zweck vertokat. Enaland den vornherein für Sie beut«Zweck verfolgt , Englcu .,
scheu Vorschläge zu gewinnen . Der deutsche Botschafter
war allerdings auf eine Ablehnung  der englischen
Regierung , zu intervenieren , gefaßt, aber er dachte,
daß es den Wünschen der englischen Politik entspreche,
wenn er die englische Regierung um ihren Rat und
ihre Meinung  in der unterstellten Frage ersuche.
Die französische Regierung versuche nicht zu bestreiten,
dag. wenn Vorschläge von Deutschland  ent¬
weder an die Reparationskommission oder an die
alliierten Mächte gerichtet werden , England sowie auch
Italien an der Konferenz teilnehmen könnten, auf der
diese Vorschläge geprüft werden sollen. Aber sie zwei¬
felt daran , daßBonarLawin  dieser Richtung vor¬
gehe oder sich in irgendwelcher Art zum Fürsprecher
Deutschlands machen werde . Wenn diese Konferenz
außerdem statffinden soll, um einen bestimmten Text
zu prüfen , so liege keine Veranlassung vor, darüber zu
erschrecken. Diese Konferenz werde sich von den voraus-
gegongenen Konferenzen dadurch besonders unterschei¬
den, daß Frankreich und Belgien anstatt um die Er-
la-ubnis zu ersuchen, Pfänder zu ergreifen, diesmal die
Pfänder wirklich in der Hand haben. Man hegt
keinen Optimismus,  wenn man feststellt, daß
in den letzten Tagen die Besetzung einen befriedigenden
Fortschritt in der produktiven Organisation der besetz¬
ten Gebiete gemacht hat . Trotz des deutschen Wider¬
standes verkehren die Züge und die Koks- und Kohlen¬
lager werden regelmäßig nach dem Westen abtrans¬
portiert . Die deutschen Eisenbahner versuchen in
immer größerer -Anzahl in die Dienste der rheinischen
Eisenbahnregie zu treten . Poincarff könne deshalb
unter diesen Umständen mit der besten Zuversicht an
eine interalliierte Unterhandlung herantreten . Seine
Rolle sei diesmal nicht mehr die eines Gesuchstslleis

;rc;„ motzen Teil IN der näheren Um-
KEo f € Uje tat - in  allernächsterZeit mit einer schwere-:

Die Besetzung der Kohlenzechen.
Q*« £ r;,,P e,wn'A 7‘ ME . Nach einer Melduns der „Boss.
Kr4 rnm, I „„"\ e ^I 1 5-? n se n gebt die Besetzmm derRoblemewen durch die c.rramosen'riverter. Bei Bottrov
w I ™, n,-d’: am orbein-verne -Kaikl liegende Schächte von
den Franroieu belebt worden. Ob es ttch bei dieser Besetzung

'lg§motznabn'cn der ^ ngenieurkommission wegenR -chlzablung der Koblensteuer lmndelt> oder ob die 8ran>
Kcblen und, Koks von den Haldem abtransvortieren

wollen, konnte vom nicht fAtgestellt werden. Aus der Zeche
¥' | ft ? r t o 11 „ Und den Franzosen etwa 50 000 Tonnen
ft 0*-' ■t>: . dl« vande gesallen. deren Abttansvort iedoch bei
dem jeto vr-mitiven Verfahren Monate dauern wird.
t üJ "brmens noch nicht einmal das Quantum, das vor
dem Einmarsch der Franzosen als Reoarätiovslieserunqtäglich abselietert wurde.

Gestern morgen ist die Zechenanlas« Sibernia und
lumenrval  in Recklinsnauien von iranzösi-die Zeche B,

schon! M 'litär besetzt worden
Vroteststroik getreten. Die Belegschaft ist in einen

Die Franzose « verlangen Zahlung der Kohlevsteuer.
8r . Essen, 17. März . DiesranzösischeKohlen-

ko m m i s s i o n hat den Zechen ein neues Schreiben
Mgehen lassen, in dem es heißt, daß, da inzwischen rein
Einspruch gegen die Kohlensteuer erfolgt sei, diese als
richtig angenommen werde. Sollte bis zum 1. April
eine Zahlung der Kohlensteuer nicht erfolgt sein so
würde zur Verhaftung der verantwort¬
lichen Leitungen  der Zechen geschritten werden
und zwar zunächst des Aufsichtsrates, des Direktoriums
und dann der Prokuristen.

Die ersten Schritte bereits getan?
bê -ir' 17. März . Die Beratung des Etats
i>eoi»'pbwartigen Amts , die am Samstag im Reichstag

tz«lnen sollte, ist von der Taaesordnuna abaefetzt

Eine amtliche amerikanische Erklärung
W . T.-B. Pari «. , 16. März . Havas ergänzt in einer

Meldung aus Washington  die vom „New York
fferald " wiedergegebene amtliche Erklärung  des
Staatsdepartements über ein an oeb li ch es Er¬
suchen um Vermittelung  zwischen Deutschland
und Frankreich durch folgende Bemerkungen'

In amtlichen Kreisen herrsche die Empfinduna . daß
Frankreich nicht geneigt sei, Vorschläge seitens irgend¬
einer fremden Macht entgegenzunehmen . Infolgedessen
komme zurzeit kein Vorschlag  in Betracht In¬
dessen beobachteten die amtlichen Kreise die " aae mit
großer Aufmerksamkeit. Wenn sich eine passende Ge¬
legenheit böte, würden sie den Versuch der Lösung
unterstützen. Bisher sei der Regierung von Washing¬
ton amtlich nichts von Verhandlungen bekannt die an¬
geblich zwischen Berlin und London schw-bm '

Die Beratungen über die rheinische Geldwährung.
II . Paris , 17. März . Die Studienkommission, die

von der französischen und belgischen Regierung im Hin¬
blick aui die Schaffung einer rheinischen Eeldwührung
gebildet worden war , hat einige ihrer Mitglieder be¬
auftragt , sich in das Ruhrgebiet zu begeben, um dort
mit den französischen und belgischen Oberkommissaren
und mit General Degoutte die Lage zu beraten Die
erste Sitzung fand am Freitag in Koblenz statt . Der
Zweck war , die Modalitäten der Ausgabe der rheini¬
schen Geldwährung festzusetzen. Die Arbeiten der Dele¬
gation werden heute und in den nächsten Tagen in
Düsseldorf fortgesetzt werden.

Die Berkehrslage.
W. IVB . Mnnkter. 16. März. Die Bahnhöfe D ü i i e \

vor i. - Er a f'c'ii b'e'r ff.' Dü^'se Ido ff -Uh reffe i

Der Direktor der Bank von England aus dem Wege
nach Berlin.

~ g r - Merlin , 17. März . Der Leiter der Bank von
England . Montazue Norman,  trifft , von Paris
kommend, heute ,n Berlin ein. nachdem er in Frank¬
reich mit maßgebenden Persönlichkeiten Verhandlitnqen

und DnNeldorf - Eller find «eitern von den F^ iv
zoien oebftt «erden . Das deutsche Personal wurde cvt-
fernl. Die Amtsoebaude sind von den franzMcken
borden m Beim genommen. Das Betreten dericlben nmden muirncn Bcamlen verroeiir̂.

Im Laufe des aestriaev Nachmittags find franoÄülcb-
Kavallcwcvatrou>llen >.m Bemnchon Land über Gummers¬
bach nach Ründeroth  voraestahen und haben sich dort
einauartiert . Gummersbach ist nicht besetzt . Auf» *• —»• vy 41 44441; v 4 7 v Vv l ’-V lll VV* 1 U V f v ü 1 4' 4T
den Landstraße,c sind Kontrollstellen emgerichtet. Die Bf
jttzuna. ren L.i n d l a r und E n « e l s ki r che n wurde am14. Marz zurückgezogen.

Die Sperre ans der Eisenbahnstrecke Frankfurt -Limburg
Wd . Frankfurt , 16. März . Die von den Fran¬

zosen vorgenommene . Sperre auf der Eisenbahnstreck«:
Frankfurt -Limburg greift noch weiter  als bi-her
mitgeteilt wurde . Der Pendelverkehr  geht nicht
zwischen Idstein und Limburg , sondern nur zwischen
dem bereits außerhalb der Besatzungszone liege,rdev
C a m b e r g und der Station Limburg.

Die Nahrungsmittelversorgnng gcsichrrt.
, Br. Berlin , 17. März . Der preußische Landwirt-
jchastsminlster o. W e n d o r f f. der in den letzten Toacn
m Siegen . Elberfeld und Hamm  Ve,prechu .n°
S°n über Er na hr u ngsverhälnisse  im Ein¬
marschgebiet hatte betont , daß die Nahrungsmittelver¬
sorgung gesichert seü Die Berkehrsschwierigkeiten. die
durch die teilweise Stillegung des Eisenbahnbetriebes
entstanden sind, wurden durch den Ersatzverkehr bald
wieder behoben sein.



Br . Berlin . 16. März . Der Essener Sonderbericht¬
erstatter der „Voffischen Zeitung " berichtet seinem Blatt
über den V e s u ch d e r T o cht e r des früheren
englischen Premiermini st ers Asquit  h im
Ruhrgebiet . Danach hatte Lady A s q u i t h ein« län¬
gere Unterredung mit General Degoutte  und Be¬
sprechungen mit Mitgliedern der Jngenieurkommihion.
Rach Äußerungen der Dame haben diese ihr
gegenüber in einer unzweifelhaft pessimistischen
Leise  von der Zukunft gesprochen. Aus ihren Reden
ging hervor , daß sie sich die Sache doch wohl viel ein¬
facher gedacht hatten und sich jetzt vor der schweren Aus¬
gabe sähen, den durch den Einmarsch verursachten
wirtschaftlichen Wirrwarr  wieder in Ord¬
nung zu bringen . Rach demselben Bericht hatte Lady
Asquith auch eine Unterredung beim Der garbeiter-
verband  in Esien. Sie unterhielt sich lange mit
einer Anzahl von Bergleuten . Sie stellte einem Berg¬
mann die Frage , wie es dazu gekommen sei, dag die
Bergarbeiter mit den Zndustrieherren in einer Front
ständen . Zwischen beiden Parteien seien doch sonst
schwere Gegensätze vorhanden gewesen. Der Bergmann
antwortete , in der gegenwärtigen Zeit gebe es nur
eine Front  und die würde von allen Deutschen ge¬
bildet . Es sei selbstverständlich, daß sich die E i n-
heitsfront  bei der Verteidigung deutschen Bodens
und deutscher Hände Werk fest zeige. Dabei würden
die Gegensätze zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
beiseite gestellt. Der Bergmann äußerte sich ebenso wie
seine Kameraden sehr  o p t i m i st i s ch. über die Lage.
Er kei der Überzeugung , daß es den Franzosen unmög¬
lich mit fremden Arbeitermassen gelingen werde , einen
einigermaßen rentablen Betrieb selbst auf den kleinsten
Gruben durchzuführen.

Cecil für Eingreifen des Völkerbundes.
D. London , 16. März . In einer Versammlung des

Rats der Völkerbundvereinigung in London sprachen
Lord Robert Eecil  und das Mitglied der Arbeiter¬
partei K l e y n e s über die Ruhrbesetzung. Cecil
erklärte , er bedaure den Einmarsch ins Ruhrgebiet
aus vielen Gründen , besonders aber deshalb , weil er
eine starle nationale Erregung in den betreffenden
Ländern erzielt habp. Er sehe nicht, wie eine Lösung
erreicht werden köyne, bevor alle beteiligten Parteien
ihre Karten aus den Tisch legten . Weiter erklärte er,
zunächst müsse man Frankreich Sicherheit  ver¬
schaffen. Er glaube nicht, daß ein Earantiepakt zwi¬
schen Frankreich . Deutschland und England angenom¬
men würde . Es sei mehr erforderlich als ein Drei¬
mächtepakt. Irgendeine Art Vorschlag des Völker¬
bundes sei seiner Ansicht nach dereinzigeAuswez

225 neue Ausweffunge«.
Wd. Koblenz. 16. März. Die Interalliierte Rheinland-

tommislicn bat st-t den letzten Tagen wiederum 22 5 Per¬
sonen  ausgewieien. „ - . . . '

W. T.-B Biebrich. 16. Werra. Verhärtet und aus¬
gewiesen  wurden gestern: Zollamtmann Sck.weiger.
Oberaollsekretär Schäfer  und ZollaMtent Oickwald.
Die Familien müssen binnen 1 Tagen folgen.

Wd Main, . 17. März. Der non der Desatzungsbehorde
ieitgenommene verantwortliche Schriftleiter der ..UJ{at.ns*;r
Bolkszeitung". Sirick.  ift -msgewiestn worden.

Weitere Zeitungsverbote.
Vvrt. S . lstnkirchen. 16. März. Die „Gelse nkirchener

Zeitung" und die „Eelfenkirchcner Allgemeine Zeitung"
wurden aui je acht Tage wegen einer Nachricht über die
Vorfälle in Buer verboten. m „ .Br . Aachen. 16 Marz. Der „Bote an der Jude rn
Eschweilrr wurde auf drei Tage,.verboten. — Die „Durener
Vrlkszeitung" in Düren wurde für drei Tage verboten.

Verbot der Telcgrammbeförderung in Koblenz.
Wd Koblenz. 16. März. Der französische Oberde legierte

n, Koblenz Oberst Philipps  bat die Beförderung von
Telegrammen der Post uwstrsagt.

Aonserte.
Im Kurhaus  war cm den letzten Abenden wieder

eschlich für gut« Musik gesorgt. Die Serien Karl
Sckurickt und Konzertme-ster R. Bergmann  batten
am Donnerstag einen Kammermusik-Abend im „Großen
Laal " veranstaltet und erfreuten durch den Vortrag einiger
Kumten für Klavier und Violine" von Mozart. Beethoven

üsw Ihr von tiefgründiger Musikalität bestimmtes «viel
ließ ein gegenseitiges inniges Anoassünssrermogen m Sm-
ncht der Buffaüung und klanglichen Darstellung ernennen.
Iür den großen Saal erschien nur ein Werk, wie Mozarts
E-Moll-Sonate . weniger geeignet: es ist in seinem„ erlichen
Rokokostil, dem leickt schwingenden„Menuett als Finale,
io recht für einen engeren Kreis feinschmeckerischer Kenner
und Kunstgönner berechnet und hätte gewiß im „Kleinen
Saal " ein geeignetere Stätte gefunden. Hier aber waltete
m selben Abend bereits Herr Cornelius Ezarniawski
al-i Alleinherrscher am Klavier. Er hatte fern Kon̂ rt mit
Beethovens „62 Variationen" eröffnet: ein .monumentales
Werk, das er ..wie im Handumdrehen' erledigt baden soll.
Al« ein wahrer ..Sturmaeselle" bekundete er sich auch in der
F-Moll-Sonast " von Brahms : mit zwingender Gewalt

griff er das leidenschaftliche Allegro auf und fuhrst es zu
prächtigen Höhen empor: auch das Scherzo und Finale gab
er mit gärendem Ungestüm und nicht, selten sortreitzendem
-Schwung. Minder überzeugte er mit dem,,Vortrag des
'' oeste -durchtränkten Andante -Der Abend däiimiert. das
Mondlicht scheint" : dafür gingen Anschlag und Eefublsaus;
brut nicht immer tief genug.. In «ckumanns -Karneval
imponierte die Künbeit. Krait und Sicherheit in der Be¬
wältigung des vielgestaltigenStoffes: doch wirkte einzelnes
mehr nur äußerlich brillant, funkensvrubend. und man
schwankt, ob man es für Feuer der Seele nehmen darf, oder
ob es im Grunde mehr Eile der Frnger ist. Czannawskcs
technische Virtuosität kennt eben keine Hemmungen: m sol¬
cher Beriehung bat er gegenwärtig kaum einen Rivalen zu
scheu«,. . . . . .

Am Freitao fand ein Sonderkonzert des Kur-
orchesters  statt — als Äauivalent lür das manchen
Abonnenten unbezahlbar« 9- Znkluskonzert. Die „Sinfoni¬
sche Phantasie" von S. Metzler wurde wiederholt uird be¬
festigte mit ihrm glänzenden Klang-Ekstasen den guten Ein¬
druck. den >ie schon neulich hervorrief. Es folgte dann dt«
4 Sinfon'e" van E. Mabler. Ihr heiterstdnllischer

Ebarakter oräate sich in der Wiedergabe unverfälscht aus:
die lcicht'-rerstandlich« Melodik.' von Alt-Wiener Lärdler-
wrife durchweht, das zarte vastoral gedachte Klangkolorrt

Br. Berlin. 16. März. r Der Reichstag erlehiast amFreitag zunächst die drei Lesungen der Gesetzentwürfe uv>.r
Gebühren für Arbeitsbücher und über di« Verlängerung
der Zuckerungsfrlst der Weine des Jahrgangs 1922 und
nahm die Vorlagen ohne Aussprache endgültig an -nach
weiterer Erledigung des Gesetzentwurfs zur Erhöhung der
Rots standsunter st ützungon  für - ozmlrentner uno
ihrer Hinterbliebenen, der nach der Ausichnnvorlane An¬
nahme ?and. trat das Haus, in die Zwerst Lesung desK o h l e n ste u e r a ei e tzcs em. Nach den
soll die -INvroz. Koblersteuer bis .zum 3.1. Mara 19-4 ve
länger: werden. Der Finanzmnnster wird uam den Aus-
schußbcscklüllen ermächngt. nach Anhörung des Rcims-
kobstnrates mit Zustimmung des Reichsrats und erne^Reichstagsausschusses den Steuersatz zu erhoben oder zu

erm^ Mn .̂ Berichterstattung durch den .̂ utMuationalenAbgeordneten Leopold  wiederholte .Reichsfinanzimnister
Dr. Hermes  die bereits im Anss.cki'.ß in lemein Namen
abgegebene Erklärung, daß di« Rercksregierung stm w r-
schaillichrn Notwendigkeiten nickt versckckleßen  werde imd
bereit ici. einen Beschluß des Reichskoblenrasts ous i- r-mäßigung der Steuersätze als Grundlage fmr ibre Entschei-
düng zu nehmen. Darüber hinaus lei die Regierung ferner
bereit, ihrerseits die Initiative »u einer ""ck ststzusttzen^Ermäßigung der Koblensteuer allerdings unter der Doraus-
ietzu-m z» ergreifen, daß auch der Bergbau an einer Senkung
der Kohlcnpreiie mitwirke. , ,In bet Auslvmcbe betfiuftte Aba. © lr v in (öoäj
zahlenmäßig nackzuweisen, daß der . Lohn der Bemleust
prozentual mir gering de, der Dreissteiaeruna>der Kotzlen
beteiligt sei. Aus außenpolitischen Gründen sei leine Fraktion
gegen die Herabsetzung der Krblensteuer.

Die namentliche Abstimmung über den entscheidenden
8 1. der die Steuerverpflichtuna feststellt, ergab d>« An¬nahme mit 295 gegen 8 Stimmen bei 1 StimmentbaItung.

" Zn 8 4 der die Fälligkeit der Steuer bestimmt bean¬
tragten die Kommunisten sofortige Fäll egte et d̂er Steuer
bei der Lieferung Unter Ablehnung dieses Antrags wurde
8 4 in der AusschnßsollrnB angenommen. ^ .
' Auch 8 9. der die -stuerberreiung für dne Betmeb-^
kohlen der Bergwerke und sur Devutatskohlen derBcrg-
orbeiter aivcivricht. fand nach Ablehnung kommunutischer
Antragê Annahmê fo,r.n längerer Debatte 8 10. 5« r
die Höhe de" Kohlensteuer aus 49 Pro, , dfs . Wertes festsetzt.8 11 (Ermächtstung des Finanzmrnisters zur Er-
mäßiautzg oder Erhöhung der Steuers wurde dahin abae-
irnde' t äiß die vom Ausschuß hesckloüen« Zustimmung ernes
Reibstagsausschulles zur Abänderung der Steuer wiede.
^^ ißî ^ lSstasbestimmuugen) und der ^ ost der Vorlagewurden unverändert angenommen und dam.t die zweite

^der 'sich anschließenden drsitten Leiung fand, keine
Debatte statt. Die Vorlage wurde i.m Lanzen und in der
Gesawtai'stimmung endgültig gegen d;e stimmen^ der
mumsten angenommen.. Angenommen wurde auch die Ent-
^I ' öierau^ vertagtê sicĥdas Haus aui Dienstag. 2 Uhr.

Der Billionenetat des Reichsverkehrsministeriums.
Br Berlin . 16. März. Im Sausbaltsausickmß .des

Reichstags nahm am Freitag bei der Etatsheratung seine»
Ministeriums Neichsverkebrsmin'stcr G r o n e r , .nochwam
:n -1.rxp  p Anssiibrungen das Wort. Der ordentlzche.Etat
d!r Reichsbahnen siir 1923.schließt mit .rund 10 Billionen
ab. der uußerovdcnlliche mit tzunk̂ 2 Bilstouem Trotz des

füf bic vlanmahrnen E.isenbabntzeamtenan
der Gesamtsumme der Ausgaben gegenüber 1913 von 18.9.

In 'Oder̂ i^ anichlleßmrden Aussprache wurde von iozial-
demek' at 'fcher Seite- gefordert, der Minister möge ange¬
sichts der bewunderunaswertenHaltung der lf.uenbahner. im
Ätwebrkamvi durch Giiadeuakie die letzten Folle von Di .zi-
vlinierungen streitender Ei'enbabner aus der Welt schaiien.
> Aba Dr. Hösle (Zentr .l dielt eine allgemeine Am¬
nestie nicht für opportun, war aber dafür, allen.^ eam-en.nickt ngchwc'slich als Förderer der seinerzertagenBe¬
wegung tä̂ gewesen seien, im weitgê ndsten Srnne ent-
«EZukcmmen Für die besetzten Gebiete  soll zum
^ransv . rt aller lcbcnsw'chtigen Dinge em regelmäßiger
Auto verkehr  zu ermäßigten Tarifen eingerichtet werden.

Neue Bestimmungen für die Krankenkaffen.
Br Berlin. 16. März. Im iozialoolttilchen Ausschuß

des Reichstags wurde bei Weiterberatung des Gesetzes über
di« Er halt re g l e i stu n ne f ä big e r K r.a n ke n -
kaise"  ei " Antrag sämtlicher hüwerlrcken Parteien ange-,,„.»rnV,T,n,-i„-ch hie Mitglieder von Krankenkaisen bis zu
ellrem Bieriel für tie Kosten von Arzneien und Heilmitteln
ber angrzoge" werden
—Heiben deln Werk eine ganz eigene. vMstiimIiche An-
,iehunask"aft Das feine Filigran der orchestralen Arbeit.
dKn 8 - Linzelltimme ihre solistMe Bedeutung «ewinnck
stempeln dies« ..Vierte" gleichzeitig in der Tat zu einer Art

Kaminernnfonie". Und am Ende ist es kein Wunder, wenn
nach all der heiteren Lenz- und Liehes-Frohetl der ersten
drei Sätze — das Auge den Himmel osten steht! Der Ton¬
dichter nahm das Wort zu Hilse: frommherzig-bumorvolle
Verse aus Des Kstabcn Wunderhorn" werden angestimmr.
und so vestvrickt diese ionnenhaste Sinfonie die Erfüllung
so mancher heimlichen Wünsche und Sehnsüchte. . - S '« wurde
vom ft u t o t cf)eft e t mit beilkatester KlaiiÄlichkeit UND
fteinftimifffeit bu7 ge boten. 9J? ii 11■e t =91e t me 1 exa
freute durch den Ton ihres wohllautenden Organs und den
lieblich-naiven Ausdruck. w>c er hier gefordert ist. Und
auf die Frage, ob Herr Karl S chur ich t dirigiert hat. kann
die Antwort nur lauten: Ja : sogar sehr . o . .

21us Kunft und Leben.
* Die Vertrustung der Berliner . Theater mackt immer

weitere Fortlchritte. und ,̂ zwar scheint es der No tt er -fton ^ern  zu !<in. ber ftm zum allmächtigen Herî ver im
Berliner Tfteatorlebenausbilben wirb. Der Rvtter -ftonzerrr.
dem bisher schon das Restdenz-Theater, das Trianon -Theater
und das Kleine Theater gehören, steht augenblicklich in^Ver¬bandlungen mit dem Zentral-Tbeater. um auch dieses zu
übernehmen. Di« ietzigen Direktoren b:e4er Buhne, der
Dramatiker Rehsiich und der Negißeur Piscator . werden
weiterhin in der ktinstlerischsn Leitung des Theaters ver¬
bleiben. Da Rotier für die nächste Saison auch noch das
Leising-Theater und das Theater des Lötens erworben bat.
werden im kommenden Iabr 6 große Berlin er, Theak r m
seinen Händen vereinigt sein. Auch das Schiller-Theater
wird in allernächster Zeit Selbständigkeit verlieren:
die jetzige Direktion Pa tegg. steht bereits 'Ü Rnzchlpßver-
bandlunven mit der Volksbühne, und den Staatstheatern.
Käme letzteres Vroiekt s»r Ausführung, so wurden rn der
kommenden Saison vier staatliche Buhn  e n existie¬
ren. nämlich das Scbausvielbaus. die Over und die beiden
Dependancen im Schiller-Theater und m der Kroll-Bunne,
deren Renovierung ihrer Vollendung entgegennent.

Aleine Lbronik.
Theater und Literatur . Wie ans München gemeldet

wird ist in dem kleinen Ort W eß l i n g bei Muncheir Frau
Julia Mann,  die Mutter der beiden Dichterbrud« Hern«

Br. Berlin. 16. März. Bei Fortsetzuna der Beratuna
des Haushalts der BergverMutung ini vreußMen uano-chi
äußerte lick am Freitag Handelsminister «leting  n
einer längeren Rede über di« Lage i rn R u b r ? edier.
Der Abwchrkamoi bähe die Auirechterbaltuna der deutî n
Wirtichait zum Zweck. So schwer er m “ Xf ßSei nickt gegeben. Der Bevölkerung müsse tn lever aj .i .c
Beholfen werden. Auch die Großindustrie müsse Mit Kredit
versorgt werden. Der Minister gab dann Auskunft über den
gegen wä Ni gen Stand der. K oh l e n ° er io rgu n g Deutsch¬
lands den er als bcirledlgend  bezeichnete. 4)r« -uor
arbe' ten zur Umstellung der Bergwerksverwaltung se.en
eifrig geiördcrt werden. Die bezügliche
nächst dem Staatsrat zugehen und wurde ru Anfang Mar
den Lantta » beschäftigen Der Minister ging bievauf auf d̂ eGrubenkataitroobe in Obe r l ckl esien  ern um¬
erklärte daß üe bereits zu scharfen Maßnahmen der Ber-
waltung geführtr hätte. ^  energisch , mit dem

"̂er^? ei!tschnationalen begrüßte Ab». Dr. von
W a l d t b a u l e n die geschlossene Abwehrsronck

Aba S eide  l (D. Vvi ) erklärte, die Ursache der. Herden
Bergwerkskatastrcphenin Ober̂ ilesten se-en noch mck>t
nifaenb geklärt und nahm di«̂ Grubenverwaltung gegen dre
' ' ' ^Organisation des Erub-ensickerungsweie-ns MitterlMgeni ge¬
macht batte, wurde die Weiterberatung auf Samsla ».
11 Uhr. vertagt.

Das Reichsschulgefetz.
Br. Berlin. 16. Mär, Im Reicĥ goaussM^ rZ,^dunasw-eien wurde bei Beratung des Re:Äsickmigezencs

seitens der Regierung erklärt, der Reichsminister des Innern

Willen^der^ llciErer "Verfallung "als '̂ lcgelschul" .nickt ledig-

Nerioftuni leiten auch bi>e nicht cfyri?ttiÄen.^Befenntn*fte unb
die Äkenntnisircien Weltanschauungen ihre „ Kmiimw?
mäßigen Rechte,erhalten und. mußten demgemäß Beruck!ich-i» der Gemeinickaftsschue beanspruchen. Der Aus-
M ' trat M' nn tn die "allgemeine Aussprache über das

Wesen der Eemeinschaitsschule ein.

Die Reparationskommiffion zur Goldanleihe.
rv T -B Baris . 17. März. Die R e var a t i o n s kom-

mfision beschäftigte stch gestern v"Iwltckaa mit der non
>?!' d-ZiÄ fp

'Rerf't eine sticke Anleihe aufzulemn da die AUiierten ê ri
»llaemei es Vorrecht in Deutschland besaßen. Aus Vorschlas

Mliicken Elegierten wurde die Frage wegen ihres
Zusammenhangesmst anderen Fragen, dem luristlscken Ber-
rat "der Nevarationskommisszon uberwresen.

Die Beleihung der Dollarfchatzanweifnngen.
Br Berlin. 17. März. ' Einer amtlichen Meldung mf.V.WfAÄW1'.«« « . S

mav iis  zur Höbe von 60 Vror. des Kurswertes.
Die Interalliierte Kontrollkommiffion.

Br Berlin 17. März. Zwischen dem Auswärtigen Amt
Lr ierten Kontrollkommi iion hat wahrend

letzten Wochln ein S chr iktwechiel  staltvefunden.
'ft n êbt gelungen, bic ftvmmiftiMi zu bie••VrrInftchkn  Offisi^te toobrenb bet ded'emDdrtiö̂n

I?Achrn TstriÄ von dwr Kontrolle zurückzuhalten. Deestczfs'ziere sollen sich von jetzt ab an schon angeordneten Kpn-
trcllhardlungen beteiligen und sogar teilweise ni
Uniio > ne erfchemen.

Die amerikanifchen Bef atzungskosten,
v . Waidington. 17. Mär, . , Staatssekretär^ Sn g.bes

bat
Kur
D-lam “ iä " r « än ? i“ S

Der Prozeh gegen Kapitänleutnant Ehrhardt.
Leipzig. 17. März. Die Voruntersuchung gegen

Kavitänleutnant Ehrhardt  ist abgeschlossen. Man
Kft . den P ?ozeh in fünf Wochen zur Verhandlung
bringen zu können.
lich und Tdomas Mann. 72 Jabre alt . gestorben. — Wie
aus Leipzig  gemeldet wird, fand im dorIlgen Schauspiel-
haus durch Mitglieder der Dolksakademre der Lwstviel-einvkter Die Schule der Welt,  dessen Verfav.er
Friedrich der Große 'st . statt. Das Stück le-bnt stch
stark an Molstre an . ist anmutig und witzig und birst zahl¬
reiche iatirisch-kritifche Bemerkungen, die der . große Koma
über Eciellschast und Wissenschaii seiner Zeit rn em munte¬
res Liebesspiel mit hat. einfließen lassen. Das Pu-blikum
unterhielt lick gut und wendete reichlichen Beifall. — Sur
di« Dauer der Abwesenheit des auf einer Amerika reist be-
siNdlichen Intendanten Hartmann  ist der ebemalrge In¬
tendant des Koburger Hofthoareis. H olthoff ? ° "„.7 ° \ ,mann an das Deutsche Opernhaus in Char¬
lotten bürg  trerufen worden. Damit bat Berlins zweib
,mößie Over wenigstens wieder ernen Intendanten : der erst-
Kavellmeistcrvostenist infolge einer - Amerrkarerst d«Sorften Dirigenten immer noch unbesetzt. — Nach de .̂ prin-
ziviell beschlossenen Umwandlung der segenwartigen
Akademie für Musik und darstellend« Kunst tn «ine Sock-
fthule in Wien  bat . nachdem Richard Strauß  den Kom-
posttionskurs übernommen bat. jetzt auch Mar R e i n-
Hardt  eine Professur, und zwar als . Leiter der Schauspiel'
kurst ül>ernommem. Strauß batst au, Anregung d-s Unter-
ricktsamtd die Verhandlungen mit Reinhardt »eiubit . der
febr gern annabm Die Professoren dieser Hochschule solle»
Rane und Charakter ordentlicher Universitätsvrostssorener-
im,Tttn. — Das Meininger  Lcmdestbeastr plant die Ver¬
anstaltung von Osterfestspielen: es ist dafür die erste deud
sche Gefamtoussührung von Georg Kaisers  Trilosi°
,.E a s" vorgestben.

Wissenschaft und Technik. Der berühmte schwedisch«
Forscher Graf Erich v. R os e n wurde von der wurtstmbergl-
schen Handelsgeegraphischen Gesellschaft m «tut t g.a r >
zum Ehrenmitglied ernannt. — Zum Rektor der Technischen
Hochschul« in 31 u 11o a r t -st für das .Studienjahr 1923Ader Kunsthistoriker Prostssor Dr. HeinrichW e i zsa cker g^
wählt und bestätigt worden. Prosellor Werzlacker(ein 3^
borener Münchener) war bis 1904 Direktor des Stadellcbe»
Kunstinstituts in Frankfurt a. M.

Bildende Kunst und Mustk. Alerander Kivnis.  de»
vottrefsliche frühere Ba'sist des Wiesbadener Staatstbeastr ^-
nimmt zurzeit an >d«r Amerikatourneedes Deutschen Oocn
Hauses in Ebarlotstnburg teil und batte so große Ersoi« '
daß et siir die nächste Spielzeit unter glänzenden Bedingu^
gen an die Metropolitan Over in New Bark  v «--»
pflichtet wurde.
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Die türkischen Gegenvorschläge.

März . Die türkischen Gegenvvr
'M ^ ud^seül in Paris emgetroffen . Die Türken stellennach dem Petit Journal folgende Forderungen:

n. ?richtsbarkeit anbelangt , so wer-
L." A^ ? -Lur eine Beschwerde in, Falle einer

Ä £ ;r m/ilü0 durch türkische Gerichte zu gestehen. Sie kommen
tjlter l§r^ e,r* 01,r  den Vorschlag zurück, der in Lausanne in

d 'nute non dem italienischen Delegierten nörgelest
amr, • dcn aitt  die Alliierten zurückgezogen haben.

~ff ^̂ urken weigern sich., die Ullltigkeit der von den
hthu„ J ? i .,5 D? cr j,  ® tT1 i / n . wahrend der alliierrrn Be¬
sts'" ^ a»r-srivrochenen Urteile anzuerkennen.
• ^ .«R*FS£J2f5 InnaeR ^  Neckt, den Fremden die Ausübungsew' s,er Berufe zu untersagen.

Üch das Recht Vorbehalten , durch Steuer-
be>> '5. ^ n die türkische Industrie zu begünstigen, was . wie&sr .s!ää ist" BmU-- «“
w* di« Sa!io
nrt/J ’i Si i,,r ^ ötiflen die Rückerstattung gewisser von der"' " drcnd des Balkankrreges 1914 verauslastmcuir.iuicn.
> J 5' «t^terzeicknuna des Friedensvertraaes

die Tlchrck»»sloMlkei. Belgien. Polen und Portugal ab.
^e ^ diê Mitunter^ lchner des Vertrages von Sevres ge-

wirtschaftlichen Bestnmnunaen des Vertragsent¬
wurfs vcn Lausanne sollen aus dem Vertrag beravsaelöstwerden.

Kritischer Zustand Lenins.
^.^ d ' tersbnra . 17. März . Im Befinden Lenins  istvlotznch eine Verschlimmerung  eingetreten . die die
Reglirung veranlagt hat . über seinen Zustand täglichBulletins brrausrugebcn.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetensitzuug vom 18. März.

Die Stadtverordneten waren gestern zu einer kurzen
Sitzung versammelt . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab
der Vorsitzende Geh. Justiziar Dr. Alberti  von einem
Schreiben des Stadtv . Gerhardt  Kenntnis , mit welchem
dieser fern Amt als stellvertretender Stadtverordnetenoor-
fteder aus vesundSeitsrücksickten niederlegt . Es folgte die Ein-
iubrung und Verpflichtung der Frau Sophie Schmidt  als
Stadtverordnete über den 2. Punkt der Tagesordnung:
..Erhöhung der Ba  u p o l i ze  i g e b ü h r e n". berich-

°? ,i l -ri n' ^ Höhung wurde nach den
Beschlüssen des technischen Ausschusses zugcstimmt. Darnach
werr« n d,e Gebühren aus das Hundertfache der am
«.0. Dezember 1922 beschlossenen Sätze erhöht . Außerdem
.ollen m Zukunft für Vorlage von Akten usw. besonder« Be¬
trage erhoben wenden. Der Neurinführung von Gebüh¬
re  n sowie Neueinführung und Erhöhung von
Mieten und Pachten  bei der städtischen Schlacht-

l tu ng wurde nach den Beschlüssen des tech-
mschen Alischunes zngestimmt. — An Stelle des verstorbenen
«tadtv . Pros . Dr Degenhardt wurde zum Vorstandsmitglied
^Verwaltung der Frenr . Karl v. Hohenhausen . Emilie . geh.
Baldt -Stiftung Frau Stadtv . R o e d e r gewühlt . — Zum
Umenvfleger wurde der Eishändler Wilhelm Sokmann
(Sedanstraße 3) für den 8. Bezirk gewählt . — Der Antrag
der Frau Stadtv . Sevrmann und des Stadtv . A. Kettenbach:
-Die Stadtver - dneten -Versammlung wolle beschließen, den
Magistrat zu l,»auftragen , die Steuergrenze in bezug auf
Kanalbenutzung und MüNabfuhrgebübr von 001 M. auf
1201 M. Mietpreis zu !e»en". der eine kleine Aussprache
mr ,« ilge hatte , an der sich die Stadtverordneten Holz¬
häuser . Grün und Schröder  beteiligten , wurde nach
Ausführungen des Beigeordneten Schulte  dem Ausschuß
zur Beratung überwiesen : die Stadtv . Frau Herr mann
ioll zu dreien Beratungen zugezogen werden . — Als erster
Schriftführer wurde sodann der Stadtv . Jung  neugewäblt.
7- Die Verrammlung stimmte weiter dem Antrag des Magi-
itrirts zu. wonach die zuletzt für den Monat März beschlosse¬
nen Gebühren für Müllabfuhr  usw . auch zu drei
-arerteI in den folgenden Monaten erhoben werden sollen,
ats die neue Regelung erfolgt ist. — In einen Ausschuß zur
Genehmigung von Grundstücksverkäufen wurden die Stadt¬
verordneten Hildner . Seifert . Holzkäufer und
Gsabherr  gewählt : ferner wurde initgeteilt , daß ver¬
miedene Änderungen in den Kommissionen in der nächsten
«ckung vorgenomm- n werden sollen. — Damit war die
DaNsordnung erschöpft. Sckluß 8 Ubr.__

(80. Fortsetzung,i

Jen wurden Zollinspektor Seebaus  und

Iudtka . Wir eilen rasch dem Osterfest zu. denn der
lEme Sonntag ist bereits der fünfte und damit der vor¬
letzte Faitensonntag . Im Kirchenkalender heißt der Sonn¬
tag Jiidika . d. h. Rickte. nach dem Vibelwort Psalm 13

1: „Richte mich Gott und führe meine Sache wider das
nnveiliAe Volk, und errette mich von den bösen und falschen
i-euten . das in der alten Kirche als Eingangsspruch ver-
lefen wurde . In vielen deutschen Gegenden ist in den pro-
reitanttschen Kirchen Judika der Konfirmationssonnitag . der
Dag. an dem die jungen Kirchenglieder . nachdem sie den
Kinderrahren entwachsen sind, das von den Paten einst ge¬
gebene Taufgelübde selbst erneuern . Daraus werden die
Konfirmierten zum Genuß des heiligen Abendmahls zuge-
lasten. Für viele Kinder ist der Komirmationsfonntaa auch
ein wichtiger Zeitpunkt im bürgerlichen Leben. Er fällt zu¬
sammen mit ihrem Ausscheiden aus der Schule und dem Ein¬
tritt in das oraktiiche Leben zur Erlernung eines Berufs.
. .. 7 ” Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer be-
tragt . wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Bettebrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 15. März 1923
insgesamt 18 487 lKurgäste und Passanten ).

77 Monatsbericht des städtischen Eesnndhertsamts . (Dis
erngeklammerten Ziffern bedeuten die Zahlen des Vor¬
monats .) Im Februar 1923 wurden in Wiesbaden lebend
geboren 126 (150) Kinder : 55 (86) männlichen und 71 (641
weiblichen GeMeckts : ehelich 112 (126). unebelich 14 (24).
An angeborener Lebensickwäcke starben 2 (3) männliche
und 2 (4) weibliche Kinder . Totgeburten fanden statt 3 (21
männlichen und 6 (1) weiblichen Eechlechts . Im übrigen
starben 72 (79) männliche und 73 (96) weibliche Personen,
zusammen 145 (175) . hierunter 5 (7) männliche und 6 (5)
ro*tWW;emDrtsfrm ,be. An Tuberkulose starben insgesamt

Personen , an Lungenentzündung 19 (30). Magen-
und Darmkatarrh 3 (3) . Masern und Röteln — (1). Krank¬
heiten der Kreislauforgane 22 (32). Krankheiten der
Atmungsorgan - 4 (15 ), Influenza 7 (10) und an Krebs1b (16)
. ™ Sterblichkeit in den dentschen Großstädten hat in
der Woche vom 18. bis zum 24. Februar , der 8. des neuen
Lahres , .gegen die Vorwoche erheblich zugenommen, im
Durchschnitt aus 100» Bewohner und aufs Jahr berechnet von
14.3 auf 15,3. Zugenommen hat die Sterblichkeit in ganz
Berlin auf 15.2. in Alt -Berlin aui 17.7. Köln auf 14 5.
Esten 16.1. Dortmund 14.3. Duisburg 18.0. Barmen 142.
Gelienkirchen 14.6. Elberfeld 14.7. Bochum 18.4. Aachen 19.2.
Hamborn 17.0. Krereld 18.8. Mülheim a. d. R. 21.6. M.-
Eladbach 19.3, Münster i, W. 15.9. Buer 18.2. Bremen 15.2.
Stettin 15.9, Kiel 14.8. Altona 15.5. Breslau 21.2. Magde-
burg 18.0 Halle 17 4. Erttrrt 18.4. Leipzig 13.8. Plauen 14.1.
Mainz 22,3. Nürnberg 12,0. Stuttgart 14.0. Augsburg 17.6.
Gefallen nt die Ste -blichkeitsziffer in Neu-Berlin auf 12.8
Gelienkirchen 14.6. Oberhausen 12.8. Königsberg i. P . 16.3
Kastei 10.0 Brauuschweig 15.6. Dresden 15.2. Ehemnitz 13.5.
Wiesbaden  11 .3. Ludwigsbafen 8.1. München 14.3.
Gleich blieb ste in Barmen mit 14.2. Frankfurt a . M . 10.0
und Karlsruhe 14.6.

, Das Kaiier -Friedrich -Bad sowie das Volksbad an der
Rhemltraße (Rhemsttaßeschule ) bleibe,l ab Montag , den
19. d. M .. bis auf werteres geschlossen.
,o ? 5«tiÄe Kriegsgräbcrfürsorge . In der Woche vom
18; bis 2,1. Marz ttndet eine Reichssammlung  des
..Volksbundes deutscher Kriegsgräberfürsorge " statt , die zum
Ziel Kat. Mittel aufzubrrngen . um die EraWitten der deut-
iwen Gefallenen für alle Zeiten in würdigem Zustand zu er¬
halten und zu schmücken, sowie den Angehörigen in allen An-
ge>esenheiten der Kriegsgräbersürsorge behilflich zu sein.
Ein Aufruf der Ortsgruppe Wiesbaden , dieser Sammlung
durch reichliche Spenden an den bekanntgegebenen Eammel-
stellen zum Erfolg zu verhelfen , ist im Anzeigenteil ver-onentlicht.

— Vom Wochemnarkt . ' Heute Samstag war starke An¬
ruhr bei itaKer Nachfrage und flottem Verkauf. Die Er-
seuger- bezw. Kleinbandelsvreise stellten sich wie folgt'
Weißkraut 25» M . bezw. 300 M .. Rotkraut 350 M. bezw'.
E Wttstng 250 M . bezw. 309 M.. Rosenkohl 450 M.
bezw. 550 M.. Wrnterkohl 150 M . bezw. 200 M.. Karotten
100 M. bezw. 150 M .. Gelbe Rüben 80 Di. bezw. 100 M
Schwarzwurzeln 600 M . bezw. 70» M.. Rote Rüben 80 Ak'
bezw 100 bis 129 Ast. Erdkohlrabi 89 M . bezw. 100 bis 120
Mark . Smnat 600 M . bezw. 709 bis 750 M.. Lattichsalar
1299 M. bczw. 1400 M.. Feldsalat 599 M. bezw. 699 M..
Kartoffeln 89 M . bezw. 95 M .. Rhabarber 399 bis 359 M
brzw. 3r>0 bis 490 N(.. Zwiebeln 120 M. bezw. 150 M.. alles

- » bis 150 M . bezw. 40 bis 200 M.. Lauch
10 bis 40 M . bezw. 20 bis 50 M.. alles per Stück. Eßäpfel
! '-o ' 00 M . bezw. 180 bis 500 M .. Kockäpfel 100 bis
«0 . M- bezw. 15» b:s 200 M .. Birnen 12» M. bezw. 150 M.
Butter 7000 bis 7500 M . bezw. 8000 M.. alles per Pfunds

Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ern Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Er versprach ihr das Möglichste , stürmte zu Bibi,
vo er in dem neuen Anzug fanatische Bewunderung
erregte, und stärkte sich an guter , bürgerlicher Küche
mr die Strapazen des Nachmittags , von denen die
'ußeste seine Begegnung mit Mia war.

Aber nicht immer lächelt Fortuna selbst ihren er¬
warten Lieblingen.

Kaum waren sie zweihundert Meter vom Grillparzer
®cfl jm Maienbusch , da knirschte der Sand hinter ihnen
^rdüchtig von raschen, zürnenden Schritten.
. Ein Blick — ein Schrei Mias — und Frau Maria
ck Firma Muppe stand erhitzt, entsetzt vor ihnen.

.-Malefizfratz !" schrie sie und gab ihrer Tochter
-nism brennenden Klatsch auf die Wange , daß Mia
yeu.end Lieb' und Lust vergast und davonlief.
^ „Was soll das ? " rief die Mutter dann mit blitzen-
■21, Augen . „Cie Schwindler — mich mit meinem
Hetzen Kinde zu betrügen !"
, Veit dachte sich, daß ihr zwar das Feuer gut anstehe,

\ cine  $ eirat  mit ihr doch sehr, sehr widerraten
^urde. Denn sie könnte später einmal die Backen ver¬
wechseln.

steckte er die linke Hand mit napoleonischer
'lllastenheit in den Mestenausschnitt , zuckte wetter-
^Uchtend die Augenbrauen und sagte dann sehr ge-
Esstn : „Das affn ist der Dank ."

d -e stutzte. „Was für ein Dank ? "
„Ihr Dank."
„Mein Dank ? Wofür denn ?"

, „Sie wollten heute von mir wissen , wann wir uns
dritten könnten . .
^ ..Damit ist es aus ", rief ste schnell, aber doch so, datz
-an e§ nicht unbedingt zu glauben brauchte,

von ^ unerschütterlich ruhig. „Sie wollten heute
. n mir wissen, wann wir uns heiraten könnten . Ich

vom Herbst gesprochen."

AmeMnen 20» bis 60» Ast bezw. 300 bis 800 Ast. Zitronen
150 M. bezw 180 M.. E,er 450 M. bezw. 500 M.. alles per
Stück.

— Die Quittungskarten der Invaliden - und der Ange-
stelltenoersicherung werden imck einer Beschwerde des Ver¬
bands der deutschen Landesversicherungsanstalten neuer¬
dings bäufig von den Stellenvermittlern zurückbehalten. Die
Stellenvermittler brauchen ste aber nicht. Die Karten sollen
den Vers:cherungsanstalten wie den Berstcherten zugänglich
sein. In die AusfÄhrungsbestimmungen zum Stellenver-
mittlersesetz ist deshalb jetzt ein ausdrückl-chs» «verbot des
Einbehaltens für die Vermittler mit Straraiidrohun « aui-
genommen werden.

— Der Vaterländische Frauenverein , Zweigverein Wies¬
baden . an den di« Not der Zeit erhöbt« Anforderung««
stellte, wendete in der Vergangenheit sein« Fürsorge haupt¬
sächlich folgenden Wohlfabrtseinrichtungen zu: 1. Er uniter-
hült eine eigene SihwesterNschaft von 150 Schwestern vom
Roten Kreuz, von denen der größte Teil im städtischen
Krankenhaus hier tätig ist. 2. Er ist zusammen mit anderen
Organisationen des Roten Kreuzes Eigentümer der Wald¬
erholungsstätten am Ehausteehaus . Es werden dort Männer
und Freuen aller Stände — besonders Tuberkulosekranke —
verpflegt . 8. Er unterbält im Kur - und Vadhaus ..Kölni¬
scher Sof " dahier eine Geneinngsstätte für Kriegsbeichädigte.
Dem Verein sieben dort in dem Sommermonaten täglich 10.
in den Wiiitermonaten täglich 20 Betten zur Verfügung.
Den Kriegsbeschädigten wird in dem Heim gegen eine
niedrige Vergütting volle Verpflegung sowie die Benützung
von Kochbrunnenbäderu gewährt . 4. Tr unterhält zusammen
mit anderen Verbänden das im Apttl 1922 neueröifneie
Kinderheim in Schlangenbad . Es werden dott von Rote-
Kreuz-Schwestern ca. 40 Kinder täglich verpflegt. Das Heiin
-st herrlich (330 Meter Höbe) im Wald gelegen und bietet
für die Kleinen , die meist im Alter von 2 bis 6 Jahren stnd.
einen prächtigen Erbolungsaivienthalt . 5. Er verleiht An¬
erkennungen an Hausangestellte für langjährige treue
Dienlte . — In den letzten Monaten , und zwar seit November
1922. bat der Verein sich noch in hohem Maß gemeinnützig
dadurch betätigt , daß er im Vereinskaus . Platter Sttaße 2.
dahier , einen Mittagstisch für Notleidende des MittcWwnds
errichtete . Er begann mit der Speisung für 60 Personen
und beköstigt zurzeit gegen 179 Teilnehmer — Männer und
Frauen . Den Gästen wird dort gegen eine sehr geringe Ver¬
gütung ein durchaus nähr - und schmackhaftesEsten unter
Aufstcht von Vertreterinnen des Vereins verabreicht. Mit
größter Dankbarkeit ist gerade dieses Unternehmen in weiten
Krei 'en Wiesbadens begrüßt worden. Um seine gemein¬
nützigen Werke auch in der Bedrängnis der Gegenwart fort¬
führen zu können, bedarf der Verein der Mitwirkung breiter
Schickten des Volkes . Die Zahl der Mitglieder ist angesichts
der hohen Ziele des Vereins noch als eine geringe zu be¬
zeichnen. Lbre Ausdehnung ist bringend erforderlich. In
den nächsten Wochen werden , wie uns mitoeteilt wird.
Werbelisten umbergeben , in welche stch neue Mitglieder ein-
ttagen können Im übrigen werden Zeichnungen auch auf
dem Bureau des Vaterländischen Frauenvereins . Adelheid
straße 32. entgegengenommen.

— Woblfahrts - und Seimatpflege in Nastau. Annähernd
100 körverfchaitliche und etwa viermal so viel Einzelmit-
glieder des Nastauiicken Vereins für ländliche Wohlfahrts¬
und Heimatvilege stehen heut« im Dienst des Hcimatgedan-
ksns Vielfach ist die Art ihrer Betätigung . So wurden,
um den wertvollen Kunftbesttz mancher alteingesessenen
nastauiichen Familie vor dem Verschleudern zu bewahren
örtliche Fürsorge -Einrichtungen dieser Att für Kleinrentner
in Wiesbaden und Frankfurt gegründet. Die Dialekkdich-
tung wurde neu beachtet und wird fernerhin eine besondere
Pflege finden neben der heimMen Pro 'adichtung. Die dörf¬
lich« Freilichtbühne wird in den nächsten Monaten ausgc-
baut werden Durch eine Wanderausstellung  konn¬
ten, sehr viele Nastauer Familien mit über 1209 guten kü.nsst-
lerncben Wandbildern der Firmen Täubner . Voigtländer
Blneia . Diirerbund und Ehriltliche Kunst bekannt gemacht
werden . . Leider läßt sich die Sammlung heimatlicher Licht¬
bilder mM verwirklichen , da die Herstellungskosten zu groß
geworden sind. Den heimischen Gewerbefleiß will man in
reder Hinstcht fördern . Ein « recht dankbare Gelegenheit zu
keiner Betätigung findet der genannte Verein in der D' -
bettsgemern 'chaft für Wohlfahrtspflege int Regierungsbezirk
Wiesbaden , rn der Arbeitsgemeinschaft für Sosial -nersiche-
rung . und Wohlfahrtspttoge für Hesten-Nastau und Waldeck
und ,m Provinzialwohlfahrtsausschiitz . in denen er vertteten
ist. Durch Eingaben an di« maßgebenden Stellen wird jetzt
versucht, die alten Straßen - und Flurnamen , so weit sie durch
häßliche Namen im Lauf der letzten Jahrzehnte verdrängt
worden stnd. w-eder aufleben zu lasten- {

— Der Religionsunterricht in den Volksschulen. De--
preußische Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbil¬
dung hat durch erneu Erlaß über die Stundenverteilung für
die Grundschule bestimmt , daß die Zabl der  Relmimi -äunden

. .. "^ m inzwischen mit dem Fratzen anbandeln zu
können , lachte sie höhnisch.

„Um inzwischen mit Ihrer Tochter reden zu können."
Sein Gesicht flammte von sittlichem Ernst. „Ich habe
als ihr zukünftiaer Vater die Pflicht , dem Kinde bei
der schweren Erschütterung , die sein Seelenleben durch
dre Wiederverehelichung der Mutter erfährt , das
Gleichgewicht zu erhalten . Wenn ich nicht das Ver¬
trauen des Mädchens gewinne und sie allmählich dar¬
auf norbereite , kn mir etwas anderes zu sehen als einen
Fremden , erleidet sie einen nicht mehr gutzumachenden
Schaden an ihrer inneren Entwicklung . .

Paff , aber noch sehr mißtrauisch , starrte ihn Frau
Muppe an.

„Und zu dem Unterricht trifft man sich am Grill¬
parzer-Denkmal ? ? Ich bin ihr nachgegangen , weil mir
die Sache verdächtig vorkam . Ich habe gesehen, wie
ihr euch hier getroffen habt !"

Er hielt ihrem Blick mit ernster Würde stand
„Kann ich eine künftiae Tochter anderswo sprechen, die
von ihrer eigenen Mutter vor mir wie vor einem
Raubtier oder Verbrecher einyesperrt wird ?"

Frau Muppe fand gegenüber diesem Vorwurf keine
Lerteidigung . „Das " — murmelte sie.

Er änderte die Tonlage . Mit seiner Rechten faßte
er ihre Linke und schüttelte sie mit sanfter Leidenschaft
..Das " — sagte er gepreßt und schmerzlich— „das hat
mir weh getan . Das hätte ich von Ihnen nicht er¬
wartet . Soweit bätten Sie mich kennen muffen Das
hätten Sie mir nicht antun sollen . .

„Aber " . . . Sic kannte sich selbst nicht mehr
„Kommen Sie !" Seine Stimme klang verzeihend

und güttg . „Kommen Sie ! Wir wollen unser Kind
suchen."

„Die wird schon beimkommen !" grollte sie
..Dann werde ich sie allein suchen", erklärte er fest.
Da ging sie mit.
Er wäre lieber allein gegangen.
Mia fast hundert Meter weiter auf einer Bank,

schluchzte leise und dachte an Selbstmord . Noch schöner

allerdings wäre sin Tod zu zweien gewesen. Aber wie
und wo ihn wiederfinden , den ihre derbe Mutter viel¬
leicht so gekränkt hatte , daß er sich nie mehr sehen ließ
sondern mit seinem tödlich verwundeten Herzen in die
Einsamkeit ging , wenn er nicht am Ende auf eigen«
Faust irgendwo ins Waffer sprang oder sich eine Kugel
in den Kopf jagte!

Da sah sie plötzlich die beiden miteinander kommen
Jäh stieg ein gräßlicher Verdacht in ihrer Seele aus.

, Wie . wenn ihn die Mutter ihr weggeschnappt hätte!
Diese suchte ihr ja alle Freuden des Lebens wegzu¬
schnappen.

Aber nein , er war treu . An ibm wurde jede Ver¬
suchung zunichte.

„Fräulein Mia !" sagte Veit , als man zu ihr ge¬
treten war . „Stehen Sie auf ! Seien Sie vernünftig!
Ihre Mutter meint es gut mit Ihnen . Nur die heiße
Liebe zu Ihnen brennt in ihr ."

„Aber sie braucht nicht aiff meinem Backen zu
brennen ", dachte Mia und erhob sich langsam , mit ge¬
senkten Augen , gespannt , ob er sie jetzt in die Arme
schließen und der Widersacherin erklären würde, daß er
sie gegen eine Welt verteidigen werde.

„Ich habe Ihrer Frau Mutter gesagt, daß es ledig¬
lich mein Bestreben war . Sie näher kennen zu seinen»
Ihr Vertrauen zu finden . . ."

„Kennen lernen . . . Vertrauen . . . Warum sprichk
er nicht von der Liebe ?" dachte Mia schmerzlich ent¬
täuscht.

„Ich habe Sie väterlich aufklären wollen " fuhr er
fort und suchte dem Mädchen verstohlen ins Auge zu
blinzeln.

Aber sie sah nicht auf . Ihr Blick ging nach innen
und erkannte schaudernd den Aborund , vor dem ste
stand. Väterlich ? ! Väterlich ? ! Also war es doch so
Er war von ihr abgesallen . Im anderen Lager be¬
sä nd er sich. O ungeheurer Schmerz verratener Liebe'

Veit griff nach ihrer Hand.
Eg und drehte sich zur Seite . „Lasse«

Sie mich! stöhnte sie. pW



4. 9fr« flh»
im 2.. 3. irnd 4. SämijaLr vier beträgt. Im 1/  S ckuKabr
tollen drei Stunden für den Religionsimterricht serwenLet

*— Preisberechnung «ach Richtzahlen. Die BereMung
von Preisen und Gebühren nach Richtznblen srndet̂ stetig
weiteren Einsang. So bat der Reichsminister des ^.unern
sich mit Zustimmung des Reichsrats ermächtigt. die Gebüh¬
ren für die Untersuchung des eingeführten Fleisches nach
der Gehaltsrichtzabl und der Reichsrichtzahl iur t.ebensyal-
tnns mit Bekleidung feftzufeßen. Als erster« gilt der Durch¬
schnitt des Gesamtesrrkommens eines verheirateten unteren
nrittleren und höheren Beamten, als Reichs richtKwyl die
Ltcinernn« der Lebenshaltung mit Bekleidung, beides aus
dem Vormvnal. Die Gebaltsrichtzahl wird mit sechs Un¬
is-len. di« andere mit zwei Anteilen berechnet, und die
Summe durch acht geteilt, di« wiederum auf dre nächste durch
20 teilbare Zahl abgerundet wird. Für die Untersuchung
auf Trichinen und die chemische Untersuchung bei Postien»
düngen und Urn-ugssut wird nur die Hälfte gerechnet.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei. In der
Zeit vom 1. bis 15. März d. I . umrden von der hrestgen
Krrminalvolizei folgende Anzeigen bearbeitet. ~
Raub. 23 wegen EtnbrncksdieSstnbl. 133 wegen einfachen
Diobstachl. 4 wegen Hehlerei. 20 wesen Betrug. 26 weMN
Unterschlagung. 1 wegen UrknNdeElschnng 2 Eeu Glucks-
soiel. 1 wesen Selbstmord, re 1 wegen strafbaren Eigennutz.
Beziehung des Briefgeheimnisses. Nerleituno zu emer ial-
schen Aussage. Verlettung zur Abgabe einer falschen eides¬
stattlichen Versicherung. Äufrinden einer Kindesleichs. Fäl¬
schung von Zeugnissen. Abtreibung uiü>. Vornahme umuck-
ttger Handlungen. ,e S wegen Kuvvel« und Sachbetchadi-
girng. 6 wegen Körverver-letzunm4 wE BelndiSNNL. ie
1 wegen Hmislriederisbruch. Widerstand gegen di« Strrats-
gLwalt und Kettenhandel. 14 wegen Preiswucher, le  2 wegen
Mindergewichtvon Brot und Gewerbevergehen. Festgensm-
men und dem Amtsgericht zngefuhrt wurden msgeiamt
22 Personen, und zwar 2 wegen Raub, re 8 wegen Ein-
üruchsdieEftahl und ein suchen Diebstahl. 2 wegen Betrug und
" ^ FS^ di« E^ ebŵ ^ der « chtrŜ ich angeforderten « zmeindesteu-rn
«ud AbgaSvi gibt di« Steuerkaffe di« Festsetzung brr Hebetage ,m An-
zcioenteU bekannt. ) ^ .. , ,r,

- Freige-werkschafMche BetrieSsrSlezentrare. Wie uns imtgeterlt
wird, hat der Reichstag ein Notgesetz beschlossen, wonach rm besetzten
(Gebiet  die Neuwahlen der Betriebsräte in diesem Jahre unterbleiben
rollen. Die seitherig«» Betriebslöls behalten ihre Rechte bis zum
.̂1 Marz 1924 weiter. Da. wo bereits dre Vorarbeiten für die Neil-

wählen getroffen sind, hat der seitherige Betriebsrat lediglich dem L«t-r-
nehmei gegenüber z» -rNwren, daß er sein Amt bis lW .weiter behalt,
modinch'die rechtliche Grundlage für die - eiter-i Amtstätigkeit des Be-
triebsrates gegeben ist _ .. .

— In der Mittelschule, an der Stiftstraß- findet zwecks Gründung
eines Elternbundes am Dienrtag, den 2«. März, abends 8 Uhr, «m
Elternabend statt. . _ „ ...

_ Ringkirch«. Bei dem am Sonntag den 18. d. M.. abends 8 Uhr,
Besten der AUershilfe stattsindenden Wohltätigkeitskonzertder Ge¬

samtschule Wolf-Aronda kommen geistliche Lieder, Fragmente aus Oratorien
und dem Mcihesestspiel„Parsifal" u. a. zum Bortrag.
. Vorberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.

Der Spielvlan der Woche.

Wiesbadener Tagblatt.

Staatstheater
GrotzsS Hans j Kleines Hans

Kurhaus

Montag,
IS. Mika

7 Uhr:
„Alt Heidelberg".
Abonnement 8.

.7 Uhr:
„Totentanz".

Stammreihe I.

4 Uhr: Kein Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

6. Volks-Zykluskonzert.
Ring A.

Dienstag,
SO. März

7 Uhr:
Zorn . Zimmermann
.Sondervorstellung
für den Btthnen-
volksbund, Gr .8u.4.

7 Uhr:
Zum ersten Mal:

„Der Geschlagene".
Stammreihe IV.

4 u. 8 Uhr:
Wonnem .-Konzerte.

Mittwoch,
21. März

7 Uhr:
„Dis Boheme".
Abonnement v.

7 Uhr:
„Der Geschlagene".

Stammreihe V.

4 u. 8 Uhr:
Abonnem.-Konzerle.

8 Uh: CL Saal:
Erperimsntal -Vortrag

Donnerstag
22. März

7 Uhr:
„Der Maskenball".

Monnement B.

8 Uhr nachm:
„Die Journalisten ".
Sondervorstellung

für die Höh. Schulen
7 Uhr:

„Totentanz",
Stmnmreihe III.

4 u. 8 Uhr:
SIbonnem.-Konzerte.

8 Uhr kl. Saal:
RezitationA.Momber:
„Heinr. Leis - Abend."

Freitag,
28. März

7 Uhr:
„Kabale und Liebe".

Abonnement 0.

7 Uhr:
„Der Barbier vonSevilla".

Etammreihe II.

4Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Opern-Anen-Abend.

Samstag,
24. März

S.80 Uhr:
„Parstval ".

Beiaufgehob. Won.
7 Uhr: „Ter Raubder Sabinerinnen".

Stammreihe IV.

4 Uhr: Abon.-Konzert
8 Ubr gr. Saal:

Tanz-Abd.M.Wigman

(rbtmtctg,
2s . März

I
1.30 Uhr:
„Parstfal ".

^Beiaufgehob. Abom
1

2.8« Uhr nachm.:
„Rosmersholm".

Sondervorstellung
für die Volksbühne.
7 Uhr: „Die Ham-

burger Filiale".
Bei aufgeh-Stammk.

, Uhr: Abon.-Konzeri.
8 Uhr gr. Saal:

Mich. Wagnsr-Abend.
« Uhr kl. Saal:

Lieder nnd Duette zur
Laute : L. Roffmann

und Hch. Schorn.
* S-aotstheat-r. Am Montag geht im W -nn-ment E „Mt-Heidel-

in Szene. Als .Larl Heinz" gastiert .Herr Paul Breitkopf vmn
ötadttysaier in Stettin auf Anstellung. - Die Besetzung des am LS. d. M
„r Erstaufführung kommenden Schauspiels ..Der Geschlagene" ist folgende:
loses Wacholder" : Gustav Albert, „Elisa": Johanna Mund. „Mutter' :
Marie Doppelbauer, „David": Otto Wollmann, „Johannes Pracht":
Friedrich Prütcr „Nonne": Doris Daß, „Benedikt": Erich Bufchardt. Das
Bühnenbild k-ntwarf Lothar Schenck von Trapp. die technifch-dekorative
-inrichtung besorgte Friedrich Schlstim, die der Trachten Philipp, Regie:
Er. Hans Buxbaum. . .

» Kurhaus. Die Zaubelvaistsvung für Klein und Trotz, welche Pro -,
Mellani am Sonntag um 4 Uhr nachmittags im kleinen Saals veran-
iaitct weist u. <c.’ folgende Nummern aus: Magische Knotentechnir, Pros.
Ncllani in tausend Ängsten, diverse Kartenmanöver, das geheimnisvolle
Üireibtatt, die gehorsamen Kartenblatt.tr , das grüne Haus. — Der bunte
Abend morgen Sonntag im kleinen Saale des Kirrhauses wird infolge
Verhinderung des Klavier-HumoristenW. Schüff von folgenden Künstlern
änsgeführt: Adolf Fretty: Heitere Vorträge und Conference, Del- Karo-
Schwarze: Operetten-Arien und Chansons (im Kostüm), Max SchnKder:
Klavierbegleitung. — Das v. Bolks-Zykluskanzert des Ring A findet am
Montag 'den 18. März, abends 8 Uhr. unter MusikdirektorEchurichts
Leitung statt. Therese Müller-Reichel (Sopran) wirkt als Solistin mit
und wird Gesänge des Wiener Komponisten Ernst Kanitz mit Orchester-
bcgleitung szum erstenmal) zum Portrag« bringen. Don dem gleichen
Komponistengelangt erstmalig eine heitere Ouvertüre, fern« erstmals
, Sinfonie»«" von Erich Wemheuer zur Aufführung. — Der einführende
Portrag zu diesem Konzert findet morgen Sonntag, vormittags 11% Ubr.
im kleinen Saale des Kurhauses statt. — Die Kurverwaltung hat den be¬
kannten Hppnosesorschcr und Kriminal-PsychologenH. R. Rena für einen
Erporimental-Bortrag am Mittwoch, den 2t März, im kleine»- Saale des
Kurhauses eingeladen. „ ,

* Siadttheater Mainz. Am Sonntag findet aus Anlatz der bevor¬
stehenden Ausführung>des „Standhaften Prinzen" eine Lalderon-Matine-
ftatt anläßlich der Tr . Harnisch über den spanischen Dramatiker sprech»
wird La. der ursprünglich vorgesehene auswärtige Redner nicht eintressen
lann' Bruno Schönscld wird Hugo von Hofimannsthals Nachdichtung des
tuald'cronschell„Weltiheatcrs" frei aus dem Gedächtnisvortragen, mit der
begleitenden Musik vcn Di Richard Rosendcrg.

* Di- Wiesbadener Kiiustlervcreinigung veranstaltet am Dienstag, den
20 März, im Kannosaal. Fliedrichstratze, ihr «. Konzert unter Mitwirkung
von Frau ßlV-rt Hosmann (Sopran), sowie der .Herren H. Goebcl
(Klavier). SB. Hanke und K. K-rn (Dioline). Karten bei Stöppler.
Blumenthal und Schottenfels.

» Bücherstube an, Museum. In der 5. literarischen Morgenfeier am
Soimtagvormittag spricht Prioatdozcnt Dr. Helmut P I o tzn e r (Köln)
über das Thema „Hölderlin »nd die Gegenwart". Der Vortrag be¬
handelt die „Wiederentdeckung" Hölderlins für die gegenwärtige Gene¬
ration und sucht vor allem die überraschende Pcrwandtschast seiner Lyrik
niit den Idealen de- Expressionismusklarzulegen Der Bortrag beginnt
viinktlich uw tl Ubr.

* In den Ausstellungsräumen des Rustnuischen Kunstverein- , R-N-S
Museum, ist auf die Graphik-Ausstellungdeutscher Künstler eine solche von
Aquarellen gefolgt. Di- Ausstellung zeigt u. a. eine K-ll-ttion ,-yr,- yon -r
Blätter von Erich HeSel-Berlin, William Straube - Be» !», vernrny
Heufer-Bcrli«, Katharina Fiedler-Oberaudorf (Inn ) us« -

» Rufikergildc Wiesbaden. Am Montag, den 18. Marz, f» “
3. Konzert der Gilde statt, das eine Abänderung bezüglich der borge er
fahren hat. Es werden zu Gehör gebracht Quartett C-Moll won Bratznm.
Streich-Trio D-Moll von Reger, Klavier-Quintett D-Moll (Uraufführung,
von dem bekannten Wiesbadener Komponisten Otto Trillhaafe.

Wiesbadener Bergnügvngsbühnen und Lichtspiele.
Die Urania-Lichtspiele. BleichstlatzeM, dringen in der Woche vom

1«. dis 22 März in Erstaufführung den ersten'Teil des groHen zwer-
teiligen Sittendramas „Im ElutraM der Sinne", oder „Die ^riungen
der Prinzessin Ehimay" nach dem gleichnamigen Roman von * «!
tamp (Per Bryqne). Die Träger der Hauptrollen sind: -oaschâ Gura^aiL
Prinzetz Ehimay, Karl Zluen als Zigeunerprimas, Karl .ralkenberg. Ro,-
Lichtensteinu. n. Der zweite Teil: „Die geschmückteFrau lauft av
23. März.

Ans dem Bereinslebe«.
* Am Samstag, den 17. März, hält 2 .-E. „Nassau  2 v" im Saale

der Loge Hohenzollcrn, Adelheidstratze 81, eine Familienfeier mit ~<W} ob.
S-alöffnnng 8 Uhr, Anfang 8^ Uhr. . * _

e- Dji  Bäck-rklub .Heiterkeit"  Mcsbaden veranstaltet Sonntag,
den 18 d. M., auf der „Reuen Adolfshöhe" fein diesjähriges Frühlings-
feft mit Tanz und humoristischer Unterhaltung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sonnenderger Gemeindevertretung.

— Sonnenberg, 16. März. Die Gemeindevertretungbeschloß in ilsrer
letzten Sitzung, das Gebäude Weihergarlenstratze2 an den Eewerkfchafls-
angestsllt.In Karl Hartmann in Sonnenberg znm Preise »on S8V8Y0 M.
zu «erkaufen, Bon der Übersicht der Arbeiten, die auf Konto der Er-
werbslosenfürforge in Angriff genommen sind, nimmt die Gemeindever¬
tretung Kenntnis. Die Preise für das Berlofungsholzwerden endgültig
festgesetzt, und zwar für 1 Raummeter Scheit- oder Knüppelholz aui
20 ooo M. und für 20 Wellen auf 6000 M. Eine Pi izbung der Plätze
zur Abhaltung von Lustbarkeitenz» Ostern und Pfingsten soll nichts statt-
sinden. Dem Beschluß des Eemeindcvorstandes, betr. die Einschränkung
der Straßenbeleuchtung, wird zugesümmt. Die von der Obeaförstere:
in Sonnenberg geforderte erhöhte Pacht für das »on der Gemeinde ge¬
pachtete Grundstück im Förfterwendelsrodwird bewilligt. Eins^Erhöhung
der Pachtzinsen für die von der Gempinde verpachtetenGrundstücke wird
in Aussicht genommen.

*
i4* Siegels 14. März. Bei der Ausübung feines Berufs kam der

Aionteur Eöbel dem Hochspannunasdraht zu nahe. Er trug dabei
Brandwunden davon, die seinen baldigen Tod zur Folge hatten.

Sport.
* Fußball. S .-C. Nassau 20 8. Mannschaft spielte am verganzenen

Sonntag gegen die gleiche der Spielvereinigung Wiesbaden und gewann
3:2. Halbzeit 2:2. Die 1. Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden
fährt' >norg(en Sonntag nach Kastsl und tritt der Ligamannfchast der Futz-
ballvereiaigung 06 im Rückspiel gegenüber. Die R-serve der Spieloer¬
einigung trägt um 1 Uhr in Biebrich gegen die 2. des Sportvereins 1919
das fällige Berbandswsttspiel aus. Die 3. Mannschaftempfangt auf dem
Sportplatz Dotzhcimer Straße die 2. des Sportklubs Borwärts Beginn
ll Uhr. — Die 1. und 2. Mannschaftenvon Sportklub Viktoria spielen
gegen 1. und 2. Mannschaft Futzballverein Kiedrich a. Rh. Anstotz»m
1 Uhr und 2.30 Ubr aus dem Platze hinter der Bettfedernfabrik.

* Eine Frühjahrswanderung des Männerturnoereins findet Sonntag,
den 18. März, statt. Abmarsch vormittags 9 Uhr Ecke Lahn- rmd Aar-
stratze über Platts , Rastel, Niedernhausen, Naurods Rambach, Sonnen-
berg. Führer: Turnwart Nagel.

* R-nnfporl in Westdeutschland. Eine Berliner Zeitungsmeldvng,
daß in diesem Jahre in Westdeutschland keine Pftrderemnen stattsinden
svllkti, wird von zuständiger Stelle als irrtümlich bezeichnet. Dem Kartell
westdeutscher Rennvercine sind in Berlin 63 Renntage zugebilligt worden.
Die Verteilung oer Tage nimmt das Kartell selbst vor.

Gerichtssaal.
U-. Ei» rabiater Aiigellô cr. In einer Abieilllttg des Amtsgerichts

zu Frankfurt a. M. sollte am Donuerstagvormittag^ der Schuhmacher
Bremser durch den SlmisgeiichtsratStiebe! in einer Räumungsklage ver¬
nommen werden. Am Schlüsse der Vernehmungergriff Bremser plötzlich
einen Stehpult, um ihn nach dem Richter zu werfen. Er wurde daran
gehindert. Darauf zog er einen Revolver und drückte zweimal ab, ohne
jedoch zu trteffen. Das Publikum geriet in große Aufregung. Ein Be¬
amter bemühte sich, den Täter festzunehmen, der jedoch nach dem Erd¬
geschoß floh, um nach dem Ausgang zu gelangen. Dort versuchte her
Wachtmeister Nictschke, den Flüchtling festzunehmen. bekam aber einen
Schutz in die rechte Brnstseite. durch den er schwer verletzt wurde. Er
wurde ins Krankenhaus gebracht. Der Tätet: wurde verhaftet.

Neues aus aller Welt.
Doppelfewstiuord aus Wohnungsnot. Bewohner von Berlin fanden

den 24 Jahre alten BankangestelltenPaul Billip mit der bei ihm zu
Besuch weilenden Braut Lucie Schurrow aus der Stegestratze 120 in
Pankow in dem mit Eas gefüllten Schlafzimmer bewußtlos vor. Wieder-
Üelebungsverfuche waren erfolglos. In einem Abfchiedsbriefc teilte das
Paar mit daß es fteiwillig aus dem Leben fchistd, weil es infolge der
schlechten Lebensverhältniste und Wohnungsnot im Laufe der nächsten
Jahre nicht in der Lage gewesen wäre, die schon seit langem erstrebte
Ebe einzugehe.i. „ „ . „ , ,

1 Million Mark zuviel ausbezahlt wurde bei der Gehaltszahlung einem
verheirateten Telegiopbenarbeiter von W e ft h e i m. Etwa die Hälfte
des zuofel erhaltenen Betrages gab er zurück, während er den Rest be-
hielt. Der TelegrapheirorLeiterleugnete dies, doch wurde der Betrag bei
einer Haussuchung in seiner RocktaschevLigesnndcn.
: Die Hochstapeleien des Schulreiters. Der 28jährige Schulroiter Ludwig
Lerthel aus Dresden, der als Freiherr von und zu Egloffftein-Oertel
odvr al« amerikanischer KonlulatsbeamterOtto Adam! feit Jahr und Tag
große Schwindeleien verübt bat. ist von der Kriminalpolizei in Plauen
unschädlich gemacht worden. Der Schwindler kaufte Waren aller Art. so
zuletzt in Plauen eine Schreibmaschine für 700 000 M. und bezahlte immer
mit größeren Dollarnoten, die längst außer Kurs gesetzt und wertlos sind.

Unnatürliche Eltern. Ein schaudererregenderFall wurde kürzlich
durch die Gendarmerie Zeiskam in Weingarten (Pfalz) anfgedsckt.
Ein 19 Jahre alter Geistesschwacher einer bemittelten BurgersfamlUe
wurde der Oberkörper nur notdürftig durch eine Kutte bekleidet, im
Stalle' an der Krippe durch einen Leibgurt angebunden, vorgefunden.
Seit etwa einem Jahr« soll der Bedauernswerte dort geschmachtet haben.
Sein Lager, das vollständigdurchnäßt und schmutzig war, bestand aus
alten Lumpen und Streu. Der Beweggrund zu diesem Handeln seitens,
der Rabeneltern soll nach dem „Germersh. Tagbl " darin zu suchen fein,
daß diese die llnterbringungskostenin einer Anstalt zu sparen suchten.
Die Angelegenheit wird von der Staatsanwaltschaft verfolgt.

Ben einem »msallenden Holzstoß erschlage» wurde im Hose des
Izwnsumvsreins in Pirmasens die 69 Jahre alte K-r-lme Dickes,
wäbreüd einem Arbeiter die Bein- durchgeschlagen wurden.

Haarschu-id-n als Ersatz für Geldstrafe Auf originell« Weise wurd«
in W o l f e n b ü i t c l -in- Geldstrafe vollstreckt, di« die Behörde einem
Friseur wegen Äbeilretung aufcrlegt hatte. Der Mann erklärte sich für
"ahlnngsunsähig. Er erbot sich, bund-rt Kl-inr-iitnern kostenlos die
Haare zu schneiden, »m damit seine Geldstrafez» bezahlen. Die Behörde
ging darauf ein und die Sache war erledigt. _ . t

Diebstähle in der Hypnose. Ans Rathenow i . d. Ma» kommt
eine sonderbare Meldung. In der dortigen Rhinower Straße ist ein
ftingc- Mädit, n in Stellung, das vor einer Woche oon ihrem Geliebten,
eitlem angeblichen Artisten, hypnotisiert und in diesem Zustand zu Dieb¬
stählen verleitet wdrden tft. Das junge Mädchen liegt feitden» apathisch
da und ist veruehmungsuNfähig. Es ist bisher nicht gelungen, den Bann
der Hypnose zu brechen. Nach dem Täter sucht di- KriminalpoUz«. Der
B-rgang wird dem „S.-A." Im allgemeinen van ärztlicher Seite «tl
Rathenow als zutreffend geschtldert. Dort sind über diese» Ereignis,
deffcn Einzelheiten noch der Aufklärung bedürfen, dl» tackst«» Gerücht« im
limtauf.

Dos Geld auf de. Straße. W° Bewohner der Ortsch°ft Jf
waffer  in der OberlarHtz. der mit !' in-« Sehm°de ^ Mu-kau
Straße dahe-gefahr-. ko» . M > dt-I« « U Geldschei« .
Er füllte seine AtteAtnsche mit Scheinen *** sThJlfnmmcnbcr
Scheine auf, als er nnr bergN konnte. Ein dre Stratze doherkomm,
Jäger «nd ein Förster befleißigten sich ebenfalls, di- Unmengen vo
Scheinen zu bergen. Der rätselhafte Fund klarte m  ind «st-n ^
Ein FabrWesitzerssohnaus Döb-rn hatte das «nch » « '* * ^
Geld, in einem Paket »crpaSI, hinten Motorrad b-s°st,gtg --
hnbt. Beim Fahren auf der Straße mar da, Paket »»s-inan»-rg°8ange .
Ihm konnte die Riefenfummsf-st restlos Mieder z- gest-lltw -rden

Di. gel-fte R-chen-ufgabr. Dem „lllk" wird Gefch.chichen
berichtet: Ein Junge kommt zum Schlacht» und fordert von ^ ^
zu 6890 W., von der Leberwurst zu 4400 W. und von lwm Kehack z
3000 M. je ein Mertelpfunb und bittet den V-rkauft' lhm dt- einzelnen
Beträge auf einen Zettel zu schreiben. Als der Schlachter ihm das Pakcck
geben will, sagt er: „Das können Eie behalten, ich wollte I« nur mein-
Rechenaufgabefür morgen von Ihnen ausgerechnet hüben. Dank- auäz
schön! Auf Wiedersehen!" . ^ . _

Ein Flug um die Welt. Aus Washington  wird gedcahtet. D^
Lustschiffamt teilt mit, daß das im Bau bestndilche Lustschrff »i- " l
mit Heliumgas gefüllt ist und noch in dieftm Jahre einen Flug um » e
Weli antreien soll. Nach dieser Reise find Fahrten nach dem Nord- ur.»
dem Südpol geplant.

HandelsäeiB.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Im Mittelpunkt der Diskussion über Wirtschaftsfrasen
stand in der abcelauienen Woche und wird auch noch m
der nächsten Zeit der Preisabbau stehen. Dieser Pr^i-'
abbau. der vom Standpunkt des Konsumenten drinauchst
7,u wüschen ist . muß sieh in der nächsten Zeit mich voll¬
ziehen: denn die Großhandelspreise haben auf last der
ganzen Linie nachgelassen, der Kleinhandel wird in eini-ipgewissen zeitlichen Abstand folgen können. Daß die ixeffie-
runff .ebenfalls gewillt ist einem solchen Preisabbau den
Weg'zu ebnen, geht schon daraus hervor, daß der Keicns-
postminister die Tarife trotz des starken Fehlbetrages bei
der Reihspostverwaltungzum 1. April nicht erhöhen wm-
Allerdings wird die Notenpresse dadurch _wieder starker
arbeiten müssen, aber in der gegenwärtigen poutiscnen
Lage, in der durch einen Preisabbau unsere Vvirtschalls-
front gestärkt werden kann und muß, erscheint die erhöhte
Ausgabe von Banknoten als das kleinere Übel, wenn wir
schon einmal dies notwendige Übel mit in Kauf nehmen
müssen, so dürfte es auf der anderen Seite um so auf ©-,
brachter sein, über die Tätigkeit der Notendruckmascmne
schärf stens zu wachen. . ..

Die Regierung wird in dieser Hinsicht bald Gelegenheit
haben, zu zeigen, daß sie den Notendruck auf das Aller-
notwendigste einschränken kann. Vom 12. bis 24. Marz is.
der Zeichnungstermin für die Dollarauleihe des Reiches.
Soweit bis setzt schon Zeichnungsergebmsse vorüe.?e i.
scheint sich das Urteil zu bestätigen, daß die größte An¬
ziehung für die Zeichnung die Beleihbarkeit der Goldschaiz-
anwreisungenist. Hier wird die Regierung aufzupassen
haben, daß sich auf dem Umweg über die Beleihung der
Anweisungen die Kreditinflation und Zablungsmittelbean-
spruchung nicht zu sehr auswächst. Die Notendruck-
maschine wird sowieso schon von den verschiedensten
Seiten derart in Anspruch genommen, daß wir sehr auf der
Hut sein müssen, um rechtzeitig neue Inflationsquellen zu
verstopfen. Beträgt doch Ende Februar die schwebende
Schuld des Reiches schon 4.6 Billionen Mark. Das bedeutet
eine Zunahme allein im Monat Februar um fast 2 Billionen,
d. h. einem Betrag, der der gesamten schwebenden Schuld
am 31. Dezember 1922 ungefähr entspricht. Die Ursache
dieser außerordentlichen Vermehrung der schwebenden
Schuld ist natürlich in erster Linie die Besetzung des Ruhr¬
gebiets: demgegenüber ist das Aufkommen an Steuern und
sonstigen Einnahmen wesentlich hinter dem außerordentlien
hohen Bedarf zurückgeblieben. _ .

Die Mark hält sich nach wie vor aui demselben Stand.
Der Effektenmarkt kennzeichnet sich durch eine allgemein«
Lustlosigkeit, während man eigentlich infolge des Sinkens
der Kaufkraft der Mark und der geringen Betähgungsinpg-lichkeit der Spekulation auf dem Devisenmarkt ein An¬
ziehen der Kurse erwarten sollte. Daß dies nicht emmn
rührt zum großen Teil daher, daß bei der Flauheit auf de«
Warenmärkten der Handel Effekten abstoßen muß. um sich
Betriebskapital zu verschaffen und seinen Verpflichtungen
nachzukommen. Diese Stagnation auf den Warennuirkted
war deutlich auf den Frühjahrsmessen zu spüren. Das Aus¬
land hielt mit Käufen zurück, weil die deutschen Preise
zu einem guten Teil über den Weltmarktpreisen lagen,
und das Inland kaufte ebenfalls sehr wenig, da es mit einer
demnächst einsetzenden Rückbewegungder Preise rechnet
So sehr eine solche Zurückhaltung der deutschen Käufer
vorn Standpunkt des Konsumentenzu verstehen ist, so sehr

Das Gew behalt seinen
Wert. Alan muh es nur richtig anwenden Das erkennt man
am besten, wenn man seine .Kleider, Blusen, Gardinen.
Strümpfe usw. mit den weltberühmten„He,tmann's Farben .
Marke ^Fuchskom im Stern“, selbst färbt und dann siebt,
welch' prachtvollen Erfolg man durch die kleine Ausgabe
erzielt hat. _ 1 «

Recresal — Phosphorsäure-
vorzüglich bewährt bei F275

Blufarmuf und Unterernährung
Schwäche - u Erschöpfungszustände

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

Hausfrauen verwendet

LEMBA- Stoffarben
in Päckchen

erstklassige Qualität
in 28 verschiedenen Farben, zum Selbstfärben

aller Arten von Stoffen.
Fabrikanten: Lembach S Schleicher,

G. m. bH . Biebricha. Rh.
Büro: Wiesbaden , Gutenbergstraße 4.

■ Telephon: 751, 643, 5002.
■ Zu haben in Wiesbaden bei: Drogerie Bruno Backe,
J Taunusstr. 5; Drogerie Cratz, Langgasse 23; Drogerie
3  Lilie , Moritzstr. 12; Drog. Minor, SchwalbacherStr. 49;
a Nero-Drogerie, Nerostr. 46, Oranien-Drogerie Robert
■ Sauter, Oranienstr. 50; Drogerie Kneipp, Mühlgasse 17;
I Nassovia- Drogerie, Kirchgasse 20; Drogen-Konsum
4 Bernstein, Römerberg 2; Drogerio Spieiniann,

Scharnhorststraße 12.

Yohimbin -Srgano-Lecifliifft
Anreg. Kräftigungsmittel auf wissenschaftl-Grundl. Verlang^
Sie nur »Organophat« i. d, Schützenhof-Apotheke, Lang?-
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5-crmeft finden Sie in reicher üus-
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JCurcftaaß-s-e 5656  Nrekt-asse

Somstug , 17. MSrz 1928.
ist sie vom allgemeinen wirtschaftlichen Standpunkt zu be¬
dauern. Denn es ist die Fräse , ob wir gerade in diesem
Zeitpunkt uns eine Wirtschaftskrisis leisten können. Jeden¬
falls würde sie unter den heutigen politischen und wirt¬
schaftlichen Verhältnissen mehr Opfer fordern, als wenn sieals Begleiterscheinung einer Deflationsperiode auftreten
■würde. So stellt sich die gesamte Wirtschaftslage als recht
undurchsichtig dar. und es ist daher doppelt zu begrüben,
daß trotz dieser unsicheren wirtschaftlichen Lage die Ver¬
einigung der deutschen Arbeitgeberverbände auf ihrer
diesjährigen Hauptversammlung im alten preußischen
Herrenhause sich vor aller Öffentlichkeit bereit erklärt
haben, dem deutschen Volke in seiner augenblicklichen
schweren Situation die größtmöglichen wirtschaftlichen
Erleichterungen unter Darbringung von eigenen Opfern zu
verschaffen!

-Berliner Börse.
Mittw. I Freitag

14. 3. 2S| las . 23
Felten &Guilleaume1237SO . 123800.

Steatspapiere
Mittw.
14. S. 23

Freitag
16. 3.23

» Reiobsaaleiha IT 88 . 50 93 .—
Vh  . 16 84_
1-» , 83 .—

»4 .—
94 .—
89 .25

* ; 88 . 50
« . •SO .— 660 .-

*400. *400.
* ; •8 .60 99 . —
K FrMateAaw .»
1 PrevKOonaele . . 180 .— 143 .50

•3<A , n 1 * 6 .- 280 .-
Staats *al . .

SuaU -ÄaL

' Siebs . Anleihe . .

Bank-Aktien.
Berlin .Handeiages.
Comm.- o. rrlvatb.
Daraitidt . Nau -B
Dentseha Bank . . .
Diso. . Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Amt.
Belebe bank.

In */i In c/o
35000. 36000.
7000. 6500.
7750. 7200.
20000. ISOOO.
9625. 7400.
7500. 7000.
4900.
8060. —. —
6200b —.—

tndnstr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke , . .
Abs . Elektr .-Ge*. .
Ascnaffenb . Zellst.
Angst).-Nürnb. M. .
Badische Anilin .
Bergmann , Elektr.
H &pmrte.
Bismarck-Hütte . .
ßoehmner Gußstahl
BranereiSciiuHbeiß
Buderus Eisenw.
Deuu-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
» Fetmi . . .
. Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler - .
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Dicht n. Kr.

75000 . 77000.
8650.
14 230.
32500.
28000,
25000.
30500.
10375.iO"«no
51000.
11750.
25300.
53500.
15000.

26500.
64500.
53000.
&l 50.
23000.
15200.

7700.
12300.

20100 .
22500.
87000.

46100.

23300.
54000.

70000.

64300.
50500.
8010.
20000 .

11100 .
15000.
37 SSO.
13000.
11000 .
18750 . —

Gelsenk . Bergw . . . —
Griesheim . Chem. . 21000.
Leopoldsgrube . . . —
G. (. elektr . Uatara . * 2250.
Gotha Waggon .
Hackethal . . .
Hirsch Kupfer . .
Hertmann Va*-h.
Bolsman .'i , Ph. .
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerke
Hum bold Maschin.
Harpeurr Bersben
Hobeniobewerke • .
Hösch Stahl werke
Ilae Bergbau.
Kali Ascbersleben.
Koetheim Cellulose
Kattowitz . Bergban
Körting ßebr . . .
Köln-Rottweber .
Laurabutte.
Links *Hoff mann . .
Lindes Eismasehin,
Loews u. Co. . . . .
Mannesman n . . . .
Gbenehlea . Eisenb.

Eis .-Ind.
Kokaw.

Orenctein u. Koppel
Phönix.
Rk.Braunkohlen.
Kheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . .
Ratbgeber Waggon
Sachsenwerk . . . . i 5500 .
Ssbuckert . . 343  o.
Siemens u, Halake 48000.
8arotti . 7600.
Westeregeln Alkali 38500.
Zellstoff Waldbot . 20600,
Türk. Tabakregte.
Otavi Minen.
Ken Guinea . . . ,

Argo Dampf . , , ,
Hamb. Paket !. . , .
Hamb .-Süda mrrika
Hansa . . . . . . . .
Nordd. Lloyd , . .
Sehantungbabn , .

54000.
19100.

36100.

2000C.
27500.

137000
24500.
66000.
72400.
34250.
13000.
36000.
10 &C0.
2X900.
32000.
19000.
1700b.

17850.
26500.
127600

22500.
62750.

30250.
16500.

19500.

16500.

45500.
37000.
23100.
70500.
20 50.
46000.

45060.
37500.
31500.
62500.
24100.
48250.
46300.
45300 . 41500.

125,.011l 114250
17750 . 116150.
16750 . 15750.
11000 .

22500.
19750.
38750.

34000.
19000.

IISÔ O
18000.

42250.

102000
16500.

37750.
147200 127000

29600 . 24000.
23000 . 119750.

-17000 .'

Banken und Geldmarkt.
* Ermäßigung des Goldzollaufgelds. Für die Zeit vom

21. bis einschließlich 27. März beträgt das Goldzollaufgeld
524 400 v. H.. bisher 528 900 v. H.

Franhfurfer Börse
Stadtanleihen MjUw_
n. Obligationen 14.3.23 Freitag

16. 3. So
iPoWiesb .St.-A 1300

„ „ 1910 —_
*W/t „ „ 1879- —
4°/»Frankf . 231 .-
SVz' /o , „ . 87 —
4“/oMainz . „ . . . j10025
4c/oFrkf .Hyp .-Banl 100

250 .-

SW/o „
4°/o „ „ Credit v.
3'A% „ .,
fVoNass . L.-BahkV.
8'/!% „ „ Lit .F.
4% Freuß . Pfdbr .-B.
4% Rhein . Hyp .-Bk.
3Vb%

xoö—

lioi-

110
110.

119.

110.

Vatutapaplere. In °h In
Anatolier I . . . .
Bagdad II 27000.
Bagdad I . 42000.
4®/o Ung . Goldr . . .
Zolltürken . .

74000. 62000.
23250.

Baltimore Ohio . 180000 —,—
Monastir . . . . . -

vaülrpaplere.
LIetallbank . . 33500. 32500.
Osstr . Ol'sd .-Ä. 3000,
Deutsvhe Lank . . >18500. 18750.

lndtistrivpapiers
^dlervrerke Klever 8700. 7500.
Asriia55b . Buntoap.
Aschaffb . Zellstoff 34 00 . 4G000.
Bad . Anilin u. Soda 25000. ax ? o.
Benz & Co. . . . X5 000. 127 .70.
Bing -Werke . . 10800.
Bergmann -Werke . 38000.
Bleistift Fader . 24000.
Brown Borery * Co 8500.
Budet us . . . 26500. 24250
Chem .F. Brockhues i15500.
Cliem . F. Griesheim 27050. 17SOO.
Cement Heideiberg 13800. 12000.
Daimler . . . 9000. 8250.
Dvc er -' . A Widm {
DinpIerMasch . . . . —| - ._
Bayer . Spiegelglas; — |

Mittvr.
14. 8. 23

'56500.
21000 .
8800.

26000.
80000.
57750.
28000.
22000 .

43800

Deutsch -Ln x«mü
Elberfeld . Farben ,
Feist Sektkellerei ,
Feiten &Guiileaume
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold - u .Süb .-Sch .A.
Goldsebmidt , Th.
Grün & Bilfmger
Hapag . .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . ,
Heddrnb . Kupfer * .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . ,
Hoixmann , PbB. . .
Holaverkohlg .-Ind,
Kaiä Ascbersleben .
lahmerer . . . „.
Laurabütte . . . . .
Lieht und Kraft
Mannesmann . . .
Süstalig . Frkf . a. M. 142000
Mainkraftw . Höchst Isooo.
Maaehinenf .Essliiäg; 13500.
Sf»sohin enf .Hilpert j\ £000.
Mascb .-F. Karlsruhe 1113  00
Maschinen !. Kraußj
Mctor .-F .Oberursei 10600 .

Freitag
16. 3. 23
54000.

8800.

26000,

63000.
24600.
19750.

33400.
:34000

36090 .1 —. —
14000 . 1
8300 . 1
1S300 . I17800.
10000 .! —
22500 . 1
31000.
22000 .
31000.
15000

. 45500.

23000.
29000.
19000.

20600.
47000.

242 50.
36000.
30000.
48000.
44500.
26000.
34000
44000.
11950.

Reichsbankausweis.

Hordel Lloyd . . .
Oberschl . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheiartaui.
Rütgerswerke . . .
Schlickert.
81 mens & Halake
Teiles Bergbau
V. Ch. F. Rbenania
Voigt & Häffner . . lo -,o0
Ver . D. Olfabriken 33000 !
Westerregei 'i . . 33000 "
Waggonfäbr .FLobs o0 '
Zuekert.  Heilüronn 1200C »!

Rheingau . _ '
FVankenth 130 bo.
Waghause , :la0 00.
Off stem |i22oo . iStuttgart isooo.

11900.
20300.
38000.
29000.
47500.

33000.

34000.
11500.

11000.
loaoo.

Die erste Märzwoche hat der Reichsbank . wie der Aus¬
weis vom 7. d . M. ergibt , eine neue schwere Beanspruchung
gebracht . Die gesamte Kapitalanlage der Bank hat sieh
um 774.6 Milliarden Mark auf 5579.9 Milliarden Mark erhöht.
Wie in der letzten Februarwoche entfiel der größte Teil
dieser Zunahme auf Reichsschatzanweisungen , deren Be¬
stand — nahezu ausschließlich durch Einlieferungen des
Reichs — um nicht weniger als 569 Milliarden Mark ge¬
wachsen ist . während die Zugänge an Handelswechseln
sich mit 2051 Milliarden Mark etwa auf dem Stande der
Vorwoche hallen ließen . Die angeforderten Kreditbeträge
blieben der Bank ungefähr zur Hälfte auf den Konten der
fremden Gelder belassen : diese haben sich infolgedessen
um 389.2 Milliarden Mark auf 1972.2 Milliarden Mark ver¬
mehrt . Der Neubedarf des Verkehrs ah Zahlungsmitteln
war nur unrein Geringes niedriger als in der vorhergehen¬
den Woche. Der Banknotenumlauf stieg um 858.5 Milli¬
arden Mark auf 3871.8 Milliarden Mark, der Umlauf an
Da rlehnskassenseh einen um 0.3 Milliarden Mark auf 12.9
Milliarden Mark . Der im Ausland deponierte Teil des
Goldbestandes ist in der Berichtswoche um 15 Mill. M. ver¬
stärkt worden , um welchen Betrag der in den Kassen der
Bank befindliche "Goldbestand dementsprechend vermindert
ausgewiesen wird . Die Darlehnsbestände der Darlehns¬

kassen hoben sich weiter um 2o.2 Milliarden Mark auf
746 3 Milliarden iMark . Da ein diesen Neuausleihungen ent¬
sprechender Betrag an Darlehnskassenschemen von den
Darlehnskassen der Reichsbank zugeführt wurde , so dehnten
sich deren Bestände an solchen Scheinen unter Berücksicr,-
ti*mn<Tder in den Verkehr gegebenen Summe um 24.9 Milli¬
arden Mark auf 733.2 Milliarden Mark aus.

Berliner Devisenkurse.
VV.T.-B. Berlin , 17. März . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . 100 Ould.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Fps.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. AI.
Italien . . 100 Lirb
London . 1£ Ster !.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . JOOFrs.
Schweiz . . 100Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Miir.
Wien .
Prag

100 Kr.
100 Kr.

15. März 1923 16. Mär
Geld Brief Geld

822X83 .- 326311 .- 831940—
7700 .70 7739 .30 7698 .20

108226— 103774 .— 112218—
378551— 330449 .- 373052—
399748— 40 753 .- 400298—
554111 .— 556889 .— 554360 .—

57755— 5 ^ 045 .— 57755 .—
519550— 100050 .- 100747 .—
97753— 93245 .- 97655 .25
20822 .81 20327 . IS 20847 .55

127580 — 128220 .- 133 * 18 .—
387628 .— 389523 .- 383027—
320798 — 322407 .- 321444 .—

9975— 10025 . - 9975 —
2294 .25 2305 .75 2294 23

28 .77 28 .93 23 .76
61770 .- 62030 .— 61825 —

633 — 637 .- 693 .—
12842 .— 12903 .- 12837 .—

213 46 214 .54 212 .48

Brief
826050 .—

7736 .40
112782 .-
379843 .—
402604 .-
557140 .—

58045 .—
101253 .—

98144 .75
20952 .25

133082 .—
389073 .—
323056 .—

10025 —
2305 .75

22 .92
62175 .—

592 .—
12903 .-

213 .54
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . 1 Dinar

Industrie und Handel.
wd. Julius Sichel u. Cie.. Kommandit-Gesellsehaft auf

Aktien . Mainz. In Fortsetzung der im Vorjahre begonnenen
Politik , die deutschen und wirtschaftlich benachbarten
Werte des Sichelkonzerns in der Mainzer Gesellschaft zu
vereinigen , hat der Aufsichtsrat der Sichel-Gesellschaft in
seiner Sitzung am Freitag einem Beschluß zugestimmt , wo¬
nach die noch im Besitz der Aktiengesellschaft für In¬
dustriewerte in Luzern (Agfi) befindlichen , bezw. von
dieser neu erworbenen deutschen und luxemburgischen
Werte auf die Sichel -Gesellschaft überführt werden . Es
handelt sich dabei um Aktien bezw. Kuxe des Comptoir
des Fers et Möfaux in Luxemburg und der Qumcaillene
d’Esch. Esch a. d. Alzette . der Gewerkschaft Maria Glück ui
Brühl bei Köln, der Gewerkschaft Düren in Düren , der
Mitteleuropäischen Bergbau und Industriegesellschaft , der
Gewerkschaften Sidonie und Prospergina (letztere , drei
hannoversche Rohölunternehmungen ). der Chemischen
Fabrik für Hüttenprodukte in Düsseldorf, der Westbank,
A.-G.. Frankfurt a. M. Der Zuwachs, den die Sichel-Gesell¬
schaft durch den Erwerb der vorgenannten Werte enthält,
ist von besonderer Bedeutung , weil damit der Konzern
neben den in ansehnlicher Produktion befindlichen hau-
noveranischen Rohölunternehmungen > eine eigene links-
rheinische Braunkohlenbasis und ferner in den luxem¬
burgischen Beteiligungen Frankenwerte enthält . Da die
neuen Erwerbungen sämtlich mit laufendem Kupon für
1922 bezw . 1922/23 an die Sichel-Gesellschaft übergeben
und die Erträgnisse aus diesen Erwerbungen nach den
derzeitigen Grundlagen die Erträgnisse aus den alten Be¬
teiligungen übersteigen , so ist . wenn nicht unvorhergesehene
Ereignisse eintreten . die für das laufende Jahr bei Sichel
in Aussicht siebende höhere Dividende auch auf das er¬
höhte Aktienkapital zu erwarten ._

_ Die heutige Ausgabe umiakt 18 Seiten._
Hauptlchrijtleiter : Hermann Leki  1 ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i 1ch; für Unterhaltung,
Ctadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : g . © Un t Ij e t ; für dl:

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck «nd Verlag der L. Echellenbergschen  Luchdrackerel t»

Wiesbaden.
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Alleinherstellerin : Steigerwald Aktiengesellschaft (Lucca Company ) Heilbronn a/N ., Stammhausgründung 1869.
Vertreter : W . ] . Vo &elstaerger , Wiesbaden , Herderstraße 25. Fernsprecher 657.
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Zur Saatzeit I6,
LiSouo-SaoMer.

Vereinigte Getreidehäuser
vorm. 8. J. Meyer& L, Marx.

ZiUQU | t UliWOtj
Bahnhofstr . 18.

MriWsrs«
3ü)iM

Paket 400 Mark.

Schreibmaschinen
Verkauf . Tausch. Ankauf . Reparaturen.

Sulzberger , Adelheidstraße 75. Tel. 772.

ms Mt & C
Gegründet 1329 Oc &lllic &JGSGhÜft Wühelmstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Für den Stadtverkehr Nr . 5690 —5604.
. Für den Fernverkehr Nr . 5605 —5607.

Drei Tresors Tag und liasht bewacht . F319

nuiländifdie
üerpdieninai-Dstellfdiaft

1. Ranges
schließt Versicherungen aller Art in ausländische»

Devisen ab.

Bezirks -Direktion für Rheinland
Saarbrücken 3» Nauwieserstr. 82.

Besuch auf Wunsch. Karte genügt.

mit 25 % Nachlass.
Louis Franke

Wilhelm» tr. 28 . Wilhelm «tr . 38.

Kinder¬wagen
beste Ausführung.

Weyers häuser
Rauenthaler Str . 14.

. . in alter bewährter Güte!
gBKSSyüZasE geeiar »et für alle Arten von
AJiairtJQ * hlsrsisUer : HSMKH » OuSSELPOHF,  auoti der altbewährten „ H &NKO “ (ManKsl 'e Woeclv und Bleicb . Soda ).

Niemals lose ! Nur
In Originalpackung!
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Versleigermg
von

Montag, den IS. Nkzw
normittass 1» Ubr beginnend v -rsteigere ich wesen
Aufgabe der Weinwirtschaft>3wer Bäck-: .

12  WergO 12
das gesamte. \tfa  wenig gebrauchte Inventar.

Zum Ausaebot kommen:
1 Eiskckrankbüfrtt mit Marmorvlntte. zirka 2 Mir ..
1 vlasauistellschrankmit , e« . Mas und Svi -gel.
1 zwei- und t eiutürig-, Eisickrank.
2» TbonetieNel. 40 Wiener Stühle.

1 Etammtiick mit Eickenvlatt«. 4„runde und küniv-Tiicke mit Stoffberus. 3 Bromeliister. Kftammrg.
elektriick. 1 grobe Partie Ausschankstoschen. Wein-.
Likör- u. Sektgläser. Hotetbestecke. Teller. Malten
u. Scküisrln. Kocktöofeu. Brüter. Blumenoasen.
Menagen. Kaffee-Tabletts . Korkmaick:ne. Patent-
Likörflaschenktoofen. Kafteemübl:. 1 Aschenktändrr
kvernickelt). 2 Garderobe-. 2 Sck-rmstä'lder. ein
Kleiderlckrank. 1 Kückentisck. 1 Waschkommodemit
Marmor. 1 4kl. Gasberd. 1 grober «siege! versch
Gemälde und Bilder unter Glas, eine Perser-
Brücke l1.00X1.65) und viele hier nickt angeführte
Gegenständ«

östentiick freiwillig meistbietend arge» Darziblung.
Bekicktiguna1 Stunde vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Televbon 3870.
Geickäilslokal: Neugaiie 22.

M

Erstklassig ».preiswert:
Neue Strassen -Mäntel
Neue Jacken -Kleider
Neue Mantel-Kleider
Neue Jumper u. Blusen.

J. ÜGrtZj Langgasse 20.Damenmoden

K179

Grosse Cafens

und Kabaretts-Einrichtungs-

Mittwoch , den 21. März
vormittags »'/- Uhr» durchgehend ohne Pause,
»ersteigere ich zufolg« Auftrags im meinem
Bersteigerungslokal

22 MijMe 22
nachverzeichnet« im besten Zustande befindliche
Mobiliar -Gegenstände rc.» als:
I Nutzbaum-Schlafzimmer-Einrichtung mit

Intarsien , best, aus : 2 Betten mit Spiral-
rahmen. 2tür. Spiegelschrank, Wasch-
kommode mit weitz. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz. 2 Nachttischen mit weitz. Marmor.

I heil Nutzbaum-Schlafzimmer-Einrichtung.
best, au» : 2Betten mit Rotzhaarmatratzen.
Spiegelschrank. Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaussatz. 2 Nacht¬
tischen mit Marmor.

1 hocheleg. Mahagoni »Salon - Einrichtung,
best, au» Salonschrank. Umbau mit
Spiegelausbau u. Seitenschränken, Sofa.
2 Sesseln mit rotem Seidenbezug , vier
Stühlen . Tisch.

1 elegantes Nutzbanm-Büsett,
/  1 Nußb .-Pfeilerspiegel mit Trumeaux , 2 Nußbaum-

Herren-Schreibtische mit Aufsätzen, Bureau -Schreib¬
tisch, Rollpult , Bücherschrank, Vertiko, Wasch- und
Nachttische mit Marmor , Kommoden, 2tür . Kirschb.-
Kleiderschrank» Itür , Kleiderschränke, Brandliste,
Staffeleien , Spieltische, Bücherregale, Polstergarnitur,
Sofa , 2 Sessel, Diwan, elegante Metallbetten mit
Messingverzierung, Nußb.- und Kirschbaum-Betten,
einz. 3teil. Roßhaarmatratze, eis. Kinderbett, Feder¬
betten , prachtvolle » Gemälde lStillebens.
div. Oelgemälde und andere Bilder, Regulator -Uhr,
Küchen-Uhr, div. andere Uhren, Geweih -Sammlung
(So Stück), darunter Abnormitäten,

grotze Anzahl sehr seine Kristalle, als:
Bowle mit Gläser, Karaffen, Käseglocken, Schalen
u. Teller , Kompottfchalen, Basen, 100 Wein-, Bier
und Likörgläser, süberne Bestecke, grvtze Anzahl
Ripp» und Ausstell - Gegenstände
Kaffeeservice, Nickel - und Christosle - Service,
bemalte Teller , Likörservice, eis. Geldkassette, Feld¬
stecher, Opernglas , Photoapparat , Reisedecke, Gobelin,
sehr gute Plüsch- und andere Portieren , sehr
feine Borhänge , Stores , Rouleaur , große
Partie Writzzeug, als: Bettücher, Bettbezüge,
Tischdecken, Servietten , Damenwäsche, Tüll- und
andere Bettdecken, Bettkulten, große Partie Bücher,
sehr gute Velour- und Kokoslaüfer, Fell-Borlagen,
Koffer und Schließkörbe, Herren- u. Damen-Kleider,
elegante Damen -Schirme, Zither , Kinder-Schaukel,
2 eleg. Briefmarken-Albums,Liege- u. Sitzbadewanne,
Wäschemangel, Waschmaschine, Wringmaschine,
Kopierpresse, Firmenschild, -Feuerlöscher, Waren¬
schrank mit eis. Türen und viele zu einem Haushalt
gehörende Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag in den GeschästSstunden.

Georg Jäger
TaLator, beeidigt, u. Lffentl. angejt. Auktionator
WeUrttzftr . rr. Gegründet 1897. Telephon 244«.

Am Dienstag, kn  28., unö Mittwoch, Den 21. er.,
jeweil » vormittags 91/* Uhr beginnend.

versteigere ich wegen plötzlicher Aufgabe des ..Atlanttc -Gafö » und
Kabarett»".

w RAck unb WasW
das sämtliche fast neue Inventar freiwillig öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung , als:

1 fast neuer Stutzflügel,
2 National - Registrierkassen für neun Be¬

dienungen,
1 großes Restaurat .-Büfett mit Marmor

und Nickel-Abdeckung sowie großem
verglasten Rückbüfett,

2 Weinbüfetts , l Barbüfett mit 6 Hockern, 1 großer Tafelaufsatz
mit Beleuchtung , ca. 250 Wiener Stühle , 50 runde und 15 eck'ge
Marmortische , ca. 50 versch. Holztrsche, 150 Korb- und Rohrsessel
mit Kissen, 15 Korbsofas mit Kissen, ca. 100 Lederstühle , sämt
liches Cafe- und Wemdielen-Silber , als : große Sektkühler mit u.
ohne Fuß , Kaffee-, Tee- und Milchkannen, Teebehälter mit Gläsern,
Zvckerschalen, Kaffee- und Teelöffel , Kuchen- und Tortenschaufeln,
Eierbecher und Brotkörbchen, 1 Bowle mit Glakeinsatz. Löffel- u.
Strohhalmbehälter , einige hundert Tabletts , Likör- u. Schlemmer
becher, 70 Zündbolzfiänder , div. Gläser und Porzellan , 2 Glas
ausstellkasten für Konfitüren und Kuchen, 1 Likörkasten, 1 Riesen
Zimmerpalme , 7 moderne Bronzelüster , ca. 30 Wandarm -Be
leuchtungen , Deckenbeleuchtungen, 15 große Hängelampen aus
Seide , 1 große Anzahl Bilder , 1 große Anzahl Portieren und
Fensterdekorationen mit und ohne Mesfingstangen, verschiedene
Teppiche , Läufer und Fußmaten , zirka 80 qm tadelloses
Linoleum , I W ndsang mit Portieren und Messingstangen
2 Wände mit Facettverglasung , 1 Cafe - Küchen - Einrichtung,
versch. Kaffeemaschinen, 1 Wiener Kafseeanfzugmaschine, 1 großer
Küchenherd, 2 Gasherde , 1 Eis-Konservator mit 2 u. 4 Einsätzen
1 große Speife -Eisbereitungsanlage mit Elektromotor , verschiedene
1- und 2tür . Eisschränke, 1 Flaschenschrank, verschiedene Regale
I Anzahl Gardcrobeständer u. Kieiderhalter u. versch. andere mehr

Ueber die Gegenstände , die Dienstag resp.
Mittwoch zum Ausgebot kommen, erfolg
Sonderanzeige im „Wiesbadener Tagblatt ".

Besichtigung am Montag, den 19. er., nachmittag, rwischen
3 und 6 Uhr.

Wiesbadener Auttionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator

handelsgerichtlich eingetragen

!Luisenstratze 43 Wiesbaden Telephon 5207

Im Aufträge verick. Serrickaiten veriteiaern wir am

Moilag.19.Wäiia,inoig.S'/-W
anlanefitb. in unseren Auktionsialen

S Marktplatz 3
nackverze' ckmete kebr gute Mobiliar - und Hans-
haltunasargrnstände. als:
1 1 vrackv. Mabag.-Salon . besteh. aus : si.br schöner

Türme . Sola. 2 Sessel. 4 Stühlen mit rrrckem
Brenrebeschlaau. vassend. Liüter:
1 Biedermeier-Wohniimmer-Emrichtvim. bered,
aus Sekretär .Kommode mit Soieaclauria«. Tuck
und Sola mit 6 Poiiterstuble».

8 1 fast neue versrntbare Nähmaschine. faft neue
' Schreibmaschine(Ideal ), fast neu« erck. Kontroll¬

kasse. 1 sehr schönes Nukb.-PKouhonMuükwerk
mit ca. 28 Etablolatten : . «... .

4. 1 reick aricknitzter eich. Paravent mit Perlstuker«,.
1 reick geschnitzt. eich. Rauchtisch: .

5 1 bei -nußb. Sviegelschrant m,t Wascheeinricht»»«.
2 Nuhb.-Wascktoiletten mit vaii. NackttriÄen:

9. 1 Salongarnitur. besteh, aus : Sola a 2 .Segel
mit Seidenbezug 2 iebr schone Salon -Goldspieg..
4 Goldttüble. 3 Brüssel-Tevoicke:

kerne,: geschnitzte Trübe eich. Rauchtnchm. Messing-
vlatte. Kleidersckrank. nußb. u. lack. Schreibtische.Korbaaraitur. besteh, aus : Sola . 2 Sessel und
Tiick Kommode. Sofas. Polsters-stel. Ander-
ickreibvult. Tische. Stühle. Oelgemald̂ . Bilder-
rabmen Regulator eicb. Battu»tradr . ^ leitergest..
Handtuchhalter. 1 alte M.-,sterr>.-me. große Bartre
Bucker (Romanei ’J ^ _. niT-Perlmutt Ooernglas. Lüster. Saftpresse. Messing-
Vogelbauer. Ga^ aulenorca. P .-tk-nenulachu. ^ iv-wanne. eis. Wäschemangel. Elsickrank. rast neuer
Waicktovf. Bräicke. 2 Kuckenickränke. gronr Partie
fast neues Restaurationsvorzellan. als : Platten.
Scküiseln. Saucieren, tiefe  u . ft. Teller Kaffee-.
Mokka- n. Teetallen. Kaste:-. M 'kka- und Mrtck-
kannen. Zuckerlckälchen. Serviertabletts Bestecke.
Eß- u. Kaffee-Löffel. aroße Partre lehr schöne
Bier-. Wein- u. Liköraläler. iebr gutes Kücksn-
und Kochgeschirr und vieles mebr

freiwillia meistbietend«egen Barzahlung.
Besichtigung: Samstag , de« 17. Mürz, wahrend

den E-ichäftsstunden.

Rosenauu. Wintermeyer,
beeid Tarator u. beeid, ökkentl. anaeit. Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Televbon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

Samstag, 17. Marz 1823.

Mobiliar-

Versteigermig
Weaen Wegzugs und Auflösung des Sausbalts

versteigere ick am
Montag , den 19. März 1923

vormittags 9'A Ubr beginnend, in de: Wok'umg

13  BHKOeiftt.13. 2.ASM
folgende gnterbaltene Mobi iargegenständ«. als-

schönes Nutzb.-Büfett,
Ausziedtiick. Serviertisch. Nußb.-Vertiko. Soja u.
2 Sessel mit Plüsch. Tiickr. Stühle . Etagere. Rußü.-
Bett Kir>ckb.-Bett. Rußb.-Waicktoilette. Nachttisch
mit Marmor. Kleider- u. Wäscheschränke. Eicheu-
Flurtoilette. Nußb. - Wanduhren. Oelgemälde.
Soiegel. Nivv- Ausstell- u. G:brguchsa-.g:nstände.tebundene illustrierte Zeitickrikten. Wa'chgesckirr.sortieren. Tevoick. Gang- u. Treovenlänier.
Bandonion mit Noten. Ckunksvelzkragenu. Muff.
Damenstiesel. KLcheneinrichtung Fruchtpresse.
Gla« Porzellan. Kücken- u. Kochgeschirru. sonst.
Hausgeräte uiw.

steiwillig meistbietend gegen Paczablunz.
Bestcktiaung am Persteigerungstage von 8 Ubr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter Tarator.

Tel 2941. Sckwalbacher Str . 23. Tel. 2941

Vernickeln
von Gege ständen jeder Art , auch Masse «'
artikel. in modern ei igerichtet.r Anstalt.

Aufarbelten u Färben von Beleuchtung»'
kärpern llnd sonst.zen G.brauchs- oder Zi:>̂
gegenständ n schnell und preiswert.

W. Hinnenberg , Langgasse 15.
Telephon 6595 u. 6593.

MlilglW-M -AelsteizekW.
Am Freitag, den 23. März 1323. nachmittags

«Ubr.  wird nuk der Amtsstube des unter»'-ickneten
Notars. Adelbeidstraße 15 in Wiesbaden das dem
Herrn Fnbrilavt . Alkred Bobaenberaer aus Somreu-
bern. gebärende, in Eckierttein am Rbcin. Biebricher
Straße 8. belecene. 29.08 Ar aroße

Fabrikgrundstück mit großer Weinkellerei
ösfentlick meistbietend auf Eigentum verst' igerte

Wegen der Nerstelgerungs- und Zahlung-.bcking-
ungen wird auf der Ämtsitilbe des nnterz-rickneten
Auskunft erteilt.

Wiesbaden, den 14. Mär» 1923.

Bratz, Notar.
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Deckbetten und Kissen
Sorgfältigste Ausführung.

Kissen mit Feder- oder Halbdaunenfüljung^ J7 500
KlSSen mit weißen Halbdaunen gefüllt . 48 000, 39000

Deckbett mü Feder- oder HaU>daune ”^ lo ny5ooo, 58000
- r \ Deckbetten mü Daunen  z eJ* llt-x.fi isdOOO. I

Bettfedern und Daunen
Größte Preiswürdigkeit. — Langjährig erprobte Spezialqualitäten.

" Steppdecken - - «»- 75<m Ul 42000
Steppdecken mit la weißer Schafwolle gefüllt 148000
Daunendecken das Beste . 320000
Wolldecken . . . . . 130000,95000, 63000, 32000

T54000 , 148000, 128000
Matratzen — Metallbetten — Kinderbetten — Weißlackmöbel außergewöhnlichpreiswert:

^tkrffpmuf mttausßu €hJaht
Köln. Wiesbaden — Bärenstraße 4. Ludwigshafen.

JP c Sf T̂ tf
Känigl. Post-, und Fracht-
Passagier- dampfer.

König!. Post-, und Fracht-
Passagior- dampfer.

Nach ^

SÜD - UND OST - AFRIKA
über West - und Ostküsfe.

Regelmäßige Abfahrten von

London « Antwerpen ! Rotterdam
und

HAITBURG.
Schnelldampfer ab Southampton jeden Freitag , Reisedauer 17 Tage.

Vorzügliche Reisegelegenheit für Fass agiere.
Nähere Auskunft durch  F184

SURR & CLASSEN , HAMBURG
und die übrigen Agenten in Deutschland.

John P. Best & Co ., Antwerpen ) Kuyper , van Dam & Smeer , Rotterdam.

^ Die - notroegifefte
Amerikalinic

bietet mit ihren modernen u. schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt F93

,o,.Kristiania»,,*New-York
Nächste Abfahrten:

Bsrgensfjord . . . . . s. Apm
Stavangerfjord. . . . . 20. «pm
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Micks Reisebüro für Norwegen
Berlin W . 8 , Unter den f inden SL,

to.vie die meisten prv.ten Reisebüros Deutschlands.

Echtes Brennessel -Haarwasser
Mn Apotheker Schwarz, München, alkoholfrei, gegen
Schuppen und Haarausfall bewährtestes Naturpräparat,
sein duftend , offen lFlasche mitbringen ) l/4 L ter
Rk. 826.—, r/z Liter Mk. 1250.—, empfiehlt F152

F . Bernstein , Drogerie , Römerberg 2.

WOlüimAZellhölMt
in Ihren alten unmodernen

Damen-Hülen steckt, ,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und moderni¬
sieren lassen; auch Färben , Reinigen , Aufprefsen und

Umnähen der Formen witd übernommen.
Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung.

Almay Roberts, Putz.Ate»er
21 PhMppsbergftratze 2k, Hochpart, rechts.

RSartin Deckei 11, Wiesbaden
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Neugasse 26 , MIT Ecke Marktstraße. ”3
Nähmaschinen — Fahrräder

Strickmaschinen
unter günstigen Bedingungen.

Reparatur -Werkstatt im Hause.
Fernsprecher 4630.

ROYAL MAIL LIME
Die Königl . Englische Posldampfer - Linie.

- . Gegr . 1839 . -- - - - ----
Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

Hamburg - New York
| Postdampfer „Orduna “ . 28 . MSrz . || Postdampfer „OHto “ . . . 3 . April . E
5 Diese Dampfer besitzen vorzügliche Einrichtungen für Passagiere i. d. Kajüto und 3. Klasse . =

Fahrpreis : Hamburg -Southampton Kabine u. 2. Klasse £ 5.-.-, £ 3 .10 u . £ 5 .-.-.

Brasilien - la Plato
von Southampton

| Postdampfer „Avon “ . . 23 . M « rz || Postdamp fer „Almanzora “ 6 . April | |
5 Regelmässiger Frachldampter - Diensl von Homburg nach

We8tIndiern - Westküste Amerikas
•hera Auskunft erteilen: ■ a 11

ROYAL MAIL LINE G. m.
b. H.

F184 E

Hamburg , Alsterdamm 39
sowie deren Agenten : in Wiesbadens L ReStenmayer , G. m . b . H.f NikolasstraBe 5.

ä Koch , Lauteren A Co ., Kranzplatz 6 Tel. Nr. 4845/48, Henrisehels Reisebureau
G. m . b. H. , Frankfurt a . Nlain.

AUimiimiiimmmilltnilnimimiimimmnillll Aendrrungcn vorb Cl>nlle n um. . . .

Aufarbeiten
von Matratzen . Volfter-
möselu. Tape, . - Arbeiten

billig.
Drevhauvt.

Albrechtftrane 37. 1. Stock.

Goldene Jubiläumsmedaille
ßerln 192t.

fio'densMjoaille Mannheim 1921.
ßrobes go Jenes Ehrenkreuz

München 1922. F187
Zu haben in den

einschlägigen Geschäften.

D . Becker & CQ
Frankfurt am Main

Schwedlerstraße 5
nehmen Aufträge entgegen m

Pflanzenschutzmitteln
Kupfervitriol
Rebschwefel
Bast

Verlangen Sie sofort bemustertes Angebot.
Te egramin -A Presse: Schwefelbecker
Telephon Hansa 695 und folgende.

F91

ffmilfgDiSCHERLLOYD
Von AMSTERDAM nach

LvV
AMERIKA

PERNflMBUCO- BAtltft - RIO Dt JANEIRO
5flNT05 - M0NTEV/IPEO- PUEN05 - /MRE3

♦
Nächste Abfahrten:

P. „ZEELANDIA“ 28. März
P. „ORANIA“ 11. April

Nächste Auskünfte:

PORNL 5ChOTTENRELS
Kalser -Erle ^ -lch- Platz 3.

American Lins.
Uegelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-Dlew Bork.
Passaqierdam 'ifer t

Dreischraubendampter
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Dreischraubendampfer

„Minnekahda* 1
„Manchuria ** -
„Mongolia “ • .

Minnekahda* 1|9 iniiiiicnniiuw
Doppelschraubendampfer „Manchuria“
nnnnakrhrmhonHornnfor KT! M I M «I **Doppelschnubendampfer
Doppelschraubendampfer

„Finland*
„Mongolia **

-20 . März
. 3. April
• M. „

2 !. . .
5. Mai

. 12.
22 . 99

99

Frachtctampfer:
Hamburg - BaKimope , Hamburg - Boston

Hamburg - Philadelphia usw.
Auskunft erteilen : Fl84

American Line , Hamburg , Borsenbrücke 2, ocer
Born & Schottenfels

Hotel Nassauer Hof , Wiesbaden.



Hufo-Verbindung

Frankfurt a. VI.
Abfahrt Cafe Berliner Hof, Postamt IV.

9,09 10,15 5,00 5,00 Uhr.
Rückfahrt ab Frankfurt:

8,50 12,00 3,30 5,30 Uhr.
Einfache Fahrt: Hin- u. Rückfahrt
Mk . 12 000 . —. Mk . 22 000 . —.

WilhelmstraBe 50 . Tel . 0656 , 5865.

timpers
Wolle und Seide

konkurrenzlos
in Preis und Qualität

Neueröffnungen, Umbauten, Renovierungen. MiMF
Wir liefern in kürzester Frist Neuanlagen Ton AuBenfronten,

Innenanstrifhe, Einrichtungen.
Mehler «L Schmlil

FlrnrenseMder— Ladenausbaotu— Neuanf rigungen — Renovierungen
Bismarckring 5 . Telephon 5043.

Bielefelder Wäscheiager

Srft * 8. * *. 88. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 17. Marz 1323.

Kreyssel Zigaretten
In alter Güte Rein Orient

AO JUIVUCIDMOI S, « V
1. Etage, gegenüber Sy agage.

fluto -DeMir
Wiesbaden — Frankfurt
Abfahrt Wiesbaden, Nassauer Hof : 900, H30,230,53«
Abfahrt Frankfurt, Hotel Bristol : 900,n30,330,ß00
Fahrpreis Mk. 12000 — Rückfahrkarte Mk. 22000 —

Die Fahrt um 230 ab Wiesbaden und 330 ab Frankfurt
wird mit geschlossenen Autodroschken ausgeführt.

(Fahrpreis : Mk. 15000.—).

Born&Schottenfels

Streichfertige

Oelfarben
für alle Zwecke,
Bernstein-

Fußh . - Lacke
in allen Nuancen,

la amerik . 161
FuObodenöl

goldgelb , geruchlos,
lelmerroadis

weiß und gelb
in führender Qualität
empf . zu billigsten

Fabrikpreisen

A. BnZ k Lo.,
Lackfarben uni Kittfabrik
6 Hiarktstraße 6.

Telephon 680, 690, 290. Nassauer Hof.

Asthma
kann in etwa 15 Wochen
«efteilt werden . Svrech-
stunden in Wiesbaden.
Rüdesbeimer Str . 8. 2 Tr.
leben Freitag von 10 ms
1 Uhr. Dr . med. Alberts,
Soezialarzt für Astbma-
leiden F155

I aunus - Garage
Adolfsfraße 12 Tel . 26 -40 u . 88

fährt Tap und Nach ! nach allen Richtungen
(auch Sammelfahrten ) mit

eleganten PerconeiMDasen.

führt die

Automobil-Centrale Wiesbaden
Bahnhofslraße 20 .

Telephone 6160 — 6161 — 6168.
Fakrdauer 50 Mlnutsn. Fahrpreis 15010 Mk.pro hrsen. Bi-o.Rückfahrt 25000 ML

Verkehr stündlich,erste Wagen7 Uhr vormittags,
ab Garage , Bahnhofstraße 28 , woselbst intmserm Büro eerne jede Auskunft erteilt wird.

das. Reinigen der

Jetzt ist es Zeit!
Gardinen

vornehmen zu lassen.
Wir bringen unsere neuzeitlich eingerichtete Gardinenspavnerei — in ihrer Art einzig am

Platze— die es uns ermöglicht, »ed« Art Gardinen , Stores , Bettdecken, Wandbehänge etc. in schonendster Weise
JJJie *JlcU sachgemäß herzurichten, in empfehlende Erinnerung . Aufträge für Gardinen zum Spannen
sdereits gewaschen) werden ebenfalls gewissenhaft ausgeführt . ' 167

‘ Verlangen Sie zwecks Entgegennahme Ihrer Wünsche unfern Besuch.

Wiesb. Dampfwasch- und Plättanstalt „Nassovia" G. m. b. H.
Spezialgeschäft

für Herren -Wäsche, Kragen, Man«
schelten, Borhemden u . Ueberhemden

„ans Ne«"
Damen-Wäsche
Haushaltungs-Wäsche
Uebernahme ganzer Ausstattungen
Gardinenspannerei.

Hauptgeschäft: Luisenstratze 24. Tel. 6117
Filiale : Röderstr. 24, Tel.4692 (früh. Waschanstalt Schmidt)
Annahmestellen:

Färberei Hümmerle , Emser Straße 2
F. . Hübinger , Seerobenstraße 21
Färberei Doering , Weißenburgstraße, Tel . 6149
Färberei Doering , Schwalbacher Straße , Tel. 5276

Luxemburgplatz 5, Tel . 3788._ _

W . & 8 . HircMtan
WIESBADEN

IO  Hochstättenstraße IO
Telephon 3141

Japaner Kohlen- and Gasherde
Öf011 verschiedener Systeme

Ofensdilrme Kohleakasten.

Von Dienstag,20. März ab, erste Fahrt nach Frankfurt morgens umü im

Priwit-fluto-Omnlfiusverhehi
Wiesbadei-Hieltst-Frankfurt und zurück.

Ab Wiesbaden : morgens 8 .00  u . irae’jm . 8 .30  Uhr
„ Frankfurt : „ 10 .43 „ „ 4 .45  „

Abfahrt in Wiesbaden:
Abfahrt in Frankfurt a. M. : „Russischer Hof “ , Bahnhofsplatz,

Ecke Wiesenhüttenplatz.
Preise : Einfache Fahrt 11009 Mk. — Hin- und Rückfahrt 20 000 Mk

Karten Im Vorverkauf : Wiesbaden , Friedricksfr . 36.
Telephon 6030 und 636._/ >«

Wäsche!
Damen - und Herren -Wäsche, Bettdamast,

Leinen -Bettücher, Biber -Bettücher,
Schlaf - Decken, Stoffe usw.

s= K sehr preiswert -.
Weiser

58 obere Webergasse 58

‘Ftlteingefühhe hiesige K̂unsthandlung
übernimmt den diskreten Oerkauf

* • •

guter Ölgemälde.
Offerten erb. unter O. 616  an den Taabl .-Üerlaa.

Sauersfoff -Zahnouloer

draßit
macht blendend rc*Jj3«

Zähne , bese .tig'
schlech en STlundgerudi
und macht das Zanr*
fleisch fester . Ssre nig ;.
desinfiziert und kon-
sero ert die Zähre
«Besondes w rksarr
gegen oarfärbie Zehne
und zu . empfahlen ür
siarksSRauchsr . ‘Rrabit 1
roird oon ‘Rerzlen und
Zahnärzten benuzt , 11
o elfanh empfoh ’en

■j-telallsfreudossn I
ausreichend für 90

maligen Qebrauch.

.I.BIM®
*3-abr . für 9 arfümer so.
Spezialgeschäft f fe e®
‘Joiletien .äaQens änds

lOiesbaden \
38  LCilhelmstrasse 2»

<Jernspr . 3007 . J



Samstag , 17. März 1923. Dicsbgdcwr Tsgdlsll. Zweites Matt. Nr. 65.

Billige AngebotemDamen-Konfektlon
| Beste Qualitätsware|
D in guter Ausführung . 5

SuminiwnumwiuimiuwiiiimniuiimS

Oamsn -Smänte ! aus stoffen engl. Art und Donegal.

' ® amen -97 ] änte ! uni Farben , Flausch , Velour de laine , Covercoat , Alpaka

©amen -tXostÜme aus reinwollenem Cheviot , Serge und Gabardine

©amen -IKostÜme aus engl , gemusterten Stoffen in Sportfassons.

‘<5ail!en-fK!eider aus Popeline, Cheviot,Trikot, Gabardine
Beachten Sie meine Schaufensler - Auslagen.

45 , 6Ö, Ö5, 95000
48, 75, 95. 125000
. 65, 85, 125000
85,115,125, 145000
48, 68 , 95, 125000

Scharfes Eck
GUTTMANN

SiensloB . den 20. Marz d. I .. vormittag, . sollen
in dem direkt hinter dem Iagdiblotz Platte ge

Stadtwalde versteigert werden:
£ o?nSJ$ ifnfiPnflen L u - 2. Klasse.210 Fichtrnstangen 3. Klasse.
3. 1050 Fichtenstangen 4. u. 5. Klass».
4- 15o00  Buckien-Wellcn . teilweise Plänterwellen.
—. . Versteigerung werden nur Wiesbadener - und
Sauerfteiner Einwohner zugelaslm.
- Luwmmenkanft vormittags 11 Uhr vor dem«kMtfiohTvlon Platte.

Wiesbaden , den 17. Mär , 1923. F8t»
„ _ _ Städtische Berwaltuna

_lfir Landwirtschaft . Weinberge unb /rarste»!.

Öffentliche Aufforderung
zur Zahlung von Steuern.

Die Erhebung der nachträglich durch öffentliche
Bekanntmachung .ingeforderten Gemeind Steuern und
-ab!aben erfolgt straßenweise. Die Hebetage sind
nach den Anfangsbuchstaben der Straßen , wie folgtfestgesetzt:
L bis einkchließl. N am 19.. 20.. 21. März.
O bis einkchlietzl. R am 22.. 23.. 24. Marz.

liegt im Inteteike der Steuerzahler , dan die
vorgefchnebenen Hebetage benutzt werden , nur dann
M rasche Bewrderuna möglich.

Wiesbaden, den 7. März, 1923.
■- -- Städtische Steuerkaff«.

Gedenket eurer gefallenen Helden

Reidis
im Weltkriege 1914/18.

des „Yolksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge“
vom 18.—25. März 1923.

Habe mich in Wiesbaden , Adolfsallee 27, als

prakt. Arzt
niedergelassen.

Sprechstunden wochentags 9— 10 u. 3—4 Uhr.
Dp.  med . R. Korner*

Fernruf 5333.

Diese hat zum Ziele, Mittel aufzubringen , um die hohe und heilige Aufgabe
zu erfüllen, die Grabstätten der deutschen Gefallenen für alle Zeiten in
würdigem Zustande zu erhalten und zu schmücken, sowie den Angehörigen
:: in allen Angelegenheiten der Kriegsgräberfürsorge behilflich zu sein . * ::

Deulsdies H©Ilt p

Holzbearbeitung ^ -
Maschinen

aller Art direkt ab Lager lieferbar.

gedenke trotz Not und Elend deiner Helden !
Gib in Dankbarkeit und Treue zur Erhaltung

ihrer Ruhestätten dein Letztes!

zu heutigen äußersten
Preisen in

ira-Ms»
HlgiliMä
finden Sie stets bei
reichhaltiger Auswahl
in der Spezial- Firma

TaA-IDmei
6 . m. b. H.

Oraniensfr . 14-.
Von 8—7 Uhr

durchgehend geöffnet.

Bitte aussehneiden,
es ist wichtig!

Met schon jetzt!!

ßeufsdie STmssier — deuisdce Fr einen!
Vergeßt eure Toten nicht ! Spendet reichlich!

Sammelstellen sind e HagericHfat  in den Geschäftsstellen der hiesfgen Tageszeitungen,
in den hiesigen Banken , in vielen Geschäften unserer Stadt . F359

Ortsgruppe Wiesbaden des „Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürs™ “.
Rektor Ohms, Vorsitzender . Frau von Baczko , Schriftführerin . Reg .-Ob.-Sekr. Schmitgen , Schatzmeister

BankLÄ Bibliothekar »r . Henriei , Finanzbeamter Kern,
Bankd .rektor Knigge , Bez .- u . Stadt -Rabbiner Dr. Lazarus. Pfarrer Philippi . Stadtrat I)r . Sperling.

Zur Zt. großes Lager , wir bitten daher
um Besichtigung.

Hobema G. m. b. H.
Torkstraße 5 WIESBADEN Telefon 2374.

Scfjirme
schü̂ r?*u '’ en ’ Keube * iehen , Keuanfertiaung

“ellstens , vom einfachsten bis zum modernsten.
.'A . Fachgemässe Ausführung.

• Uirchbof , Kl. Langgasse 1, Ecke Wagcmannstr.
Massige Preise . — Kein Laden

Als außergewöhnlich preiswert
empfehle ich einen Posten

Hsmdentuche , Perkail,
Linon u. gerauht . Köper

in guten Qualitäten.
Mers«en - Stoffe jeder Art.

m beften
kaufen Sie

V vä *, -

Anzahl aebr . sauo. einr . Betten
!). do. Rachttii -ch«. Waich- und andere

v ->-

)nt
. . . . .v.wv .v- s

<6arWnetu \v . . . . .

Verkaufe
i balä u. Mech. ,̂, . vv. .w.v.ii - , vm.u- «uv u-iuere
! KommÄien. Schranke u,w.. lack., zu jedem annehm¬

baren Gebotsorrne. oerner neue Küchen, weih und
vitch-lack̂ unter Tagespreis , von 100 000 an . febr
auterb. Wobmimmer-Möbel aller Art. sehr billig
wie Nugb.-Bufett 360 000 Mk.. V -rriko 125 000 Mk
Kommode. 80 000 Mk.. Tisch 20 000 Mk.. Motette
« ! fc2nr2wt ,̂ anccI  100 000 Mk.. Sessel 45 000 Mk..Nußb.-SLlafzimmer. do. Eichen, sehr schön. Wabn-
tnnmer mit machtvoller Garnitur Lbaiselons . usw

zu ausierst berechneten Preisen.

fötrfetme fraager-Siilter
Dotiheimep Str . 2 .

Eingang Hellmundstraße.

SchMgassL 8
Umrieb von Erzeugnissen sächsischer
öurdinen -^ ubriken

J «l .S16M* Jiirharb Aerioegh « Jei .Ll«

Hamen -Kleider
preiswert. Arnoiol , Wellritzstraße 11, 1,

»n Hause der Apotheke.

MellWl lind KAeinereiK. Uanbner
3 Adlcrstrake 3. — Telephon 331«.

Einmaliges
Angebot?

Für Speisezimmer mod. neues Eich.-Büfett
und Kredenz 695000 Mk., mod. neues Schlaf¬
zimmer . eich.-lack., 470 000 Mk., Hücheuein-
richtung mit Büfett, auch neu, nur 395 000 Mk.,
gutes EHaiselongue 48000Mk ., rotes Deckbett
■*6 MX) Mk., mod. echt Eich. -Flurgarderobe
65000 Mk. usw. äußerst billig zu verkaufen.

Fischer, Adolfstraße1, l.

Antiker Bauernschrank
und kl. RoUputtchen preisw. zu verkaufen bei

Klapper , Am Römertvr 7, I.

für 4 Rätsel -Lösungen

Rätsel 1:
Warum heißt ein Spie!

Ollefia?
Rätsel II:

Warum gibt es so viele
hübsche Damen in
Wiesbaden

Homburgv.d.h
Baden-Baden

Bad Ems 8
1

Rätsel III:
Was ist Baccilet und

Baccaroula ?
Rätsel IV:

Wie soll der neue Club
in **) heißen und wann
wird er aufgemacht?

**) DerName für den Platz
wird erst dann bekannt
gegeben, wenn die
200000 M deponiert und
noch Näheres bekannt
gemacht worden ist.

RätseULösungen
und Antworten sind

kostenfrei,
worden aber erst nach
besond. Bekanntmachung

angenommen.

■
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sKtM-AWdotes
l  Weiblicke Personen^
ss Mew-rdlMe » Dersonai j

Zwei tüchtige
tzanWenmieu

sucht Kunstwerkstätte
Kr. A. Sack u Schroedter
_ Kirckaaste 29. L—

PerfekteKtzi-Nbeiinin
ver sofort ges. In Frage
tornmen nur solche Ber¬
euen . welche event . ,m
Stande sind. e,n Atelrer
selbstän̂ ẑ ^leiten.

^ . -Bügellehrmadchen aegen
Nero , »ei ?.abnitrane 48.

Laufmädchen
in schulfreier Zeit gesucht.

Vogeler.
Taunusstrabe 16. Laden.

f Haurverson al J
Zu tottäfetiBcn

Knaben suche t<6 ver bald
eine bestens empfohlene

Stütze
in öaush . u. Naben sucht
Kr. Dr . Eros . Biebrich.
maiinet Str . 30. Tel . t07

ZMg . « All
oder Fräulein zur Stütze
der Hausfrau für landl.
Hausbalt gesucht Nab.

Mever L? berberg 1t '4-
Brav . Mädchen zur Hilfe

der Hausfrau bei guten
Leuten gef. Fam .-Anschl.
Roonstrobe 8. 2. Stock l._

, Suche zum 1. April ein
nicht zu junges tüchtiges

I.

MWöltiiM
oder

MnMM
aus gut . Familie . Kennt - !
nisse der nanzos . .Sprache
und etwas Mithilfe im
Hausbalt erwünscht. ,A >r-
zustellen nachm, zwischen
5 u. 8 Ubr bei

Frau Robert Lson.
Wiesbaden.

Walkmüblstrase 1,—„

IW.HllOl
oder perfekt. Hausmädch..
das schneid., servieren,u.
gut bügeln kann, in klein,
feinen Villenbaushalt bei
zeitgemäb . Lohn gesucht.
Vorrustellen 10—11. 4—5
Martinst rabe 17.  -

Durchaus zuverlaMge
Haushälterm

mit auten Zeuanisi . find,
per sofort oder ivat . ang.
Stell . Vorrust . Montag
nachm. 3—5 Ubr

Sonnenberoer <- tr . 27^

Zu alleinstehend . Herrn
wird zur Führung eines
kleinen gepflegten Haus¬
halts eine ’

tzMWllkM
gesucht, die bereits in
herrschaftlichen Haushalt,
tätig war und verfekt zu
locken versteht,. Putzfrau
siebt »ur Ver,uguna An¬
gebote m. Zeugnlsabschr ..
Referen ».. Angabe des
frühest. Eintrittstermins
und Bild unter O. 681

UUeinmöööjcir
zur Führung eines kinder¬
losen Haushalts bei Mt.
Behandlung gesucht.

Heinrich „ .
ijvilbelmstr aste 42. Laden.

Gebildetes unabhängig.

Persönliche Vorstell, am
bellen von 1—1 nachmitt.

Haus »Bergfried ".
Rossel',rase 22. ^^

, Familie mit 2 Kindern
sucht ver sofort bei guter
Zahlung u. VerpflegungUlleinmüödjan.
Näh . zu erfr . Rüdesbeimer s
Strabe 36. Part , rechts^

Tücht. Alleinmiidcken.
welches kochen kann, auf

11. Avril gesucht. Hees.
Ri -rstadter Strabe 36.

Zuverl . Mädchen
oder alleinsteb . Person ge¬
sucht Friedrichstrabe 13. 2.

gesucht, in Küchen- und
Hausarbeit er,obren , bei
hohem Lohn und kreundl.
Behandlung . Vorzustellen

>nachmittags
Fritz -Kalle-ktrabs 18.

WgesWsmKM
sofort gesucht. Vorzullell.
g—10^2. 2—4 u. abends.
Freifrau von Malban.

Sainerwea 12.
iKiürp
für frauenlos . Haushalt
ael Hellmündstr . 39. P

Gesucht ein
IWizes MSi>A»
etwas Französisch svrech.
Wohnung . Elfen frei und
gutes Gehalt . Vorznior.

„Wiesbadener Hof.
Moritzstrabe 6.

Stunden-

AllU 09.ISiKQtn
morgens von 9—12 ges.
Ne,-->,os 14. Parterre. -

Sauberes ehrliches
«AllO .MUtsstllU

i für H—4 Stunden in
Sausb . los. ges. Anfrag.
Alerandrastrabe 11. P. _
imw  RvN SpU

oder -mädchen von mora.
7—12 Uhr sof. ges Heyne.
Zimmerman nstrabe 4.-

Alonatssrau
dreimal wöchentlich gegen
gute Bezahl , ges. Ster «.
Zietenrina 5. 2,

der langjährige Zeugnisse besitzt, durchaus tüchtiger♦  Fahrer und Techniker ist,gesucht. Ledig undalkoholfrei . Hoher Lohn.  Offerten mit Bild

| A * unter F . 622 an den Tagbl. - Verlag erbeten.

Inges bessms

in Zweiversonenbaushalt
bei hohem Lohn , bester
Behandlung u. Verpfleg .,
gesucht. Kochen erw Vor¬
stell. bei Kovvel. Kaiicr-
Friedrick-R ina 14. 2

mit Kochkenntmsfen in
Villa gesucht . Höchsten
- itgemäßen Lohn, beste
Verpflegung. Näh. zu
erfragen Oehmichen,
Schwalbacher Str . 7, 1.

Zutzsrau .. ^
für Büro gesucht Nikolas-
strabe 20. Part . _
f Männliche Personen ")

Suche zum 1. Avril,
Eleve oder Elevin.

Victoria -Avotbeke,_

Lehrling
per 1. Avril gesucht.
Nechtsanw. Seintzmann.

Stemvel u. Brendel.
Moritzllrabe 20. .

Dame .
möchte die Führ , frauenl.
Hausb . übern ., ohne Ge-

>baltsansvrüche . Offert , u.
| 2L_Gl42nn &kSilIfifl-
^NebilDete

Dame
verfekt im Hausb .. langit
Erfahrung in Kranken¬
pflege. sucht passenden

lWirkungskr .. ev. be, ein».
Herrn oder Dame , oder
Ausland . Offerten unter
H. «2t an den Taabl V

immti  müNDMnHR
für Berufsgenossenschaft gesucht,
eine staatliche Bauiewerkickv

Bewerber müssen
ei»e uuumu, !. ^ ,u«vu,v. . ,- <ule absolviert babm und
in der Praxis tätig gewesen sein.
drucksweise im mündlichen u. fchrirtlihen Verkehr
sowie sicheres Auftreten im , dien .tlichen Umgang
Vorbedingung . Angebote mit lelbitgeichri-b Lebens¬
lauf . Altersanaabe und Zeugnisabichris .en ub. r die
Vorbildung und bisbenge Tatigkut unter b. z
un den Tagbl .-Verlag zu richten.

Aelt . fleißiges
_ _ Mädchen
Allein Mädchen | oder alleinstehende

junge Frau

Lehrling
gesucht.

Zinlgraff,
Elfenwaren,

Haus- und Küchengeräte.
. Neugasse 17.

Milö.Mulm
perfekt tm Haush . sticht
in best. S Vertrauens-
stelle. Bewandert „ im
Vensionsbetrieb . Off. u.
' 621 Taabl .-Verlag

Zahnpraxisleit . - Affift. - Zahntechn.-Stette
gesucht von Zahntechn. ; bereits i. 7. Jahre tätig , dar.
1 Jahr a. deutsch-, % Jahr a. amerik. Institut , ' / , 3 °hr
Praxisleit . e. gut. Privatpraxis . Engl. u. Franz , sprech.

Bürgerl. Köchin
sucht vast. Stelle b. Herrn

oder Stütze bei Mt . Lohn
gesucht. Vranae . , Nero-

Ich suche zum 1. Avril
für meinen herrschaftlich.
Hausbalt ein besseres

n
welches perfekt kochen k.
Hoher Lobn. Hilke vorh
Norzullellen mit nur a
Zeuanist. oder Emviebl,
nachm, zw. 5 iu8 Udr de,
Frau LLoo. Wiesbaden.
.Walkmühlstrabe 1._

Iiing . anft. Mädchen "
für kleinen Hausbalt mit
2 kleinen Kindern zum
1. Avril gesucht.

Polireikomm . Müller.
Herderstrabe 16.

lUMlheiiW "- "
IBismarckrina '11 . 3l.

Tücht. Alleinmadchen
in guten Hausbalt gesucht

ITintzbeimer Str . 08. 1 r._

«Wii . ZL " «S
Kray, Sckützenstrabe5, 2.

Tüchtiges
Allein mädchen
das selbständig kochen k..
von kinderlosem Ehepaar
für besseren Haushalt bei
bester Ausnahme gesucht
Sonnenberger Str.

in Hausbalt . bei vollem
Familienanschl .. w. mebr
Wert au ? aemütl . Seim
als Lobn lest , gesucht.

tüchtige

tznOOIHlil
gesucht, welche die iranr.

Atz» «. WSMWM
gegen boben Lobn zum
, . 4 aei. Mamzer Stt .- L
Suche ver 1. ob. 3. Avril

Köchin
mit Hausarb . Mit guten
Zeugnissen. Hautzm.- vbd.

Wiesbadener  Allee 22.̂
Für Villenbausb . wird

Stütze
die aut kochen k. u. etw.
Hausarbeit macht, mit
guten Zeugnissen gesucht.
Hilfe vorhanden . Offert.
" S . 613 Taqhl -Verlag.

Tüchtige Stütze
die kocken kann, zur Aiit-
hilfe im Saushalt gesucht.
Gehalt zestgematz.

Capell.
Rauentbaler - Str . 5. V.

m ifidjtip
ioiiü. mm\
mit guten Zeugnissen,
das guten Begriff vom!
Kochen hat u . eine viel¬
jährige Stellung sucht, 1
kann sich zur perfekten
Köchin bei hohem Lohn
,p ruhigem Herrschafts,
haus heraubilden. Näh. |
Billa, Leberberg 15.

in kleinen Haushalt
sofort gesucht.

Gute Verpflegung im H.
Krau A. Lecuca.

Schwalbach er Stratze 12,

h - IlS - SW»
mit guten langiäbrigen
Zeugnissen bei bob. Lobn
sofort oder 1. Avril aes.

Vob-Mendes.
Kavellenstrabe 66._

Junges Mädchen
in kleine Familie gesucht.
Günther.  Schefielstr . 2. 3.

Gesucht per sofort oder
iväter ein znverlastiaes
Hausmädchen

für klein. Pillenbausbalt
>3 Per !.) , bei gut . Lohn.
Hilfe vorhanden.

Delkeskamv.
Rostelitrabe 1

(« de  Jdlleiner Str .).

Mädchen
,ür Hausarb . bei gutem
Lohn gesucht Schwal-
bacher Str obe 33. 1.-

Zuverlässiges .
Alleinmädchen

mit guten Zeugnist.. zum
1 4. in kl. Vlllenhausb.
gesucht. Zeitgemäb . Lohn,
gute Behandlung u. Ver-
vilegung . . .
Gottfried -K,nkel -Str . 14.
_ Adolfsbolie.-

W ho«
?,um 1. Avril Alleinmädch.

—40 3 .). das kochenk..
zu 2 Personen gef. Näh.
Bietor -Bos . Rüdesbeimer

\ Strabe 9.  3 (\ V,-—VA).—
Tüchtiges

Allein mädchen
welches gut kochen kann,
zu alleinsteb . Dame für

Lehrling für Sdubüro
I mit guter Schulbildung

u. Talent , gesucht. Off.
1p. W. 611 Tagbl .-Verlag. (

f Gewerd »H>es Verwnatch

Uhrmacher

lUtDl IUI , »uiiftv
Stell ., schlafen ,u Saufe
bei guter Bezahlung : er¬
fahren in sämtl . Haus¬
arbeit . sowie im Kochen.
Zu erfragen Montzstr . 26.
Seitenbau 1. Etage.

Sermietiinger
Läden u. Geschäftsräume.

fnhnn S. 3 u. 5 Million.LilUtU Abstand abiugeb.
Mauthe . Luisenstr. 16. « b.

stlbst. Arb .. , . L. kl. Geick. t  MLnnttche Personen
n. San Remo. Italien ——————— — —

gesucht. ^
Offerten unter W. 617
an den ^ aabl .-Verlag, —

Lehrling
ibraver Junge ), gesucht.

Heck Hemberaer,
Maler - u. Tüncker-Gesch..

\ LethrjnaerStrave32

Lehrling
mit guter Sckulbild.

Isticktenlehler u. Schmitt.
Firmenschilder.
Bismarckrinn 5.

I ( KaiifmSnnischr»Pers»nal^

Tüchtiger
Kaufmann

Mitte .30. ileibio u . streb¬
sam. »ur 3 . i. Brennbolz-
lbrobhandel . sucht stÄ »u
verändern . Geschäftszweig
gleich. Bewandert , . Ern-
it. Verkauf . Kundenwerb ..
Buchhaltung . Lobnwefen.

j Korrcivondenz . Gef Zu-
! fchriit. u. M . 823 an den
>Taabl .-Nerlag,

Ein anständ . Mndchem
mit guten Zeugn . findet
aute Stellung . Vorzustell.
Wiesb .. Bieb richer Str . 22

MiMöHW
zuverl .. das kochen kann
und die Hausarbeit macht,
kinderlieb , sofort od. 1. 4.
aesuckt. Kahn . Taunus-
strohe 23. 2~_ _.-

Mt . MiNlNWn
»um 1. Avril in ruhigen
kleinen Haushalt gesucht

MeMDQen
mit guten Zeugnisten. in
kleinen ruhigen Haushalt

gesucht.
Eintritt sofort oder ioät.

IVorzustcllen Sonntagnachmittag.
Hans Gallo.

Alerandrastrabe 16.

nach Holland .,sefucht. An¬
gabe . wo mundl . Reierz.
einzubolen stnd. Offert , u.
« . 6,8 an d. Taabl .-V.

ss « Mks wmm
oder Fra « tagsüber sei.

Kiiv,ers.
« .-Fried rich R,ng 30. _

Schulentlassenes
Mädchen

für ganze oder halbe Tage
gesucht. Blumen -Grschaf
Engelm - un. Taunusst ' . 34

Wgll « WWN
von 9—3 Ubr gesucht.

Frau Dr Ste - ban.
Marktstra bL_ZL-

Junge unabb . Stau
o. 9—11 u. 2—4 Ubr gei.
Llsmarckrinff 11, 3.

Gesucht »n«. Frau
für einige Std . Hausarb.
aeaen möbl . Mansarde u.
Vergütung . Pagenstecher¬
strabe 1. P . r .. von 10 bis

norm . 4—6 nackim.—
Stnnbenfrnti

rdcr Alleinmädch. zu. zwei
Peri . f. gei Hotrlchter.

i Eltoiller Strabe 19. 1.

Hotelpage
Imit eigener Livreesofort
gesucht. Bewerb , schristl..
mit Zeugnisabschr. unter

>M. 612 Tagbl .-Verlag .,_
Br . Schuljunge f. Boten¬

gänge gesucht. Dauernder
aut . Derd . Ehr . Limbarth.

!Kranzvlatz 2. _

f MIM-AW)
l Weiblicke Bersonen " )

( «au,münnisch «»Prr,on «N j

Stenotypistin
aus Mter Familie , die
mit allen vork. Bureau-
arbeiten verlraut ,ll . und
Kenntn . in der franzoi u
engl. Sprache bat . .iuckt
Stellung als Prlvatsekre-
tärin in Wiesb .. .Biebrichs
Main » oder Rbeing .. gebt
evt. mit auf Reifen . Off.
„ B . 618 Taabl .-Verlag.

Stenotypistin
1urckaus perfekt. 4 3abre
praktisch tätig sucht St.
zum 1. Avril u
U. 617 Tagbl .-Verlag.

D

Drogist-
Kaufmann

sucht Vertrauens - Dauer¬
stellung in Gronbetrieb.
Angebote unter E . 612 an
ven Tnebl .-Verlag.

PerfeM PWUiler
selbst. Korrcsoondent . mit
allen vorkomm. Kontor¬
arbeiten durchaus vertr ..
sucht Stell, , event . auch
stundenweise. Offert , unt.
,1. 618 an den Taabl .-V,

Lehrling
mit guter Schulbildung für Büro und Lager gesucht.

Automobil -Material
E. C. Kimbel, Klarenthaler Straße s.

Uro-oder
Lozerröme

im Miitclvunkt . abzuaeb.
Ang. u. U. 622 Tabl .-B.

Möblierte Wohnungen.

«U 'WM 'Mil.
mit Küche, in Villmkel.
Eigenheim , »um 1. Avril
zu vermieten . Offert , u.
F . 604 an den Tagbl .-V.
Möbl . Zim .. Maas , usw.

Ach « ÄÄLLd
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe . Luiienstr .16. « tb.
Möbl . Zimmer , u verm.I Hochstättenstrabr 18. 1.

Soinm-WohnWl«MtzombW.
In Hochherrsch. Billa allerbester Kurlage ist eine

Etage mit 0 Räumen , 2 Küchen. Nebenräumen , gr.
Veranda , Wintergarten , Stallung und Garage inmitten
gr. Park , ganz oder geteilt, für die Sommermonate
an Kurfremde zu vermieten. Off. unter B . 100 an
Exp. I . Danneberg , Frankstlrt a. M., Rohmarlt 7.

{ «Me
sende ich

,Ihnen gcg.
, ' hohe Be¬

zahlung Mieter für möbl.
Wohnungen Zimmer .Man¬
sarden (auch leer). Mauthe,
Luisenstrabe 16, Stb . 2

vricht mehrere Sprachen,
sucht Hotel-Restaurant . zu
mieten oder die Direktion
eines Hotels oder Fam .-
Penston . Offerten unter
L. 621 an den Tagbl .-Vl.

Zum 1 . April
stickt 27i Dame der Ge¬
sellschaft. Frauenickul - u.
beste Allgemein bl ld.. gute
Zeugniste, ivrackenk-. rn

|l)au5iöictfö)afti. LMng
von Sanatorium . Vrioat-
krankenanstalt oder arokr.
Hausb . verantwortungs¬
volle Tätigkeit . ohne
Familienanimlub . Gciall.
Anfragen unter E. b2l
an den Taabl -Verlag.

« Bessere
Kriegerswttwe
Ans. 30. luckt als Haus¬
hälterin Stellung , u
Herrn , evt. mit od. obne
Möbel . Okierten unter
D. 820 an den Tagbl ^V.

Reisender
bisb . Tabakbrancke . rede¬
gewandt . Wiesbadener,
vcrbeir .. Mitte 40er. sehr
grober Bekanntcnkr .. snmt
aeeion . Vertretung . Ost.
o O 617 TüM ^ Verlag,

BniuM
gesucht. Televbon , Büro,
ar . Lagerr . Elnsabrt.

>Hof. Autogaraoe u. Kell.
steben im eigenen Hause,
un Sauvtverkebrsstrabe
iRbeinanu nabe Wiesb .»
zur Verfügung . Ostert - u
B . 621 Taabl . Verlag .^

Bank!
Junger Kaufm .. 20 3 ..

fuckt »um 1. 4. 23 Lebr-
stelle auf Grobbank. Ost
i, E . 608 Taabl .-Verlagbl .-Verlag.

NM3üng.gemanDt. .
sucht balbtäg . Nebenbesch,,
auch Bureau oder deral.
Ost, u. F . 602 Taabl V-
f » ewerbN» «« gerjonoi ;

15000
dcmienigen . der meinem
Bruder lCbauffeur ) eine
Stelle verschalst. Führer¬
schein 2 u. 3b. Zeugnisse
vorhanden . Offerten unt.
liiLlnAiÄ-

Junger 22fahr . Mann,
aclernter Vorführer , sucht

Iirgend welck« Stelle , auch
alc Büro - od. K- ssenbote.
Kautionsstellung , Ost. u.
3 . «18 an den TagbU-Bl.

Junges deutsches Ehe
paar (hiesiger Geschäfts
mann) sucht s. 15. April
oder 1. Mai

2—3 leere

Zimmer
mit Küche oder Küchen
benutzung in vess. Haufe
Evtl, kann ein großes u
ein kleineres Zimmer in
Tausch gegeben oder eine
alleinstehende Person in
Pension genommen w.
Offerten unter 8. 622

an den Tagbl.-Verlag.

WvhisWzselllU
2—3 Zimmer im Zentr ..

für einen kleinen Verein
ver sofort aeaen gute Be¬
zahlung gesucht. Off. unt.
M. 820 an den Tagbl.-Vl.
Aelt . Ehepaar (neutral.

Ausl .) lucht für dauernd.
Aufenthalt ^

möbliertes

Appartement
mit Bedienung oder lefir
schöne2- o. 3-Z.-Wohn . in
Wiesbaden oder Umgeb.
Nur erstklast. Familie und
sonnige Lage können in
Betracki kommen. Ost. m.
Beschreib, u. Bedingung,
u. S. 818 Taabl .-Nerlag.

2 gut möblierte

Zimmer
(Wohn- u. Scklaszimmer)
für eine hellere Dame aus
die Dauer gesucht. Ostert.u. 2. «11 Taabst-Verla«.

Gesucht „
4—5 möblierte Zimmer.
Bad . Küche u . Madchen-

i »immer für Mitte Avrrl.
~ ' ;c mit Vreisang.S ieinTtrttfte 103:ime ältere Dame
luckt möbl. Wohnung , ev.
Teilwobn .. mit Kuchenbe¬
nutz. bei symv. Menschen.
Eist, u. E . 624 Taabl .-Vl-
l—3  ms-!. ZAiser
mit Küchenbenutzung und
1 leeres grobes Zimmer
für rub . Bürobetrieb sei. .
Ist , u. F . 624 Tagbl .-Vl, M
solider deutscher Beamter

gut möt-̂ Mmer
ver 1. Avril . Offerten m.
Preis unter H. 614 an
den Taabl .-Verlag ..-

Eim'ack möbl. Zimmer
wünscht älterer Kaufmann
in Lebensstellung . Gef.
Offerten unter L. 618 an
den Taobl .-Verlag, _

Beamter
fuckt gut wähl . Zimmer.
Offerten unter I . 612 a»
den Tagbl .-Verlaa . .

Junges kinderlos. Ehe-
vaar sucht »um 1. Avnl.
evt . früher.

Wohn - und

Schlafzimmer
mit Kückenbenutzung. in
aittem Hauie . Ostert . mit
Angabe des Preises mw-

.Sisxlßfl»
Ehepaar fuckt
Schlaf- ev. mit
Wohnzimmer

. (Selbstordn . d. Zimmer).
Ost , u. B . 823 Taab l-L-

Suck« für mein Emo-
funasfräulein .eins. möbl. 3>m.
mit Kaffee , event . volle
Pension . W. v. Franken-
Lcrg, Nhe igstiM-

Junaes ausl . Etzevaak.
kinderlos , lucht ,MiMmosl.Wmeü
Diplom-Ingenieurj
rubig . Dauermieter . WZ
über beschäitlat . sucht
cinaerickt . Zimmer,
unter D. 621 an dem
Taabl .-B«rlaa.
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Ausländer luchtmositfrt. Mm.

Off- u. S . kl ? Taabl .-N.
Aeltere Dam« lucht
möbl. Zimmer.
Off, u. W. 621 Tagbl .-W.

26 er überlälit lov?e J,^ 3ne2-3.-W0HN..
-UJCI UUCUUÖI Rabe Vlsmarckring. Vdh.

e rung . deutsch, Ebevaar >geaen geräumige 4- bis
5-dim -̂Wohn. zu tauschen
gesucht. Offerten u.' K. 622

em/r | an den Toaftr ^ ^ t^n

2 leere Räume
zwecks Einrickftun
Wohnung >Manj .). Off.

618 Tagbl -Verlag.L- T. oh-mngs -Tausch.
Tausche meine sonnige,

rublge Zimmer - Wohn.
Eliasv« . iofolft Isyabe.̂ F?oMviNE^

lUllvVt » ee»V 4-' U' Ieine 3—4-Zimmer-Wobn.
Kavellenstraße.. Dambach

Leeres Zimmer

Acht aut wöbt , Zimmer,
mit Küchenbenutẑ mög-
!>chst Zentrum . Offert , u.
D 623 Tagbi .-Vertag

Grobes möbl. Zimmer,
eventuell mit 2 Betten,
zu mieten aes. Sonnen¬
seite und etwas Küchen¬
benutzung erwünscht. Off.
u. Zr. 823 Tagbl .-Verlag .

WliMss Zimmer
mit Küchenbenutz.. am l.
bei einz Dame , gesucht.
Off u. M. 622 Tanbl .-V.
Herr, der auberb . wohnt,

wünscht ein
ungestörtes

Zimmer
W mieten , um dasselbe bei
Theaterbesuchen u. vor¬
übergehendem Aufenthalt
zu benutzen. Cebr ruhig.
Mieter . Off. u. B. 669
M den Tagbl .-Verlag.

L—62, Tagbl .-Verlag.
Suche ein

IMS ZiSIM
mit Kochgelegenheit bei
sehr hoher Miete . Oft. u.
5t 621 an den Taabl .-Vl

Fräulein
taasüb . im Geschäft, sucht
sauber möbliert . Zimmer.
Offerten mit Preis unter
S. 619 an den Tagbl .-Vl.

Welch edeldenk, Herr
oder Dame gibt jungem
vandwerkcr zur Weiter
iübrung keines Berufs
ein oder zwei

leere 5imne?
cot. auch belle Mansard ..
möglichst im Zentrum der
srtadt gelegen, ab '-' Off
u. Z. 617 Tagbl .-Verlag.

tal und Umgebung bevor
zugt. Offerten u. G. 620
an, den Tagbl .-Verlaa.

> KkklMl
seine grobe 3 oder 4-Z.-
Wobn . gegen 2 Zim. mit
Zubeü. (Bismarckring ) o.
«esen 3 3 . mit Zubehör
lAdelheidktr., oder gegen
6 Zlinm-r u. Zubehör
iBahnbofstrabei ? Gefall.
Offerten u. Ai. 817 an
den Taabl .-Nerlaa.

WvhMNgSllillch
mi!HWsmeistersteüe.

Mr ganz mietfrei « Haus¬
meister - Wohnung im
Souterrain , mühte 4-Z .-

„ , , Wohn, im Vorderh . in
und Abstand Laben, mit LS « geben werden
oder ohne Nebenraum , in £ T'e819  an
lebhafter Strabe , iof. ob. I Taflbl^Verlas
Kater zu mieten gesucht.
Off, u. K. 623 Taabl .-V.

! i
Suche Laden

wöal . Zentrum oder Süd . ,
Zahle Abstand und Hobe
Miete . Offerten u. D. 616

geg. Abst..«d suchtI
Postfach 82.

iWichcheKck

Raum
für Werkstatt geeignet, zu
mieten gesucht. Näheres
Blücherstrabe 35. 1 l.

Kausche meine freigeleg.
3-Z.-Wohn.. 2 Ball ., neg.
1—2-Z.-Wobn.. Ddb. Um-
zugsverg. Beding . Beamt .-
Konium Em !er Strafte 2.

MriMki
MükN

zu mieten gesucht. Off.
unter T. 823 an den
Tagbl .-Berlag.

MWNgö'Mjlh.
Tausche neu hergerichtete

4-3im .-Wobn. mit Bad.
Rübe Gmser Str .. gegen
4-Zim .-W.. Nabe Taunus¬
oder Sonnenberger Str.
Offerten unter B. 5741 an
Ann. - Erved . D. Frenz.
Vahnhokktrabe 3.

Tausche meine Wobn..
2 Zimmer . Badezimmer
ü Mansarde . Vorder,,,
angenehme Lag», gegen

45 -Zimmer-
Wohnung.

Hobe Abstandssumme und
Umzugsvergütuna . Off. u
G. 823 an den Tagbl -P

WohoilNgStooilh
gegen Umzugskosten und
hohe Abstandssumme . Ge¬
sucht 4—5-Zim .-Wohn . u.
Küche. Geboten : sonnige,
vollständig renov. 2-Z.-
Wobn . u. Küche. Offerten
u. B. 626 Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine sonn. 3-Zim .-Wobn.
(Westend ) gegen 4—5=3 .=
Wobn . Anaeb . mit Preis
u. T . 621 Tagbl .-Verlag.

Villa von 7 Zimmern,
im Kuroiertel . aeg. herr¬
schaftliche 4—6-Z -Wobn ..
in Vahnbofsnäbe zu
tauschen aesubt . Ans . u.
W. 613 Tagbl .-Verlag.

Tausche
m. aeräum . Etage . Zen¬
trum . , . V :rm. an Kura,
glänzend aeeign .. g. mod.
3- 4'Zlmmer'UchnMg.
Off . u. S . 621 Taebl .-V.

Er. Hofraum
u. Toriabrt . mit schon, gr.
2-Z.-Wobn . gegen eine 3-
oder 4-Z -W. zu tauschen
gesucht. Offert , u. D. 819
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht eine

.4-3in.-leim.
mit Küche, bei guter Bezahlung.

Adresse: Frau Margolies , Lanzstraße 9,
Villa „Rheingold".

Komfortable sonnige

4 -Zimmer -Wohnung
j in guter Lage, 3. Stock(m. Tel .), geg. ebensolchej

5—6 Zimmer
| zu tauschen. Gef. Ofs. u. U. 814 Tagbl.-Berl . ,

Ämbilien!
t JmmobMen-BerNlufe 1

In Hamburg
beziehb. Villen

Gartenhäuser . Hotels.flrnstonen. EaMöke.andstellen zu verk.
Porto Mk. 200.— beifüg.
Siemssen& Müller

Hamburg - Altona.
Grobe Ber "ftrabe 110«.

Tel . : Hansa 3108. F189
1NMSEtWNWS

3 kl. Villen gegen Tausch-
Wohnung im Zentrum zu
verkaufen bei Tb . Mayer.
Keisbernstrabe 20. P

Fam.-Wohnhaus
(VororO mit schön. Gart .,
reickl. Nebenr . f. Kleinv .-
Zuckt für ca. 3 Mill . ver-
käuil. Durch Renov . u. kl.
Anbau wird Wohn , von
4 Zim . beziehb. bei Ausw.
von ca. 2Yt  Mill . Mk.
Otto Enael . Ad-diktr. 7.
Gut, 800  Morgen
60 Mg. schlagb. Gruben¬
holz. 700 Mill .. zu vetk.
Off. u. T . 62V Tagbl .-Bl.
t Jmmobilien-ÄaufgcsÜÄe)
(raufe Pension. Geschäft.

Billa . Saus , Barzahl.
Preis -Off. PoMack 82.Villa
Nerotal . Dambackital od.

Näüe Kurhaus,
vom Besitzer zu t  gesucht.

Max Berghausen
Riehlstrabe 12.Mn- Sotten

im Nordwetten Wiesbad.
zu kaufen gesucht. Off. u.
S. 665 Tag bl.-Verlag.

Kl. Garten
zu kaufen gesucht Offert.

H. 622 Tagbl .-Verlag.

TEL. S7ILr Langgasse 28
Reichhaltiges Angebot

Villen
Wohn - u . Geschäfts¬

häusern
Höfels
Pensionen
Geschäften
Baupläßen

u . a . m.

i

Immobilienbüro
CMI$E. ZELTER

WIESBADEN
KÖDERST « . 42 NÄHE TAUNUSSTR,

TELEPHON 5324

Engländer
suchen abgeschlossene

möblierte Wohnung
Mitte April oder Mai, au ! ein Jahr . Zwischen I
Beausite und Sonnenberg bevorzugt . '— Parterre,
4 Zimmer , Küche , Bad erwünscht, . — Preis bis
200000 Mark monatlich . Schriftliche Offerten |
Taunusstraße 57, 2 links , Volkening.

Wer tauscht
eine schöne große helle 3-Zimmer -Wohnung mit Küche,

^Mansarde und 2 Kellern in
Pforzheim (Baden)

gegen eine gleiche oder größere inWiesbaden.
| Offerten unter ft . 618 an den Tagbl .-Berlag.

4I tlnt 0ittaDruck,actzan fertigt

I in kurrar eiafarratt 6ia
L. Sctzsllandsrg ' sctzs

Suctzbructrsrat
Wtaodaöan

VERKAUF VON VIL EN
v öhn ” u "geschä FTS-
.HÄUSERN.

H3T.ELS U. PENSIONEN
.GRUNDSTÖCKEN.

.u . götern.

Elegant möbl.
Wohn-u.Schlafzimmer
recht hell, mit separatem Eingang , auf die Dauer
gesucht. Sprachenaustausch gewünscht. Offerten
unter G. 6,6 an den Tagbl .-Verlag.

Mehrere

CaÜSCilÜffsilÜllS ©««
Eta ŝenlsSnsei ' u . ¥ilfiem

benötigen wir sofort für schnellentschlossene
kapitalkräftige Käufer.

Kandels- n. Jmmobilieti-Verkehrshüra£S:
MarkfstraBe 22 , 1 81.

Telephon 4246.

? WER?
will nach Frankfurt a/M. fibersiedelnJ

TAUSCHE
ein 3stöck . Haus , im Zentrum von
Frankfurt gelegen , mit glänzend geh.
Geschäft , momentan Zigarren, aber für
jede Branche geeignet , Wohnung wird
mit Tausch frei , gegen etwas Gleiches
oder ähnl . Objekt im besetzten Gebiet.
Gef . Zuschr . u.W. 622 an Tagbl.-Verlag.

MW
C~  Pvirmt -BeEitf « *1

Wolfshund
zu verk. Röderstrabe 10. 1.

UvUsnüer suchen
in Privathaus baldigst

1 SÄmW
C ^ a.piL̂ ienÄngedo ^ '̂

m j^nvamaus Daiaigst »

2 Sehlaf>n.1 Mnzittim., fiflOf
Hochparterre oder I. Stock . Nicht hochgelegen-
Offerten erbeten unter U. 619 an Tagbl .-Verlag- 1

Suche für sofort einen fLaden
ev.mit Lagerräumeni. Westend
(Wellritzstr., Bleichstr.) Off.
unterM. 605 an Tagbl.-Verlag.

mit 5 bis 6 Millionen
Kavital sucht tätig « Be-
teiliguitg an einem nach¬
weisbar rentablen Ge¬
schäft. Offerten u. 2 . 821
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.

Hiige BeK.linng
an aröb . Unternehmen v.
geschäftstüchtiger Dame
mit «rohem Kavital ges.
Offerten unter O. 622 an
den Tagbl .-Verlag.
( ftapitalien -Gesuche 1

Erstklassige

Kapitalanlage!
zirka 20 Millionen , zur
rationell . Ausbeute eines
Dch'büjiefelbergVecles
oer sofort gesucht. Offert,
u. 2 . 619 Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
vertauschen

»,. • , Tausche
Ä sonnig« 2-Z.-Wobn.
K' Mam . u. Zub .. Vdh..

blektr. Lickt, in gut.
is" llL «egen entivrech.

Entschädig.
sß ßi« ein&arun a - Off. u.den Taabl . BI

l  Ä3BgSSü*W
Hoble «ute Äb

S9^s[ llmme. Offerten u.
820  an den Tagbl .-Dl.

100 QUO Mk.
Frontso .-Wobn .. im Stb .,!
abgeschlossen. 2 Z-. Küche.
Kammer n. Keller , «egen
2—3-Z.-Wobn .. Vdh.. od.
Laden mit anickl. Wohn-
räumen . neg. freie Miete
u 100 000 Mk Entschö̂ . |
zu tauschen gesucht. Off.
nJL. 621 .2tt Hl.-Vn lgg

Wer tauscht
eine 3-Zimmer - Wohnung j
gegen eine 2,-Zimmer-

zütung
©ef. |

. . « . 620 an
den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung geboten!
Jüngerer Kaufmann, Inhaber handelsaerichtlich einge-

Itragener Firma mit Großhandelserlaubnis und besten
Geschäftsverbindungen, wünscht zu deren besserer Aus-
Nützung Dame oder Herrn (auch Ausländer ) als

Hii (enU. «ich tätigen) leilhabei
aufzunehmen. Erforderliches Kapital : mindestens einige

I Millionen. Sicherheit wird garantiert . Vermittler aus¬
geschlossen. Gef. Angeb. erb. u. O. 813 Tagbl.-Berlag.

Aeußerst tüchtiger
Bankbeamter

I sucht aus Privathand zu lechen
Mk. 2Vz Million

gegen genügend Sicherheit und hohe Zinsen,
geböte unter D. 618 an den Tagbl .-Berlag.

Borort-Vi.la
für 2 Fam. mit reich!. Stall ., Autog., Gewh., 2500 qm
Garten , mit « öbela v. 3 Zinn usw. für 18000 » oldm.
zu verkaufen, v . Lugel, Adolfstraße 7.

Deutech -Amerikaner
oder

Holländer
wird Gelegenheit geboten

herrscliafti. Etagenhaus
in schönster Lage Wiesbadens , zu kaufen.Vermittler verbeten.

Gef. Offerten unter U. 621 an den Tagbl. -Verlag.

^» w HHiiiiiitiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiij iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiiii

Immobilien
J.dir .Glücklich

gegründet 1862

Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und MieteI Kapital-Anlagen
von Geschäftshäusern JFinanzierungen

Hypotheken . =

oder Anwesen , für
Fabrikbetrieb geeign.,
i. Betrieb o. stilliegend

zy kaufen gesucht
an den Ta bl.-Verl.

Prima Existenz!
<11 fnc gut emgef ihnes
«UW Unternennen ilir

J12 Mill. Sterbe?«, , halb,
ffltfp 10  Millionen, 8c-
w" | B schäfte. Läden,

Hans 5 Millionen

MW «in Min
(Künftige Kanfobjekte mit
ut bezieh «re« Wohn.

tof.Mauthe, Luise« ;«. 16.

MeumMgesttzD
umständehalber sof. bill.
gegen Wobnungstausch zu
verkaufen. Offerten unter
B. 622 an den Taabl .-Nl.

2 leiste PsslSs1neue Seite
20- 25 Ztr . Tragkraft.2 .

und Villen.

zu verkaufen.
Kramer . Bierstadt.

_ Talstrabe 7.
Große Auswahl m besten

Mein.
„Walkmühlê ' , Wiesbaden.

Ein Mutterlamm.
3 Wochen alt . verk. Thiel.
Schacktstrobe 21._

Deuisiher 6d)Qieri)uni)
mit vr. Stammbaum , ein
Jabr alt . zu verkaufen.

Wagner,
Ilbrechtstrabe 20. 1.

M ohnungsnachweis - B ilro

Rahnhof str. 8. LI Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

VermlefnnKen
Möblierte Zimmer.

ower junge
rot . prima Stammbaum,
Heine * «iTe. zu verkaufen
Wer ftrabe 87? Part.
Rassenreiner wachsamer

Se»d«nvinscher.
1 Jahr alt . in gute Hände
»u verkaufen. Näheres

Biebrich.
Adolfftrabe , ft 1. St.
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Moderne
Herrenuhr

Schweizer Fabrikat , drei
Deckel, völlig neu. v:w-.

Herren-Mantel . schwarz,
w. neu. gr. schl. Fig ., desgl.
Regenmantel vk. Retter.
Kaiser -Friedrick-Bad 4. 1

Eleganter

Ullo -yMM!
Goerz-Tenax . 4-KX6 . un¬
gebraucht . weit unter
Ladenoreis zu verkaufen.
Angebote unt . F. 818 an

wegen Abreiie nach den
Tropen billig abzugeben.
Näb Taabl .-Berlag . lls

Zn verk. ein komvlettes

eG Sfofssiitlal
allerfeinste Ausmbrung.
echter Goldrand . mit
Arabesken . Anfragen u.
m.  bl » an nen
Eleg . neue Straußfeder-

Boa sehr vreisw . zu verk..
ebenso 1 Paar fast neue
bellbraune Svangenschuüe
(Kr . 38—39). Schneid« .
Schwalbacher Str . 3. 2 l.

Cripe de ehine
i  Mtr. gistarön.
4 Mtr . bell-lila . ,
4 Mtr . haoanafarb ..

im Auftrag zu verkaufen
per Mir . 35000 .—

Loosen.
Friedrichstraße 44. 3 lks.

Zehes Irifotfleii)
vreiswert zu verk. Becker.
Faaloasse 4/6 . I r ._

Ein reinwollenes

KsHMaelaWia
auf reiner Seide , moderne
Verarbeitung , ein beige
Woll -Trikotkleid .. 1 eleg.
w. Creve de chme-Blufe
m. Jaoou . alles wie neu.
für schlanke 44er Fig , e.n
Paar einmal getragene
Hohe Damen -Stiefel (38)
vreisw . zu verk. Nuhnen,
SoMtättenftraße 2. 3 lks.
Sonntag von 11—2 Uhr.

Gelegenheit.
Hellfarbige entzückende

Seiden -3umo « ,
vreiswert abzug. Bruck.
Rbeingauer Str . 9. 1 l.
Anzufebeu von 2—6 Ubr.

UWMivMMeii!
Voile , weiße Schube und
Handschuhe zu vk. Metzel.
Aarttraße 19. Parterre, . ,
Cntawan . schlanke Figur

(1.76) zu verk. Behmann.
Müllerllraße 9. 1.

Cutaway
mit Welle , schwarz, getr ..

Kleid, blau
<neu) für 8—9i . Mädchen
zu verkaufen bei

Kunz.
Rkücherllraße 28. 3.

Gehrock. gr. Figur , schw.
Paletot bill . S. Hub« .
Nikolosllraße 24. Vart.

rWlsh.-AW
schwarz gestr..,1 fall neuer
Zylinder . Hute . Herren-
schuhe (Gr . 41 u. 42) «U
verkaufen . Horn. Elsafler
Platz 7. 2.

Nmr Soii - ' lnjui
für mittl . Figur , preis¬
wert zu verk. Tfcheven.
glküllerllraße 7. 2.

MkaeNahanzlige
außergewöhnlich billig zu
verkaufen . Krem« . Emier
Straße 48. Parterre , von
1—3 u. 6—7 Ubr nachm.

Ein Anzug
fall neu . Maßarbeit , für
mittl .- schlanke Figur , ru
verk. oder gegen ein gnt-
erbaltenes ^ „

ZelM -FOrgd
su tauschen gesucht. Göbel.
ilimmermannllr . 6. 1 r.
Anzug u. Ueberzieh« vk.

Roth . Herderllr . 1. V. r.W»« r»iW
für 14—Ibiäbr . preiswert
zu verk. Weber . Friedrrch-
straße 8. Stb . 1 l.
3 Rückeu. Wette f. Herrn,

1 schw. Herren - ^ ilzhut.
1 Heller Knaben -Mantel
für 12—14iikbr. Knaben
zu verk. bei Himmelcerch.
Rüd ->->üeiM!er Str . 25. 1 l.

Ftzack u. Wette. Gedrock
für mittl . Fin .. elegante
Tischdecke. Klavvövlmder
(54) . Stehkragen (40 u.
48). Theke. 140 lang , zu
verkaufen . Rückle. Bleich-
llraße 13. Stb . Part . r.

%M.  K0NM .-MW
mit Kniedgien wie neu
zu verkaufen. Aordl « , Am
Kai?er-Friedi :>ch-Bad 7.

Ein neuer
Marengo - Mantel.

Maßarbeit , mittlere schl.
Figur , iebr billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfr.
m Taabl .-Nerlan.

Rock k.  Weite _
für ILiäbr .. Mittelickulb.
u. Bkütze. hohe Schaft¬
stiefel (44 u. >45). neu.
Damenstiefel . Halbschuhe,
Knaben -Stiefel (36—39) .
Herren-Stiefel (Er . 43) .
Turnschube (39. 44. 45) zu
verk. Wagner . Wellritz-
llraße 48. Bdb. 1 r.
If Am.'WiirsWl
fast neu. Nr . 35/36. 2 P.
braune Herren-Dalbschube
(Nr . 41/42) . eine Patent-
Zimmerschulbank zu »ert.
Roos . Schwalb . Str . 55.
D.-Halbschuhe

m. Gummi 38 000. Dam .-
Kettenarmband für Kons.
7000. engl. Stich 25 000.
Steil . Stativ . 6 Kass.. 4000
Phonogr . m. Walz . 10 000.
Predigtenbuch 6000. div.
Zigaretten bill. Nauheim.
Weißenburattraße 10.

1 P . D.-Stiefel 37—38) .
1 Herren-Fahrrad bill . zu
verk. L. Kranz . Rauen-
baler Straße 9. Mtb . 3.
1 P . eleg. n. H -̂Schuhe

(Er . 45) . 2 Wasserhahne
zu verk. Haxel. Emser
Strobe 35. __
Herrrnickuhe (39 u. 40).

schmal, zu verk. Schulze.
RlriMraße 17.

Fakt neue Herrenitiesel

Euterhaltenes
zweischl. Bett

mit Svillngr . u. 3teilig.
Matr . u. 1 Nachtickränkch.
vreiswert zu verk. Anzu¬
sehen Mittwoch . 3—6 Übr.

Guterhaltene
Nähmaschine.

(Sand - u. Funbetrieb ) zu
verk. Näheres bei Höhl« .
Mainzer Str . 25. Gib . 1 l.

(Gr . 40) zu verk. Doos.
Elsässer Matz 6. Stb . 3.

Viillg fi  Bßtföüfen
3 Paar fall neue Herren-
stiefel. schwarz. Grübe 42.
Dii . u. O. 623 Tagbl - B.

Teedecke
160/220 1.. mit Serviett ..
6 w Bettdamast n Tiick-
n. Bettücher, n. Tischtuch..
160/220 l .. w. Strümvfe
(f. gestrickt, neu ) tadelt

eicken-lack.. zu verk. Off.
v U. 628 Taabl .-Berlag.

Schöner Teppich
abzug. Jhmse «. Lortzrng
strebe 4. 1101 Uhr.
ff'tMWWW
sämtl . guterbalt . Bücher,
eine umgearbeitete neue
Militär - Jovve . mittlere
Fig .. vrw . zu vk. Kegler.
Melleirdllraß c 8. 3 r.

erstkl. Fabrik ., mit Tisch,
sür 600 000 Mk. zu verk.
Württbina . 3tiftftr ._2\  2

mit Kovierbuch. 1000 Bl ..
Geschäftsbücher. 1 Wage
mit Gewichten zu verk.
Bolz. Eleonorenllraße 9.
Rechenschieber
Reisbretter . Schienen u.
Winkel abzug. Andreas.
Lyetbeftratze 23, 2.—
Für Friseuse

2 Trockenapparate zu verk.
Sonntag u. Montag von
9—11 Taunusstrabe 11.
im Hausflur . Bernhard.
Eine Vr-Violine

schön. Eisschrank u. Gas-
herd zu verk. Zu erfrag.
im Taabl .-Berla « Rt

Elektro-Grammovbon
zu verk. Besicht. 9—1 Uhr.
Gies . Neubaueritrabe 3. 2

Salon -Grammophon.
neu. trichterlos . billig zu
verk. od. zu vertauschen,
im Auitr . Müller . Vork-
llraue 15. 2 r.(trabe 15. 2 I , -

BeiliiTloiiB

Ein weißes Metallbett
mit sehr guter Seegras-
Matratze . 1 Tischchen mit
Schublade , eine Ubr mit
Schlagwerk u. Glasglocke,
fall neue Bettvorlagen,
eine Kaffeedecke, guterh.
Damast - Tischdecken, eine
große Kaffeeniühle . Be-
tecke. eine Hundehütte.
>ehr gute Portiere und
verschiedenes zu verk.

Rabold.
Vahnhofllrabe 2. 1. Stock.

Händler verbeten.
Zu verk.: 2 fall neue

weiße Kinderbetten
I Kind .- u . Svoriwagen.

Diamantft « ».
Rüdesbeimer Sir . 16. P . l
Besichtigung von 9 bis
II Ubr morgens.

Kl. eis. Kinderüettchen
zu »ert . Bach. Perein-
llvaße 11. 1 (Waldstraße ).

Holzbettstelle ,mit Volllerrahmen , gebr.
Federn für Oberoett . sow.
Unterbett u . Kissen, zwei
Biver zu verkauf . Krott.
Mielandstraße 20. 2.

Einfache Bettstelle
mit Svrungr . bill . zu vk.
Weber . Dotzb. Str . 10«.
3 Chaiselongues , w. neu,

svottbill . Taver . Bend « .
Adlerstraße 66. Part.

Sofa mit 2 Sesseln.
aut erb .. 2 eich. Wasch¬
bütten . Galerien . Eisenst.
z. vk. v. Dreyse. Scklichter-
Straße 15. 1. 8—10. 12—4

Diwan 130000
Kom.. neu lack.. 50 006.
0. n. Gebrock-Anz. 180 000.
bl . Damen -Gummimantel
12 000 Mk. Paul Hempel.
Kiedrich« Str . 12. Stb . 1.
Eine gebr.. neu weiß lack.

Küche
Gastisch. Deckbett mit
Kissen, ebenso versch. getr.
Damenkleider u. Wäsche
zu verkaufen . Karl Retzel.
Klarentbaler Straße 8.

Mue ptWlki. Me
zu verk. F . Sauerborn,
Sellmundstrase 87.

Kückenickrank zu verk.
Mobr . Emier Straße 6,

MLenschrKnL
Bürotisch

WkOmllslhiWMch
zu verkaufen bei Müller.
Fobannisberger Str . 7.
Büro-Rollschrank

s. vk. Hirsch. Dotzb. Str . 64
Antikes eich. Büfett.

do. große Trübe (1723)
billig zu verk. Henmann.
Fabnttraße 8. Part.
sr»in WkiWÄ

mit Armlluhl u. versch.
Biiroartikel zu verk. An-
zuseb. nur Montag von
11—12 Ubr . Tburnevsen.
Kleine Burallraße 3.

1 WmMsAsittW
Eichenholz, neu.

für 630000 Mk. ru verk.
Off. u . O . 628 Taabl .-P.

Schreibtisch
zu verk. bei Waldmeyer.
Steingasse 29. im Laden.

U>hi!ß.-M
gut Grammovbon mit
Tisch u. 19 Platten , zwei
Stühle . Konsolschränkcken
lNußb .) mit Spiegel bill.
zn verkaufen bei Bockins.
Wcllendllraße 34. 2.

Gebr . Schneidertisch
(1.10X1B0 ) . a . als Pack¬
tisch geeignet, preiswert
zu verk. Deutt« . Oranien-
straße 35. Htb. 2 rechts.

Kinder -Klapvllüblchen
zu verkaufen . Dornbusch,
Hockstättenllraße 18. 1.

Gebr.Nähmaschine
zu verkaufen Riedstr. 23.

besteh, aus : Sveijefchrank.
Ausziehtisch, 2 Anrichte¬
tischen und 12 Stühlen , zu
verk. Preis 8 Millionen
Mark . (Einkauisoreis be¬
trug 35 000 Goldmark .)
Sich wenden an Herrn
Keo. Hellmundllrase 51.

ii-.l  X u  1 . .. HA«E»ch.-Svtiiez,mmer verk.
Bon « . Fakmllrqßc  1L-

Kinderbett
(Eisen) zu verk. Näberes
bei Schäl« . Webern 3.
Seitenbau 1 St.

Kral!« irohrplattenkakk « ,
„au ; «in hell . u. schwarzer
Maßauzug ä 120 Mil e; eine
fcldgr . Offiz.-Breecheshose
m . Gamaschen 65 M.; alles
f . neue Sachen ; erstklass.
mack. Fraefcanzng a. Seide,
ganz neu . k. mittl . Figur,
f . 200 Mille zu verkanten.
Anzus . 11—2, 8—8 Uhr.

Lang,
Pension

HermgurtenstraOc 18, 11.
Eine Selbstfahrer

Straßenlokomobile
(Baujahr 1919). zu verk.

S . Kanter . Birritadt.
Schnlstzraße1

Aeh- mr>Uiigelmpe
clektr.. mit Eeidensckirm.
billig zu verk. Witti_ _ Wittlich.
Schiersteiner Straße 3 .
NmsMWW

Last -Auto
4 t . durchrevariert . fahr¬
bereit . Fabr . Ovel . preis¬
wert zu verkaufen.

Auto-Brezing.
15 Bertramllraßc ' 15.

WSflsmiz«
Kasten für Gartenhaus
oder Kleinticr - Stallung
geeignet, zu verkaufen.
Scknurr . Schacktstraße 5.
Ein guter leichter

Geichäftsmagen _
zu verk. Braun , Bicrftadt.
Hinteraafle 10.

Ein ar . guterb . 2räd.
FOsr-UOMen
\ gr. hMWitten

zu Gefchäftszw.. wie neu.
zu verk. Heß. Sonnenbrrg.
Talllraße 7. 1 links . ,

Neu« Kinderwagen
vreisw . zu verk. Thrysten.
Adleritraße 67. Stb.

Kinderwagen.
Kinderftühlchen. 1 ^.isch-
mangel . Dringmasck .. all.
sehr gut erh.. vk. Müller.
Schillervlatz 4. 2. Stock.
Guterbalt . Rothenburg«
Kinderwagen

zu verk. ‘ Fillbach. Hoch-
llättenllraße 10. 3.

Großer blauer Kinder¬
wagen u. Laufgärtchen zu
verk. bei Kunze. Querfeld-
llr "ße 5. Bart.
Guterh . Kinder -Klavpw.

u. Klavvstüblchen ru verk.
Weis . Hermannllr . 19. 1. ,
Klappwagen m. Verdeck.

K.-Sckube (21) vreiswert
zu verk. Männer . Hell¬
mundstraße 35. Htb. 2.

Getriebe-
Motorrad

1 Zylinder . 3K PS., drei
Gänge . Leerlauf . Kuvve-
lung . Kickstarter. Sozi « -
sitz, vreiswert zu verk.

Tausche
auch gut . Leichtmotorrab.

Hornttadt.
Sckwalbacher Straße 79,

Zu verkaufen
ein neues , ungebrauchtes

ftranfaip*
ein gebr.. guterbaltenes

hMOhlllld.
Anträgen unt « O. 618 an
den Taabl .-Berlag.

Ein fall neues

Fahrrad
mit Torvedo -Freilauf u.
guter Bereifung vreisw.
zu verk. Bmz . Wieland-
llrabe 14. Tor - Eingans
Klovllockitraße.

Achtung!
Fall neues Se« enrad

billig zu verk. Web« .
Moritzitr . 49. Nktb. 1 r.
Herren-Fahrrad

wie neu. im Auftrag bill.
zu verk. Kömg. Klaren¬
tbaler Straße 13. Part . r.

Schöner Plattoien.
fall neu. u. grober irischer
Dauerbrand -Ofen für alle
Koblen billig »u verk.

Heu«.
Bertramllrabe 25.

Gut ech. Mitzsk tzerd
125X65 crü. mit Kohlen¬
il. Gasfeuerung j,n  verk.

Schneider. Erbrnherm.
Bierstadter Straße 19.

'Leitz mäl  tzerd
(80 X 52) u. emaillierter
Waschkeüel mit Feuerung
zu vk. Schlosserei Sckarn-
borllllraße 5. b. Kammerl.

Neuer Gasherd
m. Backofen, weiß emaill ..
zn vk. Selbig . Gneisenau-
llraße 20. 1.

Gaskocher.
4flam .. gebr.. zu verk.

.Scknelder.
Moritzllraße 26. 1. Stock.

Gr. Ainkbadewanne.
w. Kinderbett mit Roßb.-
Matratze . lack. Nachttisch,
seid. Fnnwer . gehäk.. verk.
Sttreuria . Rbeinllr . 56. 1.

1 elettrische
Zimmerlampe?Tischlampenu. 1Paar
Herrenichuhe (41) zu verk.
Lörsch. Kellerllraße . 6^

185X95 cm. mit je ein.
Oberlicht und ein Flügel
(104X73 ), mit Sviegel-
alas . sowie sebr ick. Glas¬
wand (Barock), weiß lack.,
mit geätzt. Glas , zu verk.
Sonntag und Montag v.

-11 Ubr.
Bernhard.

^aunusllr . 11 im vans fl.
100 laufende Meter

0.60 w Spurweite , neu
bergcrichtet . zu verkaufen.

Beter Reichert.
Mainzer Landstraße.
Memarkunasgreme.

1 Grube Merdemitt.
150 Ztr .. 1 Pollen Kitten.
1 Zimmerofen . 1 kompl.
Sckmierachsc billig zu
verk. Herbst. Adelbew-
>trabe 61. Stb . 3 r._

iacktrager. 1 -urtiamüfce
Kneifzange verk. MM « .
Klarentbaler Str . 2. 1 r

Feldbahngleis

Mist
abzugeben ' das. werden
Rubren besorgt.

A Wuttke . Roonllr . 16.
Einige Fuhren

faulen Mist.
auch einzeln abzngeben
Eartenfeldllrabe 45.
’’’ viStiDUe-BerkSE " ^

S*p«is-
Ein Posten

sowie Sakko -Anzüge,
Fracks , Joppen , Schlüpfer,
Manchester - und Arbeits¬
hosen , ein Posten

Stoffe
dreiswert abzugeben.

A.  Rohr
Römerberg 14«

Anzüge
auch

auf Teilzahlung l

Küchentisch
(neu) billig zu verkaufen.
Natbau « . Blückerstr. 34.

Neue Küch-nttüble
billig zu verk. Bathau « .
Rlücherllraße 34.

Hilfsmotonad
vreisw . zu verk. Mau « .
Wellritzllraße 27. Hof.

Brennabor -Fahrrad,
ertra stark, engl. Modell,
vreiswert zu verk. Mau « .

' 27. lHof. , _Wellritzllraße

Herrenrad
..Ovel". billig zu verk.

Schmidt . ^ f ^
Bertramllrabe 19. Mtb . 2.

Briefmarken -Sammlung
Deutschland, Kolonien , ?>bstimnungz gebiete

zu verkaufen.
Die Sammlung enthAt nur erstklassigeu. guterhaltene
Marken und ist sauber geführt . Anfragen nur von
Selbstinteressenteu unter L. 618 an den Tagbl .-Bexlag.

Spiegelschrank, mod. Diwan,
2tür . Kleiderschranl, billig obzugeben.

Kepper , Bismarckring 38, 1. l.

Neue Küchen-Einrichtung
neuester Stil , natur -lasiert

Türen , Toren , Fenster , Abschluß, zweiflügelig, mit Glas
und Beschlag, neue und gebrauchte? zu verkaufen.

Schreinerei Hosfmcmir
Loreleiring 8._ Telephon 3651.

MMMM iilligz» v
Karl Petri , Frankenstraße 26, 3. St.

Wim KpSlW- !!.
ohne Verdeck, mit 4 Gummi-Rädern , ganz zu,ammen-
legbar, nur 25000 Mk. Ceipp, Eleouorenftratze 7, 2.

Wegen Abreise!
„Wanderer " -Auto

5/lü P8 „ 3-Sitzer, in tadellosem Zustand, wie neu,
Baujahr Juli 1922, Sfach gut bereift, elektrisches Licht
und Anlasser und Jnnenbeleuchtung , mit Eiuführersitz,
offen u. geschlossen zu fahren , ini Auftrag zu verkaufen.

MüfetCV>*•«!,
Hugot.

. S.

limousinen-Karosserie
auf 30 PS . Chassis,

* Rohbau-Karosserie
(Bugetti ) preisw . zu verk . Auto -Karosseriebau

Wiesbaden, Emser Straße 25.
Herren -Amüae . Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

Gehröcke
bei Preisreduzierung ab¬
zugeben. , .Stermann.

Nauentbalsr Straße 7.

tLverkauft od. verleiht
mmen , Neugasse 5,

l * » UI wiWHs.ve,
Klarin .. Trompete . Wald¬
horn . Jazz - Schlazeug.
Banio . Gitarren . Aiando-
linen . Lauten . Grammo¬

phon usw. verk. billig
Seihet . Falmstraßc 31.

Schlafzimmer
Komode. 1 Bücherschrank.
Waickkom.. fall neues Bett
mit Wollmatr , Vertiko.
2 fall neue Deckbetten bill.
zu verkaufen . Schorndorf.
Helenenllrane 29. Par : .

Deckbetten
2 egale , fall neu . billig zu
verkaufen bei Schorndorf.
Helenenllraße 29.

ZittiUl NSdMttalls!!
1- u. 2tür . Kleiderschr..

Waschkommoden mit und
ohne Marmor , moderne
u. eins. Küchen. Divlom .-
Sckreibtische. Vertikos u.
Nachttische, verschied, sehr
gute saubere Betten und
Polstergarnituren , ein gr.
Regulator . Die Möbel
llnd alle in sehr gutem Zu¬
stande und spottbillig.

Kannenberg.
17 Hellmundllraße 17.
Lederstühlr Klubsofa.

Schreibtisch, versch. Oel-
aemälde billig zu verk.
Bode. Blückeritr . 34. P.

Weißer Zimmertisch
billig zu verk. Bathau « .
BliMrlttM - ^

. m «rode
Büro-Arbeitstische
m. Eichenplatten . Schreib-
masch.-Tisch mit Zügen.
Theke. Aktenschranl, vr.
Eicheu-Biicherschrank ävß.
vreiswert . Schlafzimmer.
Sveiiezim ., Küche, diverse
Schränke . Betten . Stühle
usw. Saas , Dotzüeimer
LtraLrHI .̂ .. _

Küchen-Erurichtuug
200 000 Mk.. 1- u. 2tur.
Kleiderschr̂. 86 000. 55 000u. 85 000 Wk.. Schreibtisch
38 00«. Tr.-Sviegel 95 000.
Zchreibsekr. 190 000. Svieg.
rische. Waschtisch. Aus
ziehtisch stehen zum Berk.

Kannenbera.
1? Oranienllraße 12.

Rassenreiner
Rehpinscher

zu kauirn a-suck't Rüffler,
aueutbaler Str . 17. 3,

Suche einen
Mannheimer Spitz
a. Privathand zu kaufen.
Offerten unter L. 623 an
den Taabl .-Nerlag.

Fettsitzende Glucke
zu kaufen gesucht.

Stallen.
Walkmüdlllraße 49.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Mmonit
Me $\im

Baal Eizeliaaan.
WMlherineister.

Melsberg 13,1.Stotf.
Sold- u. Silber-
Gegenstände, Zahnpbisse,
Bestecks, Leuchter, Auf¬
stellsachen,Möbel,Kleider,

usw
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr. 11 .Tei . 4878
Guterh . Anzug f. 8—tOi.

Zungen »u kaufen gesucht

Fuchs. Feldttraße 14^

Gegsnftande

RS « l«
kauft als Fadimann
zu besten Preisen

Echarnhorststr . 6.
Verkaufe noch preiswerte

getragene Uhren.
On parle frangais.

Fernruf 4977,

u . Kunstblätter laust
seriöser Sammler gegen
beste Bezahl. Strengste
Diskretion zugestch.
Herrschaften, welche ge¬
suchte Gegenstände ver¬
käuflich haben, werden
um Off. unter M . 600
an den Tagbl.Verl . geb.

Fein, antik, 'lülzetian
(auch China ) gesucht. Dff.
u. C 618 Taabl .-Verl gL

Großer Sammler juckt
große Sanrmlrmg
alter Akarken in nur aut"
Erkaltung , auch seltene
Einzelllücke und Briefe,
zu kaufen. Auf Wunsm
Bezahl , in wertbettandw-
Pavieren . Offerten unter

828 Taabl .-Berlag. —-
Getragene

ium  n.Dam§nWel
IM Auftrag zu k. gesucht

Eggermann . Schneider.
Dotzbeimer Straße _Jli

zu kaufen gesucht.
Stallforth.

Emser Straße 1.

imt . aut . lorore uei ».
schrank zu kaufen gesuckt
Off. mit äußerstem
w. L- 822 an d^ TLLbM-

Long-Shawl
^Türkisch. Tuck)



Samstvg, 17. MSrz » 28. Wiesbadener Tagbiatt. Rr. 85. Sette 18.
Gebrauchte

Erstlings - s. Bettwäsche
Mt kaufen geflickt. Offerten
m. Preisangabe u. I . 620

Teppich
gut erb- zu kaufen gesucht.
Äietenrfn « 5. 2.

Besterhaltener

Flügel
oder vorzügliches
Klavier

von gutem Zahler »U
kaufen gesucht. Angebote
erb. u. M. 5718 an Ann .-
Ero . D.' Frenz. Babnbof-
strahe 3.

3 » kaufen gesucht
1 teenrfaltiges Klavier,
1 Lianol » oder Phonsla.

W. Leunrr,
EchLtzenhofstrahe1. 2.

Jtal. Meistergeige
mit «rohem edlen Ton
«ege» Barzahlung zu
kaufen gesucht. O. Wölfer.
Eöbenstrahe 15
Zu kaufen gesucht gebr,

aber sehr gut erhaltenes
Grammophon

mit Platten . Angebote m.
Preisangabe u. S . 823 an
den Tagbl .-Berlag.Ull!ia| womöglich ganze
MUckkl, Einrichtungen, zu
kaufen gesucht. Leuner,
Schützenhofstr. 1, 2. Et.

rMeil'SAeibtisih
vrriswert zu kaufen gef.
Ana . E. 615 Taabl .-N
MlMlosser gesirÄ.
Andreas . Goetbeftr . 23. 2.
Kleines vierrädriges

Röllchen
mit oder ohne Federn , für
Handbetrieb oder 2rädr.
Wasen , vast, für Möbel¬
transport . sofort »u kauf,
gef. Reiuinger . Schwal¬
bacher Strabe 44. 1.
Motorrad gesucht
mitlrlschwer. gebraucht,
möglichst Eichler oder
Tockerell. Angebote unter
T. 818 an den Tagbl .-
Serlag . >

Damenrad.
wenn auch obne Berest ..
»u kanfen od. g. Herren¬
rad za tauschen aefuckt.
Ost. u, K. 817 Tasbl .-B.
Ein guterbaltenes-Herrenrad

m kaufen gesucht. Ost. m.
Preisangabe an Bruch.
Lai !er-Friedr .-Ring 53.

Ein Drehstrom-Motor.
PS. 115 Volt und

5 PS. 115 33olt ru kaufen
leL Ost. u. S . 618 T .-Vl.
Hobelbank zu kauf. ges.

Ost. u. O. 548 Taabl .-Vl.
Balkoa -Blumeukaste«

m kaufen geiuckt. Off. u.
«. 887 an den Tagbl .-Vl.

Blumen¬
körbe

bessere Fassons, gut erb.,
werden zu guten Preisen
mgekauft. Nur Montag
»on 9- 5 U6t . im
^ -Rheinische» Sof.
Tcke Mauer - n. Neugaste.

VöllpsK. KGllg
Blei . Zinn . Alteisen uiw..
alte Lüfter . Badeöfen.
Bucker. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu üobem Breis

Smr
Blöcherstrahe kl. Hof.

Telephon 6058.

Sekt ' . Maggi -. Wein-,
Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

kauft ständig zu hoben
zeitaemäben Dreisen
FWenlMdl.Still
Blüch- rftrabe 3. Hof.

Teleobon 6058.

§eSort-nbrauchbarelaschen
Säcke Felle Altkuvfer.
Messing. Blei . Zink-Bade¬
wannen - Zinn - Geschirr.
Zeitungsvavier . Bücher.
Sekte. Lumpen kauft zu

böchften Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltviller Strabe 18.
Telephon 4638.

Postkarte wird vergütet.

Platin , Gold - , Silber - ,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

kauf ! fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Mich elsb erg 25 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße SS.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Briliaatefi,Oold-i.SilbsrsaciieB
kauft zu allerhöchsten Neugasse 19, 2.

Tagespreisen Telephon 3331.

Wir kaufen für die Fabrik
!unter Ausschaltung jedes Zwischenhandels

unmittelbar vom Verkäufer jede Menge,
jede Legierung , jeden Bruch , Silber , Gold,
Platin und andere

Edelmetalle.
Als Generalvertreter der Firma Ott» Kaiser,
Silberwarenfabrik , Gold - und Silberscheide¬
anstalt , Hanau , sind wir beauftragt , für
deren Fabrikationsbedarf zu kaufen und
hoch zu bezahlen.

Krebs & Stroh
Karlstraße 27, II . — Fernruf 2324.

9—1, 3—6.

Weinflaschen
-/. -Liter, 579 Mk., alle
anderen Flaschen die
Höchstpreise. Flaschen¬
händler Michel »Schier¬
steiner Str . 2, B. Frtsp.

Postkarte genügt.
Wird sofort abgeholt.

Mle im  Ml nie
jeseKMliiiMMlel

für

Flaschen
Badeöfen und -wannen.
Metalle . Eisen. Papier
rum Einftamvfea . Bücher.
Zeitschriften . Tuchabfälle.
Sektkorke usw. Bestell,
w. frei abgebolt . Schnitzer.
Sckiersteiner Strabe 27.
Telephon 281.4,_

Höchstzahlender ist die spezielle
Plalln - A Rkaufsslelle

Wagemanastraße 21 nur 21.
Zahle Valutapreise für

Aller Art brauckbare

Papier, Me.
Mi# r, Messing,

Pfiffet. Zinkbadewannen.
Blei . Zinngefchirr und
sämtliche Metalle kauft

,o höchsten Vrekieo

35 Bismankrina 35.
Telephon 2237.

Postkarte wird vergütet.

?spier, ?eUe
Metalle rc. k. D. Sivver.
RiebNtrabe 11. Tel . 4878.

l 3lk. prima Sn
aeg. l» Saat - od. Sveise-
kartoffeln . gelbe Jndustr ..
zu kaufen gesucht. Flicker,
Aukamm-Allee.

Gold-u.Silber
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Klrchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus BSumsnthaf.
Fing . gr. Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Juwelen , Gold-, Silber -,
PI o - Gegenstände
1- IcIIjIII  auch Bruch,

Brennstifte,
Zahngebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Mainzer Pädagogium
Mainz

Kaiser -Friedrirhstr . 25,
Vorbild, z. Verbands¬
examen (früh . E*n.-
jähr . j, z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg-
straße 18 1 St.,
127.- 27., 6- 7*/,.
Fernspr . 3173. Fl 57

Französin
sucht Dame für Unterricht

in Deutsch.
Vorstellen von 2—3 Ubr

Madame Baruch.
Hotel Rorml.
Student

ert . Unterricht in Fremd
sprachen für Mittelstufe.
Mathem . u. Naturnnssen-
schaft. Deutsch für Ausl.
Offerten unter E . 821 an
den Taabl .-Verlaa

Ed.
Oj Wagemannstr. 91

-Ä. Telephon 754. Ä JL
_ Bitte auf Firma u .Nr . 21  genau zu achten.

Herrenzimmer
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Hermann Wibbing,
links der Lahnstrabe.

Wer erteilt e. Studenten
stiebe vor dem Examen)
Unterricht in der

WkkMI- Mitl
MglÄlchiiWg
sowie in der Theoretischen
Chemie? Offerten unter
D. 612 an den Tagbl .-Vl

Kaufni.
Privat-
schnle

fKirchgasse 22.
jinn neuer Kurse:

IBuchführung
| StenographieIMasch.-Schreiben
ISchönschreiben
kaufm . Rechnen etc.

Iss es 3eiH
denn wir zahlen diese Woche für Neutu «habfnlle,
Wolle, Lumpen und alle Arten

Weinflaschen
noch nie dagewesene Preise . Für Metalle, wie:
Blei , Zink, Messing, Tupfer, ZinngegenstSnde

die erstaunlichsten Tagespreise.

KMsr& Coenslf.
1 Ware wird frei abgeholt. —■

Zahle für Lumpen, Eisen,
Papieru.sämtl.Altmetalle

hohe Preise,
Keh, Eleonorenstratze 6.

Postkarte wird vergütet.
E" Bestellungen werden sofort abgeholt . "MG

Moren»Gesunden
Pelz gefunden

vimdesttrabe 11 (Neubau)
Dienstag , den 13. März,

im Kurh . Buch (Goethe)
verl . Gegen Belohn ., ab¬
zugeben Fundbüro . Fried-
riftiitrafte._

Entlaufen
kl. selbes Hündchen mit
weihen Pfoten u. welker
Brust : kört auf d. Namen
..Merko". Gegen gute Be¬
lohn. abzug. bei Scherf.
Schiersteiner Strabe 24. 4

Unfertig
Borziigl . engl. u. deutsche

Lehrkraft frer . Offerten u.
F. 593 an den Taabl .-Nl.
Wer erteilt emem jung ..

intellig . Herrn nach be¬
währter Methode Unter¬
richt in der

englischen
Sprache

Grammatik und Konver¬
sation ) ? Offerten mit Ee-
baltsansvrüchen u. B. 612
an den Taabl .-Verlag.

ErUA.WiltUlerrHl
in Stenogr . sowie Bridge
wird von Dame erteilt.
Off, u. E. 820 Tagbl .-Vl.

Erstklassiger
Geiger

ert . Unterricht. Mäßiger
Preis . Off. unter H. 623
an den Tasbl .-Verlaa.

Mz-UmW
erteilt täglich Klapper,
Kleine Schwalbacher Str . 19.

iMMkaMlUW
EM li fagsliiüs

Es können noch einige
Personen teilnehmen . Näh.
Sckwalbacker Str . 79. V.

Fracht für
Autoladung
nach Trier

und Nähe oder umgekehrt
gesucht. Angebote an

Seger.
Eoulinstr . 1. Fernruf 944.

Transporte
mit Federrolle

übernimmt Karl Hoch,
Dotzbeimer Strabe ü'ifl.

Eine!em üiolle
fährt Montag

nach Minjiaöl
hin und zurück

(auch Personen).
Georg Lied,

" dlerstrabe 31.

gestern, den 16. 3., vorm ., am Postamt
Taunusstr . meine schwarze Brfeftasgjc

gefunden
hat, wirb gebeten dieselbe(o. zumindest
die darin enthaltenen Papiere ) unter
Zurückbehaltung eines beliebigen Geld¬
betrages mir emzusenden.

H . Prinz » Querste. i.

8lüM«.iMteKlhll!i
überallhin und , u jeder
Tageszeit bei billigster
Berechnung besorgt

Breunig . Biebrich.
Wiesbadener Strohe 83.

Äs kQUfenmrte Qualität
wenn ff II Oder Daauf >se steht

F 92

_ ! MM!
Bitte ausschneiden.

Nur die fachmännischaus-
geführten

sasechns- ml
Mn-ieMMn

sind die billigsten.
Schnelle und reelle Be¬

dienung sichert

nur Gne senaustrahe 2.
Tel . 4545. Erste Referenzen
Kaufe Herde und Lesen,

auch»defekte._

Hunds zur Dressur
werden angen . u . gut aus¬
gebildet . Lasten Sie stck
einen Hund vorführen u.
überzeugen Sie stck genau
von der Tüchtigkeit des
Dresseurs . Viele inserier,
u. nehmen a . sogar Hunde
in Drest.. haben aber keine
Ahnung v. Dressur-Kom¬
mando , noch weniger von
Dressur. Auch kaufe ich
reine Rastenbunde u. gebe
ölcke ab zu Tagesvreisen.
Aug. Fehr . ebem. Drestur-
Sckul - Leiter . Sallgartrr
Strabe 6. Htb . Viele lob.
Anerkenn . Hobe Aus-
zeicknunaen und Preise.

killteÜ:ÖWik
rden sauber geflockten.

JUIlSwlIkSii
aller Art emvfieblt F2V1
Blindenanstalt

Backmayerstrabe 11.
Ferniorecke r 6933

lalßiMaWR -AepM.
führt sachgemäh aus

Ernst Bssler.
Gin i' encustrabe 12.

Näheren
emvf. stch im Mücke -Aus-
bestern und Kleider -Um-
ändern im Hause. Off. u.
W. 628 Tar>bl.-Nerlag.

Wäsche
zum Ausbessern u. Renan-
fertigen wird noch angen.
Off, u. T. 622 Taabl .-VlI.

UWz» Mw
Ml Ml

wird stets angenommen.
Gardinen

werden gewaschen und ge-
svannt Mörtbstr . 3. Hof l.

Friseuse
nimmt noch Kunden an.
Ost. u. 3 . 622 Tagbl .-Vl.

| MW « |
Me Won

welche gestern nachmittag
Einser Str . 2 das blaue
seidene Kisten, w. vom
Balkon herunter «stallen
ist. amgehoben bat . ist er¬
kannt und kann solches
gegen Belohnung abgeb.

Hirsch.
-Eimer Strabe 2.  "

Mitleid.
Welche Herrschaft würde
alter mit Veinbrnck beh.
Dame «egen Ber. Mädck
täglich 2 Std . überlasten?
Ost, u. D. 615 Taabl .-V.

tzeiliWeitek
durchaus tückr.. emvfieblt
sich in allen in sein Aach
einschlagenden Arbeiten
zu mähinen Preisen.

Sem . Schneidermeister.
Saalaaste 20. 1.

Elegante
Maßanfertigung

wird schick u. gut sitzend
ausgeführt von langiäbr.
• uickmeider . Anton Volk.
5 talramstrabe 6.

Hausfchnciderin.
Geb. Frl . m. best. Ref .,

tücht. i . Feinnäh .. Schneid,
emof. sich Herrschaften.
Off , u. W. 614 Tagbl .-M.

2 leere Lastfuhren
von Rüdesheim

o. Aßmannshausen
nach hier gesucht. Off. u.
B. 618 an den Taabl .-Vl.

2W» » m!sp!W
nebeneinander!., für ganz
od. halb. Abonn., für Gr.
Haus . Parkett oder Part .,
für sofort für Rest der
Svielzeit gesucht. Ost. u.
K. 619 an den Tagbl .-
Berlaa. __
Vorzügl. Pianino
(Steinway u. Sons ) zu
um. Off. L. 617 Tabl .-V.

Pianino
1. Firma , mit schön. Ton.
zu mieten gesucht. Ost. u.
W. 618 Taabl -Verlag.

Hügel
wegen Platzmangel gegen
gutes Klavier zu tauschen
gesucht Dambachtal 3. 1.
10—1 llbr.

Schneiderin
bat noch einige Tage frei.
Off. u. D. 622 Tagbl .-Vl.

Welch edeldenk. Kunst¬
freund oerbilft e. streb?,
mustkbeg. i. Mann zu ein.Klavier?
Off, u. O. 815 Taavl .-V.

MARZm mm
zu tauschen. Schneider.
Eltviller Strabe 14. Htb.

REKLAME
DRUCKE

Geschmackvoll in ihrer Ausstattung , in
Verbindung mit neuzeitlich gesetzten
Inseraten im Wiesbadener Tagblatt,
bringen Ihnen die sichersten Erfolge.

I. SCHELLBtBERS'SCHE MIMlM
WIESBADEN■KSNTSB: IV„TABBLATTIAUS“. LAKSSASSE21
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Gleich Montag
müssen Sie zu mir kommen , wenn Sie aus meinem heutigen ganz
besonders vorteiihalien Angebot in extra schwer gearbeiteten

Schlafzimmern, Speise-, Herrenzimmern
und Jtfieheneinriehtnngen, Moden»,

weit unter dem heutigen Tagespreis Nutzen ziehen wollen.

IKSbel' Spezialbaus Rosenkranz , Wiesbaden, Slfieherplafz 3.

VERSAND
KARTONS
AUFKLEBADRESSEN
PAKETKARTEN
ONO ETIKETTEN

L. Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

LanggasM 21
♦

Fräulein
i Jahre , evangel .. sucht
ib. netten Herrn zwecks
,eirat kennen zu lernen.

Offerten mit Bild unter
0 . 818 an den Taabl .-VlWitwe
39 I .. mit Geschäft und
Wobn.. sucht geb. Herrn
zwecks Heirat . Anneitellt.
oder best. Handw . Oil . u.
F- «2« an den Tagbl .-V.

Witwe,
alleinsteb.. gr.. bl.. öl I ..
m. hübsch, komol. Ausst ..
möchte sich mit gebild.
Herrn , am liebst, selbst.
Kaufm.. verheiraten . Oik.
». O. 819 Taabl -Vertag.

MHWll « I
Damenrad

in gutem Zustande, gegen
fast neues Herrenrad zu
tauschen gesucht. Anruieh.

Garage Eickelmann.
_ Aarstraiie._

Wer übernimmt
Waschen

und Flicken
für e. Heeresangeböria .0
Gei. Angebote u. T. 817
an den Taabl .-Verlag. _

Erstklassige

Ptioaf-Pennon
Nif MliW.
Liebevollste, individuelle

Pflege . Prosp . durch Frau
von Bassewitz. Biebrich.
Landb . Germania . Wein-
berastroüe 8. Tel . 327.
Dame sucht ein

neugeboreirss Wd
als eigen anzunehmen.
Off, u S . 828 Taabl .-Vl.

Es ist Ihnen sofort me
Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Krau L. Dietz Wwe ..
Luisenstrahe 22. 1. Stock.

Tel erbon 1599.
Bornehme

=  Ehen=
vermittelt reell u. diskr.
Rn Gl« IlfsSlet.

Erabenstrabe 2. 2.
Einheiraten jeder Art

stets vorgemerkt.

Witwe
14 Jahre , mit 2 Kindern
u. kl. Anwesen, in der
Nabe Wiesbad .. möchte
sich gerne wieder verhei¬
raten . Offert , ü. F . 618
an den Taab l .-Verlaa.

Nu« mit SesWl
sucht Herrn ca 55 Jahre,
zwecks Heirat . Offert , u.
E 823 Taabl .-Verlag.

Bessere alleinsteb ;nde
Witwe

Milte 50. tüchtig in all.
Zweig, d. Haushalts , mit
Dermög . w. b Herrn ln
«es. Position . m.N g. Ebar.
u Herzensbild ., k zu l..
zwecks Heirat . Offert , u.
E . 18289 an Ännonc--Erv.
D. Kreuz. E . m. b. ö ..
Wiesbad . Rabnbofstr V3

Mädchen
auch vom Lande, im Alt.
von 21—28 Jahren , w.
mit einem Bäckermeister-
iobn in Briefwechsel tret.

zwecks Heirat.
Anomim zwecklos. Off. u.
S . 815 Tagbl .-Berlag.

Best.Herr
evg.. 5üer. in venüonsb.
Stell ., verm . u. Wohn .,
sucht sich mit verm . Krl.
zu verbeir . Verm verbot.
Off, u. E . 813 Taabl -V

!t ÜflEP Ei
s Kavallerirmaior a . D..
Diplomat , v. gr . Eeneral-
Itab. Sund . Millionen.
Damen aus 1. Kreisen w.
u. strengst. Diskret . Näh.
einsend. Off. u. M. 821
an den Tagbl .-Verlag.

GolcjsteFn
./Tlberffem
^ Ccsbirtef
che flanken den Kennen,

* ieinften .Obsffchaumuein.

2a haben in allen einschlägigen .Geschäften:
L/SCHU A - G- WIESBADEN

Wiesbadener-Club„Jtheingold“
W. C. G. 08.

Morgen Sonntag , den 18. d. Mts., vormittags ab
10 Uhr , im Restaurant „ Bratwurstglöckle“

Göbenstraße , Ecke Scharnhorststraße:

Kr. ?reisschißßen!
5 wertvolle Preise.

Es ladet ein Der Vorstand.

iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimimiiitmiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmimii

Clmusseetmus.
Jeden Sonnlag , ab 4 Uhr:

Eintritt frei! Kein Weinzwang!
Massige Preisei

niui »nn »n »nnii »«HniiimmimmnnmiiiunnniinmnnnHtunumnmnnin

Damenhüte sss
Tüll- , Seiden-, Strohbäte von 10000 Mk. an zu verk.

IOte werden nach den neusten Modellen billigst umgearbei et.
A. Heinemann , Sedanpl. 9,2r ., Ecke WeiBenhurgstr.

6ILKA-BLUT-ORANGE
Vertreter : Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str. 8. Telephon 6498.
F 91

„SehwalbaeberKof“
Emser Straße 44.

Heute abend , TJSäII
ab 8 Uhr : » «UIo

Morgen,
ab 4 Uhr: »all.

Beliebte vorzttgL Jazz - Kapelle.
Voranzeige r

Mittwoch , den 21. März, ab 8 Uhr:
Frühlings - Anfangs - Feier

mit verstärktem Tanz Orchester.
Karten , die nur in beschränkter Anzahl ausgegeben
werden , ab heute nur am Büfett erhältlich.

Syphilis
Haut-u.GeschlechMeiden

Spezialarzt
ehem. Sanatoriumchef

(appr. in Wien)
Movitzsir. 52.

11-12, 6-7 (Inst . Urvl).

Baumaterialien! -
Dachziegel, Dachpappe, sämtL Teerprodukte
von Seck & Dr. Alt, Holzstab- u. Bohrgewebe,
Gips, Bimszementdielen, Schwemmsteine, Back¬

steine etc. stets ab Lager lieferbar.

+Siwtei!+
Schöne volle Körver-

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen tf.
Damen hervorrag . schöneS :e). Preisgekrönt mitenen Medaillen und
Ebrendinlomen . in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerrtl . emvfobl
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
106 Stück. Mk. I960.—.

Fr . Steiner u. Eo.. E . m
b. H.. Berlin . W. 30/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Cchützenbof-Apo-
tbeke. Lanaaasfe 11. Fi 55

5 ? — °
Brennholz

Anmachholz
trock. (nicht grün ), wieder

frei Haus lieferbar.
H. Zeh L Eo ., G.m.b.H.

Goethestr . 1.

Korbmöbel
in Peddig u. Weide emvf
Tischler. Tbür . Kordmöb .-
Jndustrie . Erab >n-tr . 2. 2.

Tausch!
Suche guterb . Motorrad

mit 2 Gängen und Leer¬
lauf . nicht unter 3 FS.
gegen neues oder
Speisezimmer zu tauschen.
Offerten unter M. 813 an
den Tagbl .-Berlag ._

MMM aes MiesbÄkM« W.
Adelheidstratz «:

Lebmami . Ecke Adolsscllee.
Adolfsallee:

Groll . Ecke Goethestrabe.
Albcechtstratze:

Krause . Albrechtstrahe 34
Bahnhofstratze r

Gieb . Rbeinftrabe 27. ^
Bertramstrahe:

Prinz . Ecke Eleonorenstrabe.
Bismarckring:

Lotb Nachfolger. Ecke Borckstrabe.
Bkeichftrafte:

Schott . Ecke Sellmundstrabr.
Blvcherstrahe r

Preis . Blücherstrabe 4.
Dambachtai:

Sendrich NackU Ecke Kavellenstr.
Dotzheimer Strafte:

Weber . Kaifer -Friedrick -Ring 2.
Faulbrunnenftratze:

Bierick . Faulbrunnenstrabe 3.
Feldftrafte:

Schwenck. Feldstrabe 24.
Steimel . Feldstrabe 10.

GSbenftrafte:
Ender «. Göbenstrabe 7.
Preis . Blücherstrabe 4.

Heienenftratze:
Dorn . Helenenstrabe 22.
Kruel . Wellritzstrahe S.

Hermannftratze
Fuchs , Walramstrabe 12.
Jäger , Ecke Sellmundstrabe.

Hirschgraben:
Wüst. Steinaasse 8.
Aftmub. Webergaste 51.

Iahnstratze:

Kaiser -Friedrich -Ring r

Kapeikenstrafte:
HcndriÄ Rächst. Dambachtal.

Karlstrahe:
Bund . Rieblstrabe 3. ^ ,Maus . Jabnstr . 2. Ecke KarMrabe.

Moritzstrafte:
Richter. Ecke Albrechtstrabe.

Oranienstrafte:
Krause. Albrechtstrahe 34

Ranenthaler Strafte:
Diebl . Ecke Walluker u. Erbacker

Strabe.
Riehlstratze:

Bund . Rieblstrabe 3.
Röderstratze:

Adam. Röderstrabe 27.
Römerberg:

Krug. Römcrberg 7.
Heev. Römerberg 29.

Rheinstratze:
Gieb. Rbeinstrabe 27.

Saalgasse:
Fuchs. Ecke Webergaste.

Schulgasse:
Rhönisch. Sckulgaste 2.

Schwalbacher Strafte:
Man « Ecke Adlerstrabe.
Minor . Ecke Mauritiusstrafte.

Sedanplatz:
Kujat . Westendstrabe 4.

Steingasse:
Wüst. Steingaste 6.
Ernst Nachfolger. Steingaste 17.

Walramstrafte:
Fuchs. Walramstrabe 12.

Webergasse:
«bmnb . Webergaste 51.

WeUstrahe:
Adam. Röderstrabe 27.

Wellritzstrafte:
Gruel . Wellritzstrahe 9.

Westendstratze:
Kusat . Westendstrabe 4.
Wilbtlmu . Westendstrabe 11.

Porkstrafter
Lotb Nachfolger. Ecke Bismarckring
Leckt. Gneisenaustrabe 19.

Zietenring:
Bold «. Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenring.

Meut:cli Bau-n. lodustre-Sss. ra. i I
Wiesbaden, Herrn gartenstr. 16. Tel. 3650.

Vertreter des Verkaufs-Vereins für Grau-
Weißkalk G. m. b. H., Diez “ä/L.

u.

Fidi ?ennadel-

SfUSt ' CaramsUen
„das vorzüglichste Hustenmittel “ .

Schloßdrog . Sieben **, Marktstr. 9.

Sonntag , den 18: März.
Evangelische Kirche.

Marktlircke . 8.45 Mr:
Jugendgottesdienst . Mr.
vr . Meinecke. 10 Uhr :.
Konfirm . u. Abendmahl.f farrer Rumpf. 5Ubr:onfirnmnden - Prüfung.
Pfarrer SÄühler.

Be»gkirche. Vorm . 10 Ubr:
Konfirmation u. Abend¬
mahl . Pfarrer Erern . -—
5 Ubr : Dek. D. «Beelen»
menet. — Taufen und
Trauungen : Dekan v.
Veeienmeyer, Beerdig . :
Pfarrer Grem.

Ringkirche. 10 Ubr : Kon¬
firmation u. Abendmahl.ffarrer Merz.—3Ubr:onfirm .-Pruiung . Pfr.
Schmidt. 5 Ubr : Gottes¬
dienst. Pfr . v . Schloster.

Lutberkirck' . 10 Ubr : Kon¬
firmation u. Abendmahl.
Koni .-Rai Kortbeuer . —
5 Ubr : Konfirm . - Prüf.
Pfr . .Hofmann. (Kircken-
famml . für die Bezirks-
Jugendpflege . Dienstag,
abends 8 Uhr : Bibel-
stunde. Pfr . Hofmann. —
Samstag , nackm. 5 Ubr:
Beichte der Konfirmand.
Pfarrer Hofmanu.
BaMons -Esttesdienstr.

Marktkirche. Donnerstag.
6 Ubr : Pfarrer Rumpf.

Vergkircke. Am Mittwoch.
5 Ubr : Gemeindehaus.
Steingaste 9. Pfarrer
Grein.

Ringkirche. Donnerstag
8 Uhr : Eemeindesaal ander Ringkirche. Pfarrer
D. Schloster.

Lutderkirche. Donnerstag.
8 Ubr. im Lutberiaal.
Pfarrer vr . Ott.

Paulinenstift . Sonntag,
vorm. 10 Uhr : Evangelist
Daniel Schäfer. Nachm.
8 Ubr Prüfung der Kon¬
firmanden . Vikar Jung.
— Donnerstag , abends
8 Ubr : Passions -Gottes¬
dienst.

Eo. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schiibler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Mist.-Jniv . Selb . Miti-
woch. nachm. 5 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Bonisatiuskirch «. Heilige
Mesten 8. 6.45 U. 12 Uhr.
Amt 7.30 Ubr. Kinder-
»ottesdienst (Amt ) um
8.30 Ubr. Hochamt mit
Predigt 10.30 Ubr. —
Nachmittags 2.30 Ubr:
Ebristenlehre mit An¬
dacht. Abends 6 Ubr:
Fastenoredigt m. Andocht
Wochentags heil . Westen
6.15. 7.10 und 9 Ubr. —
Freitag und Samstag,
abends 6.15 Ubr : An¬
dacht. Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von
6 Ubr an . nachm. 5 bis
6 Ubr. Donnerstag von
5 bis 7 Ubr. Samstag,
nackm. 3.30 bis 7 u. nach
8 Ubr : an allen Wockien-
tagen nach der Fruhmeste

Maria -Hilfkirche. Heilige
Mekie» 6.30 u. 8 Ubr.
Kindergottesdienst 9 Ubr
Hochamt 10 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Ubr:
Ebristenlebre u. Josephs-

dackt. Wochentags stnd
heil . «Messen um 6.30.
7.10 u. 9 Ubr. Montag.
Fest des heil . Josepb.

morgens um 7 Ubr : Amt
mit Segen , abends 6.15
Uhr . in der Kavelle des
Waisenhauses : Andacht.
Freitag . Fest der schmerz¬
haften Mutter , morgens
7 Ubr : Amt : abends 6.15
Ubr Andacht zur ickmerz-
baften Mutter . Beicht-
gelegenbeit am Sonntan.
morgens von 6.15 Uhr
an Donnerstag , von 5
bi-- 7 «ihr . Ser - t-m oon

4—7 und nach 8 Ubr.
3>mfautcH . - ibtauhtdit.
6.30 Uhr : Früh wehe.
8 Ubr : Zweite boil.
Messe. 9 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 10 Uhr:
Hochamt. — 2.15 Ubr:
Ebristenlehre u. Andacht.
An den Wochentagen kind
bl Messen 6.30 u. 7 Ubr.
Mittwoch , abends 6 Ubr:
Kreuzwegandacht . Frei¬
tag abds . 8 Ubr : Fasten-
vredigt . Beichtgelegen¬
beit : Sonntag , früb von
6 Ubr an . Samstag von
4—7 und von 8 Uhr an.

Rotkävelle zur bl. T iia-
üefh (<lHiimentbontiule >.
Heil . Messen 7.30 und
11.15 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.45 Ubr . Hoch¬
amt 10 Ubr. — Nach¬
mittags um 2.30 Ubr:
Ebristenlehre für die
Knaben . Abds . 7.30 Ubr:
Kreuzweg - Andacht. —
Beicktgelegenbeit : Sams¬
tag . nackm. 3.30 bis 7 u.
nach 8 Ubr. Sonntag,
früb 630 b. 7.30. Diens¬
tag . früb von 6.15 bis 7.
Werktags beil. Messen:
6.30 u. 7.15 Ubr . Mon¬
tag. am Feste des beil.
Josevb : Hochamt. Heil.
Kommunion vor u. nach
jeder beil . Messe und
nach Bedarf.

Alikanionjche Gemeinde.
Frieden -Urche. Schwal¬
bacher Strohe . Sonntag,
vorm . 10 Ubr : «Amt mit
Predigt . Riarrer Eder.

Eo. - lmb Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kiedricher
Str . 8. Sonntag , vorm.
10 Ubr : Predigtgoites-
dienst. — Donnerstag,
abends 8 Mr : Passrons-
gottesdienst . MWer.

Eoangel .-luth . Gemeinde,
der felbständ. evgl.-lutb.
Kirche in Preuhcn zuge¬
hörig . Dotzh Str 4. 1.
Sonntag , vorm . 10 Uhr:
Leieoottesdienst . — Don¬
nerstag . abds . 7.30 Ubr:
Vassionsandacht . Pfarrer
Waaner.

Bavtiitenaemeinde . Adler-
strahe 19. Vormittags
9.30 Ubr : Bibelsmnvc.
Vormittags 10.45 Ubr:
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 5 Mr : Predigt.
Abds . 6.30 Mr : Sugend-
gottesdienst . Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : Bibel-
u. Gebetsstunde . «Pred.
Urban.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der böb. Tochter-
Schule am Schlohvlab.
Eing . Müblgasse . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Reuavostoliiche Gemeind»
Oranienstr . 54. Sonntag.
Vorm . 10 Mr : Hauvt-
aottesdienst . Nachmittags
2.45 Ubr : Kindergottes-
dienst. 3J30 Ubr : Gottes¬
dienst. Mittwoch , abend»
8.30 Ubr : Eottesdienlt-
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Sonntag , den 18. März 1923
4 Uhr, im kleinen Saale:

Zauber-Vorstellung
Professor Mellani , Hofkünstler.

Eintrittspreise : 2000, 1500. 1000, 600 Mk.
Garderobegebühr 30 Mk.

8 Uhr , im kleinen Saale:

SunferKünstler-jIbend
DeleVars-Scbwam1Fnmtfurta'

Heitere Vorträge, Operetten - Arien nnS
Chansons in Kostümen.

Eintrittspreise : 2000, 1500, 1000, 500 Mark.
Garderobegebühr 30 Mark. F313

Städtische Kurverwaltung.

Ringkirche Wiesbaden.
Sonntag , den IS . Marz 1923 , abends 8 Uhr:

Mta  ilifigft-ffODl
der Gesangschule Wolf -Aranda

zum Besten der Altershilfe.
Lieder , Fragmente aus Oratorien und das Weihe¬

festspiel Parsifal u. a.
Karten sind an der Abendkasse zu haben.

Wiesbadener Künstler-Vereinigung
(Wohltat igkeitsverein ).

Kasino, Friedrichstr . 22. Dienstag , 20. März, 8 Uhr

VI . Konzert
Mitwirkende:

Frau Olbert Hofmann Opernsängerin (Sopran ),
H. Goe el (Klavier),
Herr Konzertmeister W. Hanke (Violine),
K. Korn (Violine).

Karten z. 600,500,400,300u .200M.b.Stöppler,Rheinstr.
Ernst , Saalg ., Blumenthal , Kirchg . , Schottenfels , Kol

Heute Samstag
und morgen Sonntag:

Große

Sonntag nachmittag von 4' / , bis 6V, Uhr:
Mokka - Stunde . — Täglich abends 8V2 Uhr:
„Jony - Jaxz - Band “ (die Wiesb. Lieblinge ).

Morgen Ball
in der Männerturnhalle

Platter Straße 18.

Cafe Ritter
Unter den Eichen

Sonntag, den 18. März, im neuen Parkettsaale,
ab 3 l/2 Uhr:

Jazz-Band fp a  v f Jazz -Band
»»Brunhilde“ „Brunhilde“

Es ladet herzl . ein '
_ __ Emil Ritter.

( * Caf6 Orient*])
^ Unter den Eidien
leden Samstag K > Aff
Und Sonntag MJß «nh . Äv JL/

._ in den oberen Räumen.

®n der Fasanerie
,r*U« ElitrUt, gobolzt Täglich geöffnet.

Musikergilde Wiesbaden.
ID . Konzert

Montag , den 19 . März :, abends S Uhr,
im großen Saale des Kasinos , Friedrichstraße.

Folge:
Quartett , C-moll . . . Brahms.
Streich-Trio, D-moll . . Reger.
Klavier -Quintett , D-moll . Trillhaase.

Küchen
an noch vorteilhaften
'Breil Gebrüder Leickier.
Ornnienftra &e 6. 134
Immer mehr Freunde

erwirbt sich das

Harmoniumd.schönsteu.vollkommenste
tfausinstrument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u.Notenkonnt-
nis sof. 4stim . spielbar.
Jliust . Katal . ums . F45

Aloys Maier , Fulda
gegr . 1846.

Walhalla.
n,.viiilnn)iiiiniüiü,ilî „m.ä)mniüniin.itmiiiuiiiiini!iii!iiiium

Der

Teil
Beginn werktags 4, 6 u . 81/« Uhr,

Sonntags 3, 5, 7 und 9 Uhr.

Kristall- Palast.
Uraufführung

des mit großem Erfolg aufgenommenen
Schttnzel - Riemann - Films

der Saison 1922/23:UAtotal
Nach dem gleichnamigen Roman

von Fritz Gantzer , in 6 Akten.
Hauptdarsteller : Reinhold Scbünzei , Johannes
Riemann , Marija Loiko , Ed . von Winterstein,

Paul Wcgener , Frieda Richard.

Peppy A Teddy , amerik. Lustspiel in 2 Akten.
Kassenöffnung 316 Uhr . Anfang 330 Uhr.

Nachmittags kleine Preise!

MM „ßMckil"WiesHOm.
Morgen Sonntag . 18. März:

Neue Adolfshöhe.
MM«

Bie neueste Sensation von WiesbadenI
ist das berühmte

Balalaika-Orchester
ROMANOFF

das allabendlich zum TANZE aufspielt j
im renovierten und schön ausgestatteten

Park -Kabarett
Wilhelmstraße 36.

Dazu die
Begleitungs -Kapelle Carl Wiegand
und das unterhaltende Kabarett -Programm

mit GERT SASCHA,
dem beliebten früheren Mitglied des Wies¬
badener Residenz -Theaters , als Conferencier.

Humor ! Tanz ! Stimmung!

Kinepban-Theater.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr.

Die Tänzerin
Ravarro.
Drama in 6 Akten

von Th . Hall.
Hauptdarstellerin:

Thalia

In der Kneipe zum|
„Bon ton“.

Fatty -Groteske in
2 Akten.

Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr . |

ftrnu A. St . in R . emv-
fiehit als bewährtes
Mittel gegen

Erstauf f üh rung!
des Decla -Films

JJ
Die Kette
klirrt“.

Großes Drama in fünf
Akten v . Fr .W. Osteren
In den Hauptrollen:

Ressel Orla
Grete Diercks
Frida Richard
AlphonsFryland

„ErleitLCowbors
Harold Lloyd -Groteske

Anfang 3 Uhr.

fprollen
Obermever 's Medizinal-

oufs Wärmste . Zur Nach¬
behandlung ist Herba-
Creme heionders zu emv-
fehlcn . Zu haben in allen
Slvotbeken . Drogerien u
Parfümerien . F152

Durch nur eine Behand¬
lung wird jedes entstellte
und alternde Gesicht ver¬
schönt und verjüngt.
Auskunft bereitwilligst.

Fr . Dr . E . Fechter
M . P . von Boltenftern.

Staat !, gevr . Schwestern
Langgasse 2. 2, Stock,
Eingang Michelsberg.

-Urania-
30 B .eichstr . 30.

Erstaufführung!
Das große 2teilige

Sittenfilmwerk

„Im Glutrausch
der Sinne“.

I . Teil:

Oie Irrungen der
Prinzessin Chimay
Sittendrama in 6 Akten
nach dem gleichnamig.

Roman von
Mas Schievelkamp.

Für denFilm bearbeitet
von Jane Hess.

In den Hauptrollen:
Sascha Gura
Kurt Rotten bürg
Karl Auen
Karl Falkenberg
Rose Lichten¬

stein u. a.

Der Hundefänger.
Lustspiel in 2 Akten.

H f AMI

Ges. m. b. H.
Vathauer & Co.
Bl. cherstr. 34 Tel. 4212

An- unrf Verkauf
sowie Vertrieb und
Vermittlung sämtl.

Artikel der
Holz-, Eisen-, Bau-
und Papier-Industrie

kVertre onj erster Werke

Strobhutlacke
in allen Farben billigst.

Merknr -Droaerie.
Friedrichstrahe 9.

Caf6 und Cabaret „Atlantic“
fWTiiiuiiiiiiuuiiniiininiiiui iimiiiiiiiiHiiiniiininiiiniii.ninniiiiiiuiinnjiniiniui iiiiuumwiniiiiiuiiii

STteinen sehr verehrten Qästen und lieben
freunden die erg. Mitteilung , daß mein
Geschäft ab 19. SOTärz  geschlossen bleibt.
Och danke OllSfl herzüchst für das mir
stets und in so reichem SHRaße enigegen-
gebrachte IDohlroollen. -:-

JHochachfungsooüst: £ JoS . !Kirchnef.
imut. . . . . . . . .. .. . . . hm . . 111111. . . . . . .

Samstagu. Scnirfag ScblaP-Vonteliung mit 3aU.

Staats -Theater.
Erotzes Ha»,.
Sonntag . 18. März.

26. Vorstellung Abonnement A.
• Rienzi.

®ro&e tragiiche Oper ht fünf
Alten von Richard Wagner.

Cola Rienzi . . . . Chr. Streib
Irene . . . H. Müller-Rudolph
StephanoColonnaM .Abenbroih
Adriano Colonna . Lilly Haas
Orsini . Karl Kot her
Kardinal Raimondo Nvsalewicz
Baroncclli . . . Hch. Schorn
Cecco de Vechlo. Fritz Mechler
Ein Friedcnsbote

Alt. Eotdberg-Thiete
Ort der Handlung : Rom.

Im 2. Akt: Wafsentanz und
Kampf der Alt- und NeurSmer

Herren des Turnverein ».
Mustk. Lcitg. : Prof .MannItaedt
Nach dem2. Akt 20 Min. Pause.
Anfang 6, Ende geg. 10 Uhr.

Montag , IS. Mürz.
22. Vorstellung Abonnement L.

Alt-Heidelberg.
Schauspiel in 2 Akten von

Wltb. Meyer-Förster.
Erbpr. Karl Heinrich

Paul Breitkops a. G.
Erzellenz Haugk Paul Wiegner
Frhr . v. Pasfarge Hans Radius
v. Meying . . L. Kepver a. <5.
v. Breitenbach . Tdcod. Zenies
Dr. phil.Jüttner . G. Lehrmann
Lutz . Friedrich Prüter
Graf Detlev . . Walter Zolliu
Karl Bilz . . . . C . H. Iaflö
Enaeldrecht. . Theod. Wen>el
v. Wedell . . Heinr. Weyrauch
Rüder, Gastwirt . H. Bernhöft

rau Rüder . . Jra Schwartz
rau Dörffel . . Seltne Koller
ellermann . . Mar Andriano

Käthie . Helga Reimer»
Schölermann . H. Ächeidweiler
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Han» Schäfer
Nach dem 3. Akt 12 Min. Pause,
» »sang !. End« 10  Uhr.

kleiner Ha»»
<Re std enz . Theat  er.:

Sonntag . 18. März.
2 Uhr nachm. :

. Sondervorstellung
für die Volksbühne, Gemenrdr

A und AI.
Die Ratten.

Berliner Tragikomödie m fünf
Akten von Eerh. tzaup mann.
Sn Szene gefetzt von Dr. Wolff

von Kordon.
Harro Haflenreuter. ehemaüger

Theaterdirektor. M.Andriano
Seine Frau . Amalie Laudien
Walburga, f. Tocht. . H.Reimer«
Pastor Spitta . Paul Wiegner
Erich Spitt -, f. Sohn K.L. Diehl
Alice Rtiterdulch. . Joh .Mund
Nathanael Zettel . E. Schwab
Käferstein . . . . C. H. JaffS
Kegel . . . Han« Scheidweiler
John . . . . August Momber
Frau John . . . Marga Kuhn
Bruno Mechelke Dr.P .Gerhards
Pauline Pi ^erkarcka. H. Nielsen
Frau S. Knobbe . Th. Hummel
Selma. i. Tocht. . . H. Genzmer
Quaquaro . . . G. Lehrmann
Frau Kielbacke. M-Doprelbauer
SchutzmannSchierkeH.Bernhöft
Zwei Säuglinge
Rach dem 2. Aktli>Mn . Pause.

Ende etwa 2.20 Uhr.
Bei aufgehoben. Stammkarten.
Der keusche Lebemann.

Schwank in 8 Akten
von F. Arnold und E. Bach.

Ln Szene gesetzt». SU.  Andriano.'
Julius Seibold, Fabrikant

Mar Andriano
Regine, seine Frau . A. Laudten
Gerty. d. Tochter. H. Reimers
Mag Stieglitz. . B. tzerrmann
Maria Rainer . . Helqa Nielsen
Walter Riemann. Dust. Aldert
Hein, Fellner . . K. L. Diehl
Hilde. Lore Siegelt
Wally . Liesel Leng
Anna.Dienstmädchen. S. Koller
Droschkenkutscher. <8. Lehrmann
Ort der Handlung: Ein-mittlere

deutsche Prootnzstadt.
Nach dem i. Akt 12 Mn . Pause.
Anfang 7. Ende nachg.30 Uhr.

Montag. 19. Mörz.
22. Vorstellung Stammreihe I.

Totentanz.
lErster Teil.»

In 4 Akten von A. Strindberg.
In Szene gesetztv. <S. Hagemann.
Edgar. Kapitän Dr.P . Gerhards
Alice, s. Frau . . Thlla Hummel
Kurt, ihr Vetter . Gust. Schwab
Jenny . Dtenstmödch. . Elfr. Heh
Di« alte Maja . M. Doppelbauer
El» Wachtposten. WalierKeune
Das Stück spielt auf einer ein.
samen Insel in der Gegenwart.
Eine Paus« nur nach dem 2. Akt
Anfang 7, Sude geg. g.80Uhr.

| whnis-Konzeltl!|
Sonntag, 18. März.

Vorm. 11.30 Uhr im kl. Saale:
Vortrag

des städt. Musikdirektors Carl
Schu rieht zum VI. Volks*

Cykluakonzert, Ring A.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kuroreheacer.

Leitung: Hermann ärmer
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Ruy Blas"
von F. Mendelssohn.

2. Polonäse in As-dnr von F.
Chopin.
Fantasie aus dem Lieder¬
oyklus . Die sohöne Müllerin“
von F. Schubert.

4. üngariscie Rhapsodie, F-dur von F. Liszt.
Blamengeflüster von F. v.Blon.
Potpourri aas der Operette
„Die Csardasfürstin“ von
E. Kalman.

Nachm. 4 Uhr im klein. Saale:
Große

Zauber-Vorstellung.
Prof. Mtiltai,  Hofkünstler.
Abends 8 Uhr im großen Saale
im Abonnement mit Zuschlag :

Konzert
des Städt. Kurorcheeters

UeKung: Carl Sehurioht,
Städt. Musikdirektor.

Ouvertüre zu „Oberon“ von
C. M. v. Weber.
Unvollendete Symphonie r.F. Schubert.

Allegro moderato.
Andante oon moto.

a) Ada iio aus dem H-moil>
Konzert für Violoncello von
A. Dvorak.
b) Saltareilo vonD. r .Goene.

Cello: Kammermusiker
M. Schildbach.

Sakuntala, Konzert- Ouver¬
türe von C. Goldmark.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Bunt.Künstler- Abend.
Adolf F e ty und Dele Kars-

Scuwarze, Frankfurt a. M.
Heitere Vorträge, Operetten-
Arien und Chansons in Kos¬
tümen. — Am Flügel: Kapell¬

meister Max Schneider.

Montag, 13. Min.
Nachm. 4 Uhr : Kein Koniert.
Abends 8 Uhr im groß. Saale
VI. Volks-Zyklus-Konzert

R ng A.
Leitung: Carl Schuricht.

Solistin:Therese Müller-Reichel
(Sopran).

Heitere Ouvertüre (zum
ersten Male) v. Ernst Kanitz.
Vier Gesänge für Sopran
und Orchester op. 11 vonErnst Kanitz.

»Uraufführung).
I. Die Ungekannte (Tagore)

II . Die Verschämt« (Tagore)
III . Die Gefangene (Louys)
IV. Die Beglückte (Louys)Therese Müller-Reichel.
Symphoniettn (zum ersten
Male) von Erich Wem heue«.
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aus /l . Kchupler
Wiesbaden Friedrichstraße 39 , Ecke Neugasse

empfiehlt sich Ihnen in

Tel 5989

sämtlichen Bettwaren
Steppdecken u. Daunendecken , Bettfedern u. Daunen , Oberbetten,

Plumeaus , Kissen, Woll~ u. Kamelhaardecken , Matratzen,
Matratzen-Schoner , Matrgtzendrelle, Federleinen

Große Auswahl. Anfertigung von Steppdecken u . sämtl . Bettwaren . Billige. Preise.

Herrenhosen Fe4
lang oder

empfehle sehr
preiswert.

D. Kerber, Frankfurt a. M., Rotlintstraße 6.
Für WiederverkLuscr günstige Bezugsquelle.

gestreift, Tnglisch-Leder, Manchester,
^ »̂ Herrenanzüge'

Irmrinoe

«alr

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

| 8 kar . Gold 333 gestempelt")
Enorm « Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138.

wenn Sie Ihren alten Hut

an}Ken utnnähen lassen.
Auch werden Damen -, Herren-
und Kinder - Hüte umgepreßt.

Neuanfertigung
▼on Strohhüten in Tagal , Pikee,

Litze usw., zu
staunend billigen Preisen.

ftulfabrik Jörster
RT GAbenstrasse 13. 'S

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblafthaus , Langgasse 21.
Preis Mark LOO —.

Ausstellung »»'

^ngewanöte Nunst Wiesbaden^
e . m. ö.

wirsdaSen I Leipzig I Jrostffurta. M
nkola . flr. 3, Tel . 404 | Schloß,asse 11 | Ptttrsflr . l , Ctl . $ . 8354

Räumt übst. Runstgewerbe.
GrabSenkmal -«*.Zrieühofskunst Lviesbaöen'

Sartrnkunst. Werbekunst.
Nünftt . risch« L»» nag I Nort g,pp «, Architekt d . w . s.

Wiesbaden, Nicolasstr. 2 ,
Sei freiem eintri « , e»ffnet »»» «- I, 3- b Uhr

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-Anstalten
Frille«»- Pietät

Firma
Adolf Umbarth
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lager in all.Arten
Holz-u.Mstall-Särged

zu reellen Preisen.
Auskunft

| über Feuernest ttung.

HUNG

Main;, Bahnbaf-
atr. 3. Fernr. 2754.

[Sttmöesomt Äesöaöcn]
Eterbefäll«. """

Am 15. Mär ». Ehefrau
Noia Wolf . »eb. Vollinar
33 I . Kaufmann Roberi
Lebrbach. 21 Jahre . 16. .
Landwirt Karl Gernei
69 I . Fuhrunternehmer
Adam Marauis . 58 I.

STATT KARTEN.

IHRE VERMAHLUNG BEEHREN SICH ANZUZEIGEN

HANS PORZELT
LUISE PORZELT

BIEBRICH
Rothausstroße 12.

geb . SCHOTT.
WIE c BADEN

Gusfav -Adolf-SlroSe O, L

Trauung : Sonnlag , den 18. März , Z Ubr , Bonifafiuskirdre.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern- verschied nach langem, schwerem Leiben mein lieber

Mann , unser guter Vater , Großvater, Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Fritz Bormann.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Emma Bormann, geb. Morawski
Fritz Hench und Frau , geh. Bormann
Barthel Oppenberg und Frau, geb. Bormann.

Wiesbaden (Sedanplatz2), Amsterdam.

Die Beerdigung findet Montag , nachmittags 3 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. — Bon Blumenfpenden bitten wir freundlichst Abstand
nehmen zu wallen.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzlichste Nachricht, daß
unser lieber Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Robert Lehrbach, Kaufmann
im Alter von 24 Jahren nach schwerstem Kranksein sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Lehrbach, Wwe.
Gottlieb Lehrbach, nebst Frau
Willi Lehrbach , nebst Fra«
Albert und Paul Lehrbach
Familie Wüst.

Wiesbaden (Helenenstraßeg).
Die Beerdigung findet am Montag , den 19. März 1923, nachm.

27a Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhoses aus statt.

Wer ihn gekannt
Wird unfern Schmerz ermessen!

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem tm»
erforschlichen Ratschlüsse gefallen, meinen innigstgeliebten
Gatten, unseren treusorgenden Vater, herzensguten Bruder,
Schwager, Onkel, Schwiegervater und Großvater

ttarl Gerner
im Alter von 60 Jahren plötzlich in die Ewigkeit abzurufen.

Dies zeigt schmerzer füllt an:

Frau Marie Gerner, Wwe.,
geb. Keil, und Kinder

Familie Hafenzahl
Familie Votz.

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 93), den 16. MSrz 1923.

Die Beerdigung findet am Montag, nachmittags 3' / , Uhr. von
der Leichenhalle deS Südfriedhofes aus statt.

%
Empfehle solange Vorrat:
Braunkohlen

Braimkohlenholz A
iSfOdStlOlZj ofenfertig , sowie
BudiensdielfSioiz

zu den billigsten Tagespreisen.

L.Weingärtner , Schuiiassel

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten du schmerzliche Mitteilung , daß
mein innigst geliebter , guter , treu¬
sorgender Mann , Schwager und Onkel

Adam Marquis
Fuhrunternehmer

nach langem , schwerem Leiden ver¬
schieden ist.

Die tieftrauernde Gatt 'n:
Luise Marquis , geb. Hvffmann.

Die Beerdigung findet Montag, nach¬
mittags 3 Uhr, vom Leichenhause des Bieb-
richer Frledhofes aus statt.

: 1

Der ¥aIutaprolet.
V.

(Aufhebenf) (Fortsetzung folgt.) '
Piedecubiste fährt nachmittags nach Karlshorst znm

Rennen. Als er dem Auto entschlüpft, öetritt er mit
seinem dazu eingerichteten Absätze den Fuß einer
reizenden jungen Dame, deren bedeutende Schuh- und
llandschuhnummern ihn sofort anheimeln, die ihn aber
zunächst mit einer Flnt merkwürdiger Wjrte über-
„ehüttet, bis sie- sieh durch das geliebte Französisch
darüber verständigen, daß er der Herr Bärin de Piede¬
cubiste aus Antweraen in Belgien und sie die Komtesse
Maruschka Powidleschek aus Prag in der Tschecho¬
slowakei ist. Sie finden Gefallen -ineinander, besonders
als sie seine wohlgespickte Brieftasche gesehen hat, und
.r entwickelt ihr in längerer Rede seinen Plan, den ge¬
samten Kukirol-Export nach Belgien zu monopolisieren-
und sie dann zu heiraten. Sie erklärt , es sei schon
immer ihr Traum gewesen, so jeden Nachmittag, wenn
sie mit Geschirrwaschenfertig sei und Holz in die Küche
getragen habe, im meergrünen Seidenkloide auf dem
Diwan Romane zu lesen. Bis sie mit seiner durch einen
sicheren Griff erlangten Brieftasche verschwunden ist,
hat er gerade noch Zeit, ihr zu sagen, was Kukiro!
eigentlich ist, nämlich das beste Hübneraugcnmittel, ärzt¬
lich empfohlen und millionenfach bewährt . Es entfernt
das gewaltigste Hühnerauge in wenigen Tagen sanft
und schmerzlos. Kukirol-Fußbad ist das ideale Mittel
zur Pflege der Füße. Es vertreibt Schweißgeruch, hält
die Füße warm und trocken, kräftigt Sehnen u. Nerven.
Beide Präparate sind in allen Apotheken und Drogerie 15
zu haben. Als Piedecubiste den Verlust von Brieftasche
und Maruschka gemerkt, kann er vor Schreck nur noch
stammeln: FW

Hergestellt werden sie von der
Kukirol-Fabrik Groß-Salze bei Magdeburg.

Nehmen Sie aber nur das echte, millionenfach bewährt»
Kukiro!, welches scheinbar etwas teurer ist als ander*
Hübneraugcnmittel, aber nur scheinbar, denn mit einet
Schachtel Kukiro! können Sie JO Hühneraugen absolut
sicher beseitigen, während billigere Mittel nur zur P*'
Pflasterung von fünf Hühneraugen ausreioben , aber nicht

zur Beseitigung.
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